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Politische wochenschm.
Mt einem energischen: Entweder — oder! hat

der Wiener Bürgermeister am Freitag in einer
großen Volksversammlung der österreichischen
Regierung ein Empörungs -Ultimatum gestellt.
Entweder wir haben ein Interesse an der Selb¬

ständigkeit und Existenz Albaniens , dann muß
man es verwirklichen, oder wir haben kein In¬
teresse , dann lassen wir es fallen .

" ' Als Haupt
der Zweimillionenstadt Wien erklärte er , das
Land stehe vor einer wirtschaftlichen Katastrophe,
wenn die Unentschiedenheit der politischen Lage
nicht bald aufhöre .

Dem verantwortlichen Leiter der auswärtigen
Politik Oesterreichs-Ungarns , Grafen Berchtold,
mögen die Ohren bös geklungen haben, und die
Rufe der tosenden Volksmenge : „ Es ist ein Skan¬
dal, ein Verbrechen ! " werden ihn gewiß noch bis
in seinen geringen Sorgenschlaf verfolgt haben.

Soll er es wagen , muß er es wagen , als erster
dem nun wirklich moralisch unwürdigen und
wirtschaftlich unerträglichen Zustande ein Ende
zu machen , daß die Balkanstämme der Serben
und Montenegriner energisch und skrupellos ihre
Gewaltpolitik mit der Schärfe des Schwertes
weiter treiben , während die Großmächte als der
„Chor der klagenden Alten " kraft- und saftlos
weiter schwätzt und zu dem Schaden sich noch
den berechtigten Hohn verdient ?

Was diese Woche gesehen hat, die völlige
Wirkungslosigkeit des europäischen Einspruchs
gegen die weitere Belagerung Skutaris und die
von Väterchen Nikita mit dem bekannten Zitat
aus dem Gütz von Berlichingen beantwortete
platonische Flottendemonstration , kann nicht viel
anders denn als eine politische Jnsolvenz -
erklärung dieses selben Europa gedeutet werden .
NUN sind aber an dem fatalen Dalkanhandel
die verschiedenen Partner der europäischen Ge-
meinschaftsfirma sehr verschieden beteiligt .

Oesterreich -Ungarn hat, wie seine maßgebenden
Stellen selbst immer wieder betont haben, sein
Gegenwartsprestige und seine ganze Zukunft¬
stellung eingesetzt. Und anders wären die
enormen Opfer, welche die Regierung dem
Lande durch den kriegerischen Bereitschafts¬
zustand nun schon feit einem halben Jahre auf¬
erlegt, doch auch wirklich nicht zu verantworten .
Niemand wird es ihm daher verdenken können,
wenn es nach der Jnsolvenzerklärung „Europas "

seine vitalen Interessen aus eignen Kräften zu
verteidigen entschlossen ist. Schon sind auch Mel¬
dungen aus Wien gekommen, die die Lammes¬
geduld der österreichischenRegierung als erschöpft
bezeichnen und für den Fall der weiteren Dick¬
felligkeit der Montenegriner eine selbständige
Aktion von Dalmatien aus ankündigen . Auch
dann braucht die österreichische Heeresleitung
auf weise Mäßigung ja keineswegs zu verzichten.
Und das russische Eingreifen als prompte Reak¬
tion ist durchaus nicht sicher . Vielleicht würde
schon ein erstes deutliches Zeichen des Tatwillens
genügen, um wenigstens für den Augenblick
den drückenden Nebel der schwülen Unsicherheit
zu scheuchen , der auf die politische Gesundheit
aller Nationen vergiftend wirken muß und nur
bei der Naturkraft der balkanischen Jungvölker
einen wilden Tatenrausch bewirkt hat . Trotz
der panslawistischen Kriegsbegeisterung sind im¬
mer noch genügend Hemmungen in Petersburger
Kreisen vorhanden , um ein auch gerade für Ruß¬
land vorzeitiges Losschlagen zu verhindern .
Wenigstens hat bisher die russische Regierung ,
wie man in Berlin hören kann und wie auch
der offiziöse „ Pester Lloyd " noch soeben schrieb .
Noch immer darauf Wert gelegt , den Anschluß
an die übrigen Regierungen nicht zu verlieren .
Dagegen steht freilich hie Nachricht von dem
Transport einer Sendung von Kriegsmitteln
nach Antivari als russisches Geschenk an Monte¬
negro. Aber vielleicht werden solche „kleinen
Mittel "

, die russische Protektion der Balkan¬
slawen zu beweisen , absichtlich gewählt , um das
große Mittel zurückhalten zu können. Seltsam
erscheint dabei wieder die ängstliche Gefolgschaft,
mit der Frankreich das tägliche Losungswort aus
Petersburg befolgt . Es wird danach also ein
Schiff zu der friedlichen Demonstration stellen,
aber gegen eine Ueberschreitung der montene¬
grinischen Grenze protestieren . In England
scheint man noch den Plan zu begünstigen , dem
verrannten Nikita durch irgend eine Kompen¬
sation für Skutari die Goldne Brücke zu bauen.
Es ist aber nicht anzunehmen , daß die jetzige
englische Regierung ein selbständiges energisches,
wenn auch maßvolles Vorgehen Oesterreich -
Ungarns als Ungeheuerlichkeit ansehen würde .
Der angekündigte Besuch des englischen Königs¬
paares zur

'
Hochzeitsfeier der deutschen Kaiser¬

tochter ist doch auch ein Zeichen für die Eemüts -

entspannung Deutschland gegenüber , die gleich¬
bedeutend mit dem Willen sein dürste, gefähr¬
liche Entscheidungen , die vielleicht im Wunsche
Rußlands und Frankreichs liegen können, zu
vermeiden .

Leider hat die österreichische konziliante Lang¬
mut nach anderer Seite hin eine unerfreuliche
Folge gehabt . Der Teil der italienischen öffent¬
lichen Meinung , der im Grunde des Herzens ja

österreichfeindlich geblieben ist und nun noch
dazu in dem Verlauf des seltsamen Konflikts
zwischen dem Kaiserreich mit 51 Millionen und
dem Zaunkönigreich von einer Biertelmillion
Einwohnern die anscheinende Hilflosigkeit des
alten Gegners vor Augen hat , möchte sich gern
auf die andere Seite schlagen, um sich von den
dankbaren Montenegrinern dann die gewünschte
albanische Einflußsphäre zuweisen zu lassen.

Trotzdem ist nicht zu bezweifeln , daß die italieni¬
sche Regierung ein marschierendes Oesterreicher¬
korps begleiten wüttie , wenn wohl auch mit aus
dem Grunde , um es bester überwachen zu kön¬
nen . Man ist in Rom auch wohl im allgemeinen
zu einer vorsichtigen Politik entschlossen , denn
in der neuen nordafrikanischen Kolonie Hallen
die Kämpfe mit den Beduinen nicht unbeträcht¬
liche Truppenkräfte fest , und zugleich hat sich der
italienisch-griechische Gegensatz wegen der Hal¬
tung Italiens in der Jnselnfrage so zugespitzt,
daß man in Athen schon den Boykott italienischer
Waren beschossen hat und ernstere Folgen nicht
für unmöglich HAt.

Im ganzen also ein unerquickliches Kreuz und
Quer der Interessen , ehrgeizigen Ziele und Haß¬
instinkte. Dabei aber bei den größeren Nationen
überall ein Mißtrauen in die eigenen Kräfte und
eine vor den Verantwortungen zurückschreckende
Tatenscheu. Gerade darum aber wird man in
Wien annehmen dürfen , daß jetzt eine energische
Vertretung seiner besonderen Interessen Klarheit
schaffen kann, ohne sofort die europäische Kriegs¬
furie zu entfesseln.

Deutschland sieht sich dabei in der angenehmen
Lage , zunächst in der Hinterhand bleiben zu
können. Je ruhiger es die Entwicklung der
Dinge weiter beobachtet , ohne jemanden darüber
im Zweifel zu lassen, daß es restlos und opfer¬
willig an feiner militärischen wie finanziellen
Rüstung weiter arbeitet, und daß es in guten
wie in bösen Tagen treu an Oesterreichs Seite
zu finden sein wird, um so besser können wir
helfen, den Frieden zu bewahren , auch wenn
Oesterreichs Geduld Montenegro und Serbien
gegenüber nun wirklich zu Ende gehen sollte .

Ruhige Politik aus der Hinterhand war ja
als Grundzug der Ausführungen zu erkennen,
die der Staatssekretär v. Jagow in der Budget -
kommission des Reichstages gegeben hat. Daß
er dabei den Monopolbestrebungen Rußlands
in der Mongolei gegenüber schon jetzt Deutsch¬
lands zukünftige Interessen feststellte, war er¬
freulich.

Ein seltsames Intermezzo , das aus einem
sportlich -technischen „ Vermischten" sehr leicht zu
einem politischen Ereignis ersten Ranges hätte
werden können, war die Landung wider Wil¬
len des deutschen Militärluftschiffes auf einem
französischen Truppenübungsplatz . Durch zwei
Tage waren die Spalten der deutschen Blätter
mit Meldungen über diese Tatsache gefüllt . In
einer Hinsicht kann der Ausgang des Abenteuers
doch wohl erfreulich erscheinen . Zur Zeit von
Agaüir und auch etwas später noch wäre die
französische öffentliche Meinung vermutlich ganz
anders hochgegangen.

Immer sie. immer sie!
(Bon unserem Pariser Korrespondenten .)

g . Paris , 4. April . Immer sie, immer sie ! ruft der
tapfere französische Oberst — französische Colonels
sind immer tapfer , wie deutsche Oberste immer (in
französischer Meinung ) brillenbewaffnete , heimtückische
Rechner sind — in dem famosen Revanche - und
Schauerstück des unsterblichen Akademikers Lavedan ,
das jetzt allabendlich dem Stammpublikum des Sa -
rah -Bernhardt -Theaters wonnige , kriegerische Gänse¬
haut verschafft . Immer sie ! Die „sie

"
, das sind wir

Deutsche, die man im Pariser Argot auch „albookes "
nennt . Lavedan wird in Deutschland gelesen und
Madame Sarah Bernhardt hat auf Gastspielreisen
die deutschen blauen Lappen mit Dank eingestrichen .
Daher verbietet den Herrschaften ein Rest von An -
standsgefühl , ihre guten Kunden in schwarz -weiß -roten
Landen bei rechtem Namen zu nennen . Aber die
Zuhörer und Zuhörerinnen wissen , wer mit den „sie

"

gemeint ist, und die aufhetzende Wirkung wird auch
ohne nähere Bezeichnung erreicht . Immer sie, hieß
es auch schon seit Wochen bei allen Berichten von an¬
geblichen deutschen Luftschiffen , die die französischen
Ostdepartements unsicher machen sollen . Ernsthafte
Leute freilich glaubten schließlich nicht mehr an diese
Räubergeschichten , und als gestern nachmittag die
ersten Depeschen von dem Zeppelin - Zwischenfall
bei Luneville bekannt gegeben wurden , machten die
Redakteure der großen ernsthaften Presse ein miß¬
trauisches Gesicht. Der „Temps " glaubte es mit einem
jener äirigeadles mvsiensux "

zu tun zu haben ,
die nur in der Phantasie der Entente -Insulaner und
der französischen Grenzspießbürger Unfug anstiften .
Und nun ist es doch wahr ! Für dies eine Mal haben
die Sensationsmacher der kleinen Sou -Presse Recht
behalten . Die Franzosen haben endlich , endlich ihren
Zeppelin und wie jene alte Jungfer der „Fliegenden
Blätter "

, die vergeblich ihr ganzes Leben lang abends
unters Bett geleuchtet und nach dem gefürchteten
Banditen gespäht hat , eines Tages einen leibhaftigen
Eindringling oorfindet und bei seinem Anblick aus¬
ruft : „ Da sind Sie ja !" , so rufen unsere Freunde hier

lelOMclierHerllll - ii . iMMivt
(Rachdreck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ) .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagsfitzung.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Berlin , 5. April ! Mit imposanter Einmütigkeit

erklärte das Haus sich heute mit einem Antrag
Bassermann einverstanden , der für die Abge¬
ordneten sreieEisenbahnsahrt nicht nur
während der Sessionen , sondern während der ge¬
samten Legislaturperiode forderte . Selten wohl ist
das Wort „selbstverständlich " den Vertretern aller
Parteien so selbstverständlich von den Lippen ge¬
kommen . Ganz anders wurde der zweite Antrag
des nationalliberalen Führers ausgenommen , der
die notwendigen Wahlprüsungen künftig vor
eine Gerichtsbehörde bringen will . Es war recht
interessant , wie sich da nun ein hitziger Streit über
die Frage entspannte : Werden die Richter unpar¬
teiischer urteilen , oder das aus Parteien sich zusam¬
mensetzende Haus ? . . . . Für die Sozialdemokra¬
ten ist natürlich die Parteilichkeit der Richter
a priori gegeben . Der Abgeordnete Fischer
brachte in seinem unausstehlichen Bolksversamm -
lungstone alle möglichen Beweise für die richter¬
liche Befangenheit vor , so daß er von dem Prä¬
sidenten mehrmals energisch zur Sache gerufen wer¬
den mußte . Biel feiner in der Form ist der Ge¬
nosse Bernstein , der Mann der sozialdemokra¬
tischen reinen Bernunst . Aber auch gegen ihn
nahm der nationalliberale von Calker mit Recht
die Ehre des deutschen Richterstandes energisch und
geschickt in Schutz . Interessant war ferner , wie
der hohe Richter Spahn im Namen des Zentrums
sich gegen den Antrag aussprach , während der frei¬
konservative Dr . Arendt von der Farbenblindheit
der Parteigeister sprach . Auch der fortschrittliche
Dove möchte , obgleich auch er Richter , das hohe
Haus nicht des Rechtes , selbst über die Wahlgültig¬
keit zu beschließen , berauben . Schließlich wurde
der Antrag der Geschästskommission überwiesen , da
man sich auch über die mittlere Linie , formelle Prü¬
fung durch ein Gericht und dann Nachprüfung im
Plenum , noch nicht einigen konnte .

Die sich anschließende Debatte über die Er¬
höhung der Beteranenbeihilfe gab wie¬
der allen Seiten Gelegenheit , ein menschlich schönes
Fühlen zu offenbaren . Natürlich gaben die Sozial¬
demokraten auch hier vor ollem ihrem Protest
und ihrer Entrüstung Ausdruck , was zum Teil auch
wirklich nicht so ganz unberechtigt klang . Der
Staatssekretär konnte aber sofort erklären ,
daß die Regierung eine Erhöhung der Beihilfe be¬
schlossen habe und daße alle Herren Abgeord¬
neten , die sich dafür interessierten , durch einen Ein¬
blick in di« Akten sich davon überzeugen könnten ,
wie eifrig man allen Einzelfällen mit möglichster
Willigkeit nachgehe . Schließlich wird ein Ver -
tagungsontrag angenommen , und die 3V—40 Ge¬
treuen , die auch heute eifrig waren , folgen den
andern , die schon vorher , teilweise kofferbewehrt ,
in die kurze Sonntagsruhe — vor dem Sturm auf¬
gebrochen waren .

Die Fraktionen und die neuen Vorlagen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 5. April . Die nationalliberale
Reichstagsfraktion hat gestern abend wieder
eingehend die Deckungsvorlage besprochen . Die
Beratungen sind noch nicht abgeschlossen, doch kann ,
wie uns von führenden Mitgliedern der Fraktion ver¬
sichert wir - , schon jetzt festgestellt werden , daß in allen
grundsätzlichen Fragen , sowie in der Beurteilung der
gegenwärtigen Lage volle Einmütigkeit herrscht . Um
noch die zurzeit in der Oeffentlichkeit am meisten um¬
strittene Frage zu erwähnen , sei hinzugefügt , daß ins¬
besondere Einmütigkeit auch darin besteht . Die Frak¬
tion wird an der Forderung der allgemeinen
Be sitz st euer festhatten » die durch die Regierungs¬
vorlage nicht erfüllt ist .

Uebrigens scheint nicht nur bei den Nationallibe¬
ralen , sondern auch bei den meisten anderen Parteien
das Gefühl vorzuherrschen , daß der hitzigen Steuer¬
kämpfe nun genug in Deutschland ausgefochten sind.
Wenn diese besonnene Stimmung anhält , wird man
vielleicht zu Vereinbarungen , vielleicht auch nur zu
leidenschaftslosen Abstimmungen kommen . Die Kon¬
servativen und das Zentrum dürften es jedenfalls in
der Hand haben , ob diese Verhandlungen ruhig und
sachlich verlausen oder nicht .

Keine kleine Anfrage wegen „Z. 4".
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 6 . April . Der Abgeordnete Basser¬
mann hat angesichts der Rückkehr des „Z . 4" seine
kurze Anfrage über dessen Notlandung zu¬
rückgezogen .

Dank für die Ausnahme des „Z. 4".
(Eigener Draktbericht . )

Paris , S . April . Der deutsche Botschafter Frei¬
herr vonSchön sandte dem Minister des Aeußern
Pichon ein Schreiben , in dem er ihm mitteilte ,
daß er von seiner Regierung beauftragt sei , der
französischen Regierung für die Art und Weise , wie
sie den Zwischenfall der Landung des
deutschen Luftschiffes erledigt habe , den
lebhaftesten Dank auszusprechen . Die deutsche Re¬
gierung ließ auch durch den Botschafter Cambon
der französischen Regierung danken für die Cour -
toisie , mit der sie die Besatzung des Luftschiffes
ausgenommen habe , sowie für das Entgegenkom¬
men , mit dem sie dem Luftschiff bei der Rückfahrt
behilflich war . _

Pott », S. Slpttl . (Eigener Drahtbericht .) Der
heutige Mini st errat beschloß , dem Parlament so¬
fort nach seinem Wiederzusammentritt einen Ge¬
setzentwurf betreffend die Regelung der Lust¬
schiffahrt oorzulegen .

Der Gotthard -Vertrag.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Genf , S. April . In der Westschweiz führte
di« bereits gemeldete Genehmigung des Gotthard -
Bertrags durch den Schweizer Nationalrat zu
großen Protest -Kundgebungen . Die Manifestanten
begaben sich unter Nieder -Rufen auf den Abgeord¬
neten Charbonner , der für den Vertrag gestimmt
hatte , vor dessen Haus , um seinen Rücktritt zu
verlangen , während dem Dertragsgegner Ador von
- er Menge ihr Wohlwollen bezeugt wurde . Dieser
hielt eine begeisterte Ansprache an die erregte Menge .
Unter Absingen patriotischer Lieder und den Rufen :
„Wir wollen von Deutschland den Gotthard wieder
haben !" durchzog die Menge die Straßen bis zum
Nationaldenkmal , vor dem sie eine schwarze Fahne
mit Trauerflor aufpflanzen wollte . Die Polizei
mußte einschreiten .

Brandstiftung der Stimmrechtssurien.
(Eigener Drahtbericht .)

Lmckon , S . April . In Kelso (Schottland ) wurden
heute vormittag zwei Frauenrechtlerinnen in dem
Moment verhaftet , als sie die großen Tribünen
des Rennplatzes in Brand stecken wollten . Sie hat¬
ten bereits mit Petroleum getränkte Papierstücke
angezündet .

London , 8. April . (Eig . Drahtbericht .) Die große
Tribünedes Rennplatzes in Ayr in Schottland ge¬
riet vergangene Nacht in Brand und wurde völlig
zerstört . Der Schaden wird auf 3000 Pfund
Sterling geschätzt. Auf der Brandstelle gefundene
Zettel weisen darauf hin , daß es sich um eine Tat von
Anhängeriimen des Frauenstimmrechts handelt .

Erdrutschungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Kreuznach , 5 . April . Heute früh 4 .50 Uhr traten
vo ^ dem Bahnhof Gumbersheim an der Stelle ,
wo der Eisenbahndamm infolge schlechten
Untergrundes schon mehrmals gerutscht war , er¬
neute Rutsche ein . Hierdurch ist das Hauptgleis
Nieder -Flörsheim -Gumbersheim unterbrochen . Der
Verkehr wird bis auf weiteres durch Umsteigen
aufrecht erhalten .

de . Triberg , 5. April . In einem Hotel erschoß
sich ein 25 Jahre alter Theologe , der Sohn eines
Pastors in Göppingen . Der junge Mann weilte seit
Ostern mit seiner Iugendgefährtin hier , die er ins
Fremdenbuch als seine Schwester eingetragen hatte .
Das Mädchen versuchte sich , nachdem es den Tod
ihres Gelitten erfuhr , selbst zu erschießen , konnte
aber daran gehindert werden . Das Liebespaar
wollte in der Nähe de s Wasserfalles in den Tod
gehen , verlor aber den Mut .

Sie heutige Nummer uuseres Blattes umfaßt 20 Seiten und Sonntagsbeilage.
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mit einer gewissen Genugtuung : „Da ist er ja, der
Zeppelin, den wir immer schon gesucht und immer
schon angekündigt haben."

Der Zeppelin im französischen Luftmeer war für
die Einbildungskraft der Gallier längst ein alter Be¬
kannter geworden. Daher können wir auch die Tat¬
sache feststellen , daß die Depeschen aus Luneville nicht
die Aufregung verursacht haben, die wir beim ersten
Alarm befürchtet hatten. Man vergleicht so gerne
die heutigen Tage chauvinistischer Ueberspannung mit
den Zeiten des Doulangerrummels vor 26 Jahren .
Der Fall Schnäbel« bildete damals ein gewisses
Gegenstück zum heutigen Zeppelinunfall , wenn man
auch sagen muß, daß die heutige Affäre — drei leib¬
haftige deutsche Offiziere in deutscher Uniform in
einem legendären Zeppelin ! man denke sich ! — im
Grunde genommen weit ernster aufgefaßt werden
könnte , als das Abenteuer des patriotischen Grenz¬
kommissärs . Dennoch hörte man heute nicht die Bolks-
maffen beim Vorübergehen eines deutschsprechenden
Frenchen : „Tod über ihn, ins Wasser mit ihm!"
schreien, und wenn sich heute ein Deutscher nach
Nancy hineinwagt , wird er nicht wie einst wir Tü¬
binger Studenten bei einer Spritzfahrt ins französisch«
Lothringeriand mit Mühe und Not zum Präfekten
mit Aufgebot aller verfügbaren Gendarmen davor
geschützt werden müssen , von den wütenden Ein¬
geborenen gelyncht zu werden. Gewiß würden auch
unsere Militärbehörden einem in deutsches Land ver¬
schlagenem Lenkbarem mit seinen Insassen nicht der
Volkswirt preisgeben — aus dem einfachen Grunde
schon nicht , weil es in Deutschland keine Volkswut
gegen Frankreich gibt . Der französische Präfekt und
General von Luneville mußte aber mit Massen rech¬
nen, die zu dreiviertel unzurechnungsfähig geworden
sind durch die Aufhetzungen und wüsten Klatsch¬
geschichten der Feld-, Wald- uiü> Wiesendemagogen.
Zieht man weiter in Betracht, daß ein französischer
Grenzpräfekt und ein französischer General aus dem
Gebiet der berühmten „eisernen Divisionen" nicht die
gleiche kaltblütige Gemütsart hat wie ein deutscher
Kreisdirektor, Landrat oder sonst ein Zivil - oder
Militärwürdenträger , so wird man den Herrschaften
in Luneville die Anerkennung nicht versagen können,
daß sie sich bester gehalten haben, als man erwarten
konnte . Aber auch die Pariser haben gezeigt, daß
sie doch auch in dieser wilden Zeit noch „don senk"
bewahrt haben, und den deutschen Luftoff»zieren nicht
gleich alle möglichen Schandtaten gegen die Majestät
der „bolle kranoe " zutrauen . Me Franzosen wissen
selbst ganz gut , daß sie sich leicht allen schlimmen
Augenblicksstimmungenhingeben und in solcher Stim¬
mung zu allen nur denkbaren Dummheiten bereit
sind, unter denen sie selbst dann am meisten zu leiden
haben. Aber sie nehmen einen großen Vorzug für
sich in Anspruch , sie sagen , daß sie sich zwar leichter
als andere, kühlere Leute vergaloppieren, - aß sie aber
auch leichter wieder Vernunft annehmen und ver¬
nünftig wenden . Im Zeppelinfall war die erste Ein¬
gebung der Schadenfreude darüber , durch ein
sonderbares Malheur der Deutschen in den Besitz
eines der so gefürchteten Zeppeline gekommen zu
sein, vor denen man etwa eine ähnliche Angst heute
hat wie anno 1870 vor den Ulanen und wie sin der
französischen Phantasie ) die Deutschen sie vor den
französischen Afrikanern haben. Wie, sagte sich der
Mann in der Straße , wenn man nun die Gelegenheit
benutzte , dem deutschen Luftschiff seine Geheimnisse
abzugucken ? Man kam auch auf ähnliche Gedanken
wie bei der Flucht - es Kapitäns Lux aus Glatz , der
hinterher monatelang in allen Pariser Singspielhallen
die deutsche Dummheit und Tölpelhaftigkeit besingen
»nutzte . Aber in Zacquss Lonbornme siegt« der an¬

ständige Kerl, man beschloß, den Deutschen zu glauben,
und sic so zu behandeln, wie man in ähnlicher Lage
von ihnen behandelt werden möchte . Kein Unglück
ohne Glück. Werden von der beiderseitigen Presse
keine Fehler gemacht , kann dieses uns Deutschen so
peinliche Mißgeschick des Zeppelin vielleicht der Aus¬
gangspunkt zu einer gereifteren gegenseitigen, rein
menschlichen Würdigung werden. Und das wäre ge¬
wiß mit Freuden zu begrüßen.

Wir möchten nicht in den französischen Fehler des
unvermittelten Hinüberspringens aus dem Pessimis¬
mus in den Optimismus verfallen. Der Riß an der
Vogesengrenge ist leider wieder so tief klaffend ge¬
worden, daß ein Jahrzehnt der Arbeit aller Männer
von gutem Willen auf beiden Seiten der Grenz« dazu
gehören wird, um auch nur eine normale Temperatur
wieder herzustellen. Aber hier und da kann man
doch Anzeichen feststellen , daß das Schlimmste viel¬
leicht doch überstanden ist. Die maßlose Agitation
der Eiferer für die dreijährige Dienstzeit kann einen
Teil des Verdienstes dabei in Anspruch nehmen. Der
französische Jüngling ist Patriot , aber seine Mama
liebt es nicht , - aß ihr Herr Sohn drei Jahre lang in
der Kaserne herumliegt : daher ist der Herr Papa
als einflußreicher Wähler gegen die Neuerung — und
kommt es doch zu den drei Jahren , wird man ganz
so wie vor 1S0S so viele Dispense geben, daß wir
in Wahrheit bei 24 oder 27 Monaten anlangen .
Sodann sind die verschiedenen kalten Wasserstrahls
aus London nicht ohne Eindruck geblieben. Ferner
weiß der Franzose, Laß man nicht von Gefühlen,
sondern von Geschäften lebt, er macht also den Boykott
gegen den drittbesten Kunden des französischen Mark¬
tes nur lau oder gar nicht mit . Weiterhin ist ihm
ein heilsamer Schrecken vor dem „Cäsarismus " in die
Glieder gefahren. Die Republik ist kein Ideal , aber
sie ist wenigstens eine Friedensversicherung. Geht
es nach der Pfeife der Revanchehetzer , kommt es am
Ende wirklich zur großen Schießerei, dann hat nicht
der „Matin "- Mer „Echo"-Herausgeber , sondern
Pierre und Paul , Jean und Jacques die blutige
Suppe auszulöffeln. Die langen Kammerferien lassen
die kühlere Luft aus den Departements nach Paris
hineinwehen. Die Reaktion gegen den neuboulangisti-
schen Rummel macht Fortschritte. Wir werden im
Mai ja sehen, was das zurückkehrende Parlament
sagen wird . Aber das „ immer sie" bleibt doch der
Kehrreim im französischen Sinnen und Träumen .

Deutsches Kelch.
Dos Erbrecht des Reichs .

Irrtümlich wird in mehreren Zeitungen der Ertrag
der Reform des Erbrechts nach der eben veröffent¬
lichten Vorlage der Regierung auf 15 Millionen jähr¬
lich angegeben. Er beläuft sich tatsächlich nach der der
Vorlage beigefügten Berechnung auf 21 Millionen,
genau auf 20 650 000 -tt . Wenn man der Reichskasse
25 Prozent des Betrags zugunsten der Bundesstaaten
entzieht, verbleiben für das Reich freilich nur 15 Mill .
Werden hingegen die gefährdeten Reichsinteressen in
vollem Umfang gewahrt , so fließen die ganzen
20 650000 -K in die Reichskaste . In der amtlichen
Berechnung sind übrigens vorsichtshalber starke Ab¬
striche vom Ertrag gemacht auf Grund von Schät¬
zungen, für welche die Unterlagen noch fehlen. Daher
ist es leicht möglich , daß sich tatsächlich ein wesentlich
höherer Betrag ergibt . Damit soll man aber nicht im
voraus rechnen . Der Entwurf hält sich in engeren
Grenzen, als Nationalökonomen und Finanzpolitiker
empfohlen haben. Das öffentliche Erbrecht setzt
nicht hinter den Geschwistern des Verstorbenen ein,
sondern, erst hinter allen Abkömmlingen der
Geschwister . Das macht für die finanzielle Wirkungeinen ganz bedeutenden Unterschied aus .

Die Altpcnsionäre .
Die Reichsverwaltung ist zurzeit damit beschäftigt ,

den Mehraufwand für die sogenannten Altpensionäre
festzustellen , der entstehen würde, wenn Ruhegehall
und Witwen - und Waisengeld der vor der Besoldungs¬
reform vom Jahre 1909 in den Ruhestand versetzten
oder verstorbenen Reichsbeamten uM ihrer Hinter¬
bliebenen nach den neuen, durch die Vesoldungs-
reform bestimmten höheren Besoldungssätzenberechnet
nick gezahlt würden.

Es handelt sich nicht allein um die Erhöhungen , die
sich aus der Besoldungsreform ergeben, sondern um
viel weitergehende Aufbesserungen. Die Beamten -
pensioncn und Hinterbliebenenbezüge haben bereits
im Jahre 1907 eine Aufbesserung dadurch erfahren ,
daß seitdem die Skala für die Pensionsberechnung mit

der Besoldung beginnt , statt wie früher mit " /«>,
daß außerdem die pensionsfähige Dienstzeit schon von
Beginn des 17. Lebensjahres an (früher das 21 .) ge¬
rechnet werden kann, daß die Höchst- und Mindest¬
grenzen des Witwen- und Waisengeldes hinaufgesetzt
worden sind usw. Auf die Beamten , die bereits vor
dem 1 . April 1907 in den Ruhestand getreten waren ,
und auf ihre Hinterbliebenen erstrecken sich diese Auf¬
besserungen nicht . Unzufriedene „Altpensionäre" gab
es also schon vor dem Inkrafttreten der Besol¬
dungsreform . Gesetzlich konnten die Ausbes¬
serungen vom Jahre 1907 nicht auf sie angewendet
werden : aber man hat einen Ausgleichsfonds geschaf¬
fen , aus dem im Bedürfnisfalle laufende Zu¬
schüsse bis zur Höhe des Unterschiedes zwischen aller
und neuer Pension gewährt werden. Damit ist für
has Notwendige gesorgt. Denjenigen Altpensionären
oder Hinterbliebenen, die in guten Verhältnissen
leben, höhere Pensionen oder Hinterbliebenenbezüge
zu zahlen, als ihnen gesetzlich zustehen , dazu liegt um
jo weniger Veranlassung vor , als dadurch die Reichs¬
kaste um viele Millionen belastet würde . Staat und
Kommune müßten dann natürlich dem Beispiel des
Reichs folgen und ihre neuere Bersorgungsgesetz-
gebung ebenfalls auf alle Altpensionäre und deren
Hinterbliebene, gleichviel ob sie vermögend sind oder
nicht, ausdehnen .

Was man aber im Jahre 1907 für ausreichend er¬
achtet hat, das wird auch jetzt genügen, wo es sich um
die Frage eines Ausgleichs der durch die Besol¬
dungsreform entstandenen Unterschiede handelt. Die
Beamten , die vor dem Inkrafttreten der Besoldungs¬
reform in den Ruhestand getreten sind , und ihre
Hinterbliebenen haben gesetzlichen Anspruch auf die¬
jenigen Bezüge, die sich aus den früheren Besol-
dungssützen berechnen. Für diejenigen, bei denen
ein Bedürfnis vorliegt, mag ein Fonds zur Ver¬
fügung gestellt werden, aus dem die Verwaltung nach
Prüfung jedes einzelnen Falles laufende Zuschüsseoder Beihilfen gewähren kann. Damit wäre ein aus¬
reichender Ausgleich geschaffen .

Reichstagsersahivahlen. Noch eine Reichstags¬
ersatzwahl ist durch die Ungültigkeitserklärung, die der
Reichstag über die Wahl des Abg . v . Oertzenin Jüterbog -Luckenwalde aussprach- notwendig ge¬worden. Nunmehr sind drei Mandate (Bamberg
durch den Tod Dr . Schädlers , Ost - und West -
sternberg durch den Tod v . Kaphengsts) erledigt.
Abg. o . Oertzen ist in der Stichwahl gegen die Sozial¬demokratie mit 16 942 gegen 16 652 Stimmen gewähltworden, nachdem im ersten Wahlgang 13 367 sozial¬
demokratische , 11044 konservative, 9226 freisinnige
(Dr . Freund ) und 56 Zentrumsstimmen abgegeben
waren . Der Wahlkreis Jüterbog -Luckenwalde war
von 1874 bis 1884 liberal vertreten , seitdem konser¬vativ , und zwar bis 1903 durch Prof . Kropatscheck,dann bis jetzt durch den Abg . von Oertzen .

Mische siolilik.
Gemeindewahlen.

Lahr , 5 . April. Bei der Stadtrats wähl er¬
hielten: Für 6 Jahre : Nationalliberale 45 Stimmen ,
4 Sitze ; Fortschrittliche Bolkspartei 32 Stimmen ,
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2 Sitze; Sozialdemokraten 21 Stimmen , 1 Si ^ Z^trmn 11 Stimmen , P Sitze . Für 3 Jahre : Nation -
liberale 44 Sttmmen , 3 Sitze; Fortschritt! . Dolkspa^36 Stimmen, 3 Sitze; Sozialdemokraten 18 Stiinn, «,
1 Sitz : Zentrum 11 Stimmen , 0 Sitz« .

Aus Kaden.
Hosbericht.

Karlsruhe , 5. April. Ihre Königliche Hoheit dH
Großherzogin Luise stattete gestern nachg,
Ihrer Majestät der Königin - Mutter
Schweden in Heidelberg einen Besuch ab.
der Rückreise besuchte Ihre Königliche Hoheit noch da§
Samariterhaus und die chirurgische Klinik daselbst

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte
heute vormittag den Bortrag des Geheimen Leg,,tionsrats Dr . Seyb .

Um halb 12 Uhr erteilte Seine Königliche Hoh^der Grohherzog dem Professor Dr . W v, ,Calker an der Universität Gießen Audienz.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Seins Königliche Hoheit der Grohherzog hh

sich bewogen gesuden , dem Königlich Preußisch, ,Generalleutnant z. D. Mathy , bisher Kommandan ,von Gvaudenz, das Großkreuz des Ordens vom Zäh .
ringer Löwen zu verleihen, dem Steuermann Ludwig
Marx im Dienst der Deutschen Luftschiffahrts-Aktien-
gesellschaft iv Frankfurt a . M . die untertänigst nach-
gefuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Trag«,des ihm verliehenen Königlich Schwedischen Was,.
Zeichens, dem kaufmännischen Direktor der Firm,
Heinrich Lanz in Mannheim , Paul Zabel daselbst
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Offizierkreuzes
des Königlich Rumänischen Sternordens zu erteilen.Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurden Eisenbahnassistent Ernst
Eich ! er in Gaggenau , Eisenbahnassistent Hermann
Schreckenberger in Durlach zu Eisenbahn,
sekretären ernannt ; Eisenbahnsekretär Mols Ben .
chert von Radolfzell nach Engen versetzt.

Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht: Die
Apotheke in Kappelrodeck betr ., die staatstierärztliche
Dieirstprüfung betr . _

— Karlsruhe , 5 . April . Das Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt für das Großherzogtum Baden Nr . 15
enthält : Landesherrliche Verordnungen : die Vor¬
bereitung zum höheren öffentlichen Dienst rm Hoch¬
baufach betreffend: die Vorbereitung zum höheren
öffentlichen Dienst im Jngenieurbausach betreffend ;
die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst für
Maschineningenieure betreffend.

* Pforzheim . 5 . April . Wie verlautet , hat sich hier
vor einigen Wochen ein Mann , angeblich ein
Schreiner aus Frankenthal , aufgehalten , der, wahr¬
scheinlich im Aufträge überseeischer Gesellschaften eine
Anzahl junger Leute von hier zum Auswandern
nach Brasilien veranlaßt «. Zum Teil reisten die
jungen Lenk heimlich und gegen den Willen ihrerEltern ab . Die letzteren haben Anzeige erstattet. Es
kann vor einer Auswanderung ins Ungewisse nur
dringend gewarnt werden.

: : Mannheim , 5. April . Im Industriehafen ge¬riet der 19jährige Taglöhner L . Finkbeinervon Linnentol in einem Sägewerk einer elektrischbetriebenen Säge zu nahe . Es wurde ihm ein star¬kes Brettstück an den Kopf geschleudert, wodurch
F . so schwere Verletzungen erlitt , daß er ihnen nach
seiner Verbringung ins Krankenhaus erlag .

: : Heidelberg , 5 . April . Seit zehn Tagen wird
hier das neunjährige Söhnchen des Arbeiters M,
Katzenberger vermißt . Das Kind dürsteim Neckar ertrunken sein. Der Knabe hattemit Kameraden ein leeres Boot bestiegen ; als seine
Kameraden aus dem Boot heraussprangen , ist der
vermißte Knabe wahrscheinlich in den Neckar ge¬
fallen und ertrunken .

Der Zwanzigmarkschein .
Bon Gräfin A . Brockdorff .

(Nachdruck verboten.)
Der Leutnant Tilo o . Geldern fuhr erschreckt von

der Ottomane auf . Da schlug es wahrhaftig schon
1 Uhr, und in einer halben Stunde mußte er zum Mit¬
tagstisch im Kasino fein . Ganz regelrecht verschlafen
hatte er sich nach dem langen Uebungsritt am Mor¬
gen. Tilo gähnte noch einmal, streckte so recht be¬
haglich faul die Glieder, sprang dann aber elastisch auf
und ging nach dem Schreibtisch . Richtig, da lagen ja
noch die beiden Briefe, die er unbedingt vor Tisch be¬
antworten mußte, und kurz entschlossen setzte er sich
hin und schrieb zuerst:

„Mein lieber Hans !
Es ist mir faktisch unmöglich, Dir mit dem ge¬

wünschten blauen Lappen aushelfen zu können , da
ich selbst ziemlich Matthäi am Letzten bin . Ueber-
morgen will ich rüber zu Muttern und meine Ta¬
schen neu auffüllen lassen . Zwanzig Mark find das
einzige , was ich entbehren kann , wenn ich nicht
selber einen Pump anlegen soll. Nimm also vor¬
läufig damit vorlieb . Mit herzlichem Gruß

Dein Tilo .
"

Der zweite Brief war noch schneller erledigt, denn
er versicherte darin nur der Frau seines Rittmeisters ,
daß er mit tausend Freuden ihre liebenswürdige Ein¬
ladung für den folgenden Abend annäh ine .

Danach steckte er beide Briefe in Kuverts , schrieb
die Adressen und klingelte dem Burschen.

„Hier, August, tragen Sie den eingeschriebenen
Brief sofort zur Post und den andern geben Sie mit
einer Empfehlung von mir beim Herrn Rittmeister
v . Malten ab . Verstanden?"

Der Bursche grinste. „Zu Befehl, Herr Leutnant ,
wird alles richtig besorgt !"

Während Geldern nun eine Zigarette rauchte, ver¬
tauschte er schnell die Litewka mit dem Ueberrock und
machte sich fürs Kasino fertig. Dann ging er zu Tisch
und von dort gleich in den Dienst , aus dem er gegen
6 Uhr abends nach Hause zurückkehrte . Vor seiner
Korridortür « traf er Maltens Burschen, der ihm einen
Brief überreichte.

„Der Herr Rittmeister lassen um Antwort bitten,"

jagte er in dienstlicher Haltung.

Tilo schüttelte verwundert den Kopf . Was wollte
Mallen von ihm? Hoffentlich lud er ihn nicht für
morgen abend aus . Er hatte sich schon so auf das
gemütliche Zusammensein mit der Familie gefreut,
und besonders auf Maltens Schwester, die ihrer
Trauer halber noch keine Gesellschaften besuchte und
wenig zu sehen war .

Seine Bekanntschaft mit Annemarie von Malten
war all . Sie hatten zusammen in Wiesbaden , wo
ihre Mütter lebten und gut miteinander befreundet
waren , Tanzstunden gehabt. Während dieser Zeit
war Annemarie Tilos ausgesprochene Flamme ge¬
wesen , und sein Interesse an ihr war auch in den
späteren Jahren nie ganz erloschen , wenngleich es in
der ersten Zeit seines Leutnanttums etwas in den
Hintergrund getreten war . Als das junge Mädchen
dann nach dem Tode ihrer Mutter vor einem halben
Jahre in das Haus des sehr viel älteren Stiefbruders
übersiedelte , war die alte Neigung bei Geldern wieder
lebhafter geworden, und da er ihrer Gegenliebe sicher
zu sein glaubte, wollte er sich auch bald erklären und
um ihre Hand anhalten . Er zögerte vorläufig nur
noch der Trauer halber, konnte sich auch nie recht
einig werden, ob er erst mit Annemarie oder erst mit
ihrem Bruder sprechen sollte . Eine ihm selber uner¬
klärliche Schüchternheit überfiel ihn stets bei dem
Gedanken an eine feierliche Werbung , und er hoffte
immer auf eine günstige Gelegenheit, bei der sich die
Sache von selber machte und er das offizielle Drum
und Dran umgehen könnte .

Jetzt ging der Leutnant mit dem Briefe des Ritt¬
meisters in sein Wohnzimmer, drehte das elektrische
Licht auf und öffnete hastig das Kuvert. Da flatterte
ihm etwas vor die Füße , und als er sich nach dem
dunklen Blättchen bückte , sah er, daß es ein Zwanzig¬
markschein war . Einen Moment drehte er ihn ziem¬
lich verblüfft zwischen den Fingern , aber dann ging
auch in seinem Kopfe ein elektrisches Licht auf, und er
begriff den Zusammenhang.

„Donnerwetter , das hast du fein gemacht !" mur¬
melte er zu sich selber und schwankte zwischen Aerger
und Lachen , bei dem aber letzteres siegte, als er Mal¬
tens Brief gelesen . Dieser schrieb ihm:

„Mein lieber Geldern!
Es ist wirklich sehr schätzenswert , daß Sie meiner

Frau hilfreich mit 20 -A unter die Arme greifen woll¬
ten, aber daß Sie ihren Namen .Johanna ' in
Lieber Hans ' umwechseln , scheint mir doch etwas zu

weit zu gehen. Wäre ich ein Othello , würde ich Sie
jetzt für diese Vertraulichkeit vor die Pistole fordern.
Ich besitze aber gar keine Anlagen dazu und nehme
lieber an , daß es sich um eine Verwechslung handelt.
Deshalb schicke ich Ihnen auch die zwanzig Emchen
für den echten, bedürftigen Hans zurück. Im übrigen
möchte meine Frau aber gern wissen , ob Sie morgen
abend zu uns kommen und verspliß Ihnen auch
ohne Ihre finanzielle Unterstützung ein leidlich gutes
Abendessen . Mit besten Grüßen Ihr Malten ."

Tilo faltete lachend den Brief zusammen und be¬
stellte dem wartenden Burschen, daß er die liebens¬
würdige Einladung mit Dank annehmen würde. —

Am nächsten Abend trat er pünktlich bei Maltens
mit einem großen Rosenstrauß an , den er der Haus¬
frau überreichte. Sie nahm ihn dankend an und
fragte dann neckend:

„Hält Ihr « Kasse auch solche Extravaganzen noch
aus , Herr v . Geldern? Sie sollten vorsichtiger fein .
Sie wissen ja noch gar nicht , ob Ihnen mein Mann
morgen den Urlaub bewilligt, und dann müssen Sie
schließlich doch einen Pump anlegen.

"
„Ich stelle mich Ihnen zur Verfügung , Geldern,"

tröstete der Hausherr . „Nachdem Sie uns gegen¬
über so freigebig waren , können Sie alles von mir
verlangen . Nur dürfen es nicht gerade ein paar
braune Lappen sein, sonst kriegen Sie alles , was Sie
wollen.

"

„Ei, ei , Herr Rittmeister , wenn ich Sie beim Wort
nähme, wenn ich Sie um etwas bäte?"

Es war auf einmal wie ein Rausch über ihn ge¬
kommen . Was sollte er länger zögern, hier war die
gewünschte günstige Gelegenheit. Wofür war er ein
kühner Reitersmann , wenn er sich seine Braut nicht
mit einer kecken Attacke erobern sollte.

Malten hatte bei seinen Worten etwas überrascht
ausgesehen, aber nun sagte er lustig: „Schießen Sie
los, mein Wort gilt !"

„Run dann ,
" Geldern zögert« jetzt doch ein wenig,

„dann bitte ich um ein Paar braune Augen und um
die ganze dazu gehörige Person , Herr Rittmeister , ich
bitte mir Ihr Fräulein Schwester zur Frau aus !"

In diesem Moment trat Annemarie ins Zimmer »
und alle wandten sich nach ihr um.

„Du, Kleine," rief ihr Bruder , „da steht einer, der
eben um deine Hand angehalten hat . Es ist zwar
nicht ganz vorschriftsmäßig geschehen, aber wenn du
ihn willst, so habe ich nichts dagegen .

"

I Das junge Mädchen war bei den Worten ihr«
Bruders heftig errötet .

„Ob ich ihn will? " fragte sie leise und fügte iumn
schelmisch hinzu : „Ja , da muß er mich doch erst noch
besonders fragen .

"
„Nun , das macht mit euch allein ab," sagte Frau

v . Matten und zog ihren Mann mit sich fort . „Ihr
könnt uns nachher die Antwort im Eßzimmer be
richten .

"
So machten sie es denn mit sich Mein aus, und als

sie nach geraumer Zeit ins Eßzimmer kamen, ver¬
kündete Tilo glückstrahlend :

„Sie will es mit mir versuchen , aber " — er sah
seine Braut neckend an , „aber sie meint, die Zwanzig¬
markscheine wollte sie in ihr« besondere Obhut neh¬
men. Mit denen ginge ich zu leichtsinnig um, und
allsmal liefe es nicht so günstig ab wie dieses Mal."

Die Gala des „äesdadillö".
Der neueste Pariser Modeball.

Paris . Ende März.
Im Vorjahr herrschten die sogenannten Apachen¬

bälle, selbst in den exklusiven aristokratischen Kreist ''
der Faubourg St . Germain . Das Genre hatte sein
psychologisches Interesse, wenn man sah , mit welcher
Leichtigkeit die vornehmen Damen das ungenierte Ge¬
haben der Trottoirheldinnen von Menilnumtant um
Pantin imitierten . Als Konservationston war dos
gröblichste Argot vorgeschrieben : in den Salons wuw«
„Valss okalonpöe" viel roher getanzt , als . selb!'
Max Deorty und die Mistinguette in - er Cigale es
gewagt hatten . Den Vogel schoß eine authentische
Komtesse vom Quartier d'Europe ab, die ohne Doc -
wisfen ihrer Gäste ein halbes Dutzend echter Apachen
von Belleoille einlnd, die sich mit ihren „Damen" auch
pünktlich einstellten, nicht ohne daß zuvor die Be¬
dienten das Silberzeug in Sicherheit gebracht hätten-
Rur bedeutete dieses kühne Experiment eine Ent¬
täuschung , denn die vorstädtischen Herrschaften be¬
nahmen sich im Gegensatz zu den Pseudoapachen sehr
manierlich in ihren Tanzen und auch dem Buffet er¬
wiesen sie nicht übermäßige Ehre . Aber die Apachen-
mM« flaute glücklicherweise recht bald ab und der
exzentrische Poiret brachte für eine Weil« das per¬
sische Genre in Flor . Was sich da an Festen der
Sherezade , an Märchen aus Tausend «ine Nacht , gr-
arabischen Phantasias darbot , war sicherlich von Re>5
Und was diesem Sinnenzauber noch eine willkommene
schwüle Note gab, war die Verquickung mit den b >-
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« « theim . b- April . Ein tragischer Fall

- Ute sich in der letzten Schöffengerichtssitzung
Einjähriger Schäfer war wegen Beleidigung an

^ ^ k,aat die mit Freisprechung endete . Als sich das
. ^ , -K

'
von der kurzen Beratung zurückzog . ereilte

b Angeklagten ein Schlagansall , der den soforti -

A Tod herbeisührte .
Rastatt . 5. April . Für den ausgeschriebenen

« Ürnern,eisterposten , der zum 1 . Juli neu
^ iekt werden soll, wird Oberamtsrichter Dr .

qenner in Rastatt allgemein als Kandidat genannt .

cf Baden -Baden , S. April . Gegen die Einführung
. Wochenmarktes in Durmersheim hat

^ rStadtrat nichts einzuwenden . — Er beschließt
am IS . April und 1. November d. I . eine all -

» mein« Zählung der leer stehenden Miet¬

wohnungen vornehmen zu lassen.
. . Oberachern, 5 . April. Das siebenjährige Söhn-

. des Landwirts Fr . Panter wurde von einem
automobil überfahren und erlitt so schwere
Verletzungen, daß es kurze Zeit nach dem Unglücks ,

soll starb .
- Suggental , 5 . April . Im Badbotel brach

neuer aus , das innerhalb kurzer Zeit s Haupt¬
gebäude vollständig einäscherte . Allem Anschein
nach liegt Brandstiftung vor .

Bergalingen , A . Säckingen , S. April . Das
« obnhaus des Gemeinderats I . B . Strittmat -

ter und des Martin Strittmatter wurde durch
neuer vollständig zerstört . Mehrere Stück Vieh
und einige Schweine verbrannten . Von den Fahr¬
nissen konnte nichts gerettet werden . Der I . B .
Strittmatter wurde wegen Brandstiftung verhaftet .

Aus dem Stadtkreise.
Sürgerausschußsihung . Die Mitglieder des Bürger¬

ausschusses sind zu einer öffentlichen Versammlung auf

Donnerstag , Len 17 . April d . I ., nachmittags 3A Uhr ,
in den großen Rathaussaal eingeladen . Aus der

TGesordnung stehen : Beratung des Gemeindevoran -

jchtags für 1S13. Aufwand für die außerordentlichen
Unternehmungen 1913 . Bor der Sitzung — von 3

bis 3A Uhr — finden die Ersatzwahl eines Mit -

zssedes des geschästsleitenden Vorstands der Stadt¬

verordneten für den zum Stadtrat berufenen StcHt -

oerordneten , Oberrechnungsrat Heinrich Gauggel , und

die Erneuerungswahl von 5 Mitgliedern des Der -

woltungsrats des Waisenhauses statt .

Neuer Führer durch den Stadtgarten . Die Natur
beginnt sich zu verjüngen , allüberall sproßt und keimt
er . Der Stadtgarten steht schon im schönen Blüten -

schnuck. Bäume und Sträucher tragen frischgrünes
Laub . Er übt wieder seine alte Anziehungskraft aus .
Sn den Sonntagen wogt eine große Menge natur -

ftoher Besucher durch seine herrlichen Anlagen und
fteut sich des erwachenden Frühlings , und auch an
Len Werktagen kehren seine Verehrer wieder , denen
er Erholung und Stärkung ist . Da kommt der neue
Führer durch den Garten , den die Stadtgarten -Kom -

mission soeben herausgegeben hat , gerade recht . Er
ist eine neue verbesserte und erweiterte Auflage des
Führers vom Jahre 1910 , von der fachkundigen Hand
des Gartendirektors Ries redigiert . Auf rund 100
Seiten führt er den Naturfreund durch die Anlagen ,
Ws den Lauterberg und durch den Tierpark und macht
ihn mit den Schönheiten und Sehenswürdigkeiten
des Gartens vertraust Zahlreiche Illustrationen er »
leichtern die Orientierung . Im Anhang ist chm — das
wird namentlich der Fremde begrüßen — eine An »
zahl von Anzeigen empfehlenswerter hiesiger Ge -
jchäste beigeben . Der neue Führer , der auf der
Titelseite ein gutgelungenes chrbenphotographisches
Bild des Stadtgartensees mit der Festhalle tragt ,
wird schon vermöge seiner hübschen Ausstattung viele
Abnehmer finden . Er ist zu 30 H am Eingänge zum
Stadtgarten zu haben .

Die Erhebung von Gebühren für die Tätigkeit der
Ortsbaukontrolle und Prüfung der Enkwässerungs -
« lageu. Der Stadtrat beantragt , der Bürgeraus¬
schuh wolle dem Gemeindebeschlusse über die Erhe¬
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bung von Gebühren für die Tätigleit der Ortsbau¬
kontrolle und Prüfung der Hausentwässerungsanla¬
gen mit folgenden Aenderungen die Zustimmung er¬
teilen : Z 3 soll folgende Fassung erhalten : Muß ein
Baugesuch infolge einer erheblichen Aenderung oder
Ergänzung oder zum Zwecke der Verlängerung der
Genehmigungsfrist usw . wie früher . Z 8 soll fol¬
gende Fassung erhalten : In den Fällen , in denen
nach der statischen Hausentwässerungsordnung eine
Genehmigung des städtischen Tiefbauamts erforderlich
ist , hat der Grundstückseigentümer für Prüfung des
Genehmigungsgsftchs und Ueberwachung der Bau¬
ausführung eine Gebühr von 10 -4l , oder , falls die
geschätzte Baufumme des Neubaues (stehe 8 7 Absatz
1 und 2) oder die der Einschätzung zur Feuerversiche¬
rung zu Grunde gelegten Neubaukosten eines beste¬
henden Baues 100 000 -4l oder mehr betragen , eine
Gebühr von 20 zu entrichten . Bei Aenderungen
bestehender Anlagen werden Gebühren nur erhoben ,
wenn sie im Zusammenhang mit einem Neu - oder
Umbau ausgeführt werden . Die Gebühr wird fällig ,
sobald die Genchmigung erteilt ist. Ueber die Vor¬
lage wurde in der Sitzung des Bürgerausschusses vom
21 . April v . I . beraten . Da von verschiedenen Seiten
Bedenken gegen einzelne Bestimmungen des oorge -
schlagenen Gemeindebeschiusses geltend gemacht wur¬
den , wurde die Vorlage einer gemischten Kommission
überwiesen , die eine näher « Prüfung der damals er¬
hobenen Beanstandungen vorgenommen hat . Eine
Aenderung der oorgeschtagenen Gebühren für die
Bauaufsicht hält die gemachte Kommission nicht für
geboten . Es war zwar in jener Bürgerausschuh -
sitzung daraus hingewiesen worden , daß in Mannheim
die Gebühren geringer seien , als die hier oorgeschia -
genen . Es war aber damals schon beabsichtigt , die
Mannheimer Gebührenordnung zpl ändern . Das ist
inzwischen geschehen , der Bürgerausschuß in Mann¬
heim hat in seiner Sitzung vom 28 . Januar 1913 eine
neue Gebührenordnung angenommen , die großenteils
wörtlich dem hiesigen Entwürfe entspricht , und eben¬
falls eine Gebühr von 2°/« der Bausunmie vorsteht .
Auch Freiburg hat die Gebühren im letzten Jahre er¬
heblich erhöht , wenn auch , entsprechend dem gerin¬
geren Personalaufwand , di« hiesigen Gebühren nicht
erreicht werden . Dagegen hat die gemischte Kom¬
mission beantragt , eine Anregung weiter zu verfolgen ,
die seiner Zeit von dem Stadtverordneten Slevogt
gemacht wurde . In gewissen Fällen — bei größeren
Eisenkonstruktionen , Eisenbetonkonstruktionen oder
hohen Fabrikkaminen — werden von dem Bezirks -
antt Gutachten von Spezialsachoerständigen (Pro¬
fessoren der Technischen Hochschule oder der Bauge¬
werkeschule) eingeholt , und zwar auf Kosten des Bau¬
herrn . Es wurde oorgeschiagen , daß die Stadt mit
einem oder mehreren dieser Sachverständigen Ver¬
träge abschließen sollte , wonach die Stadt die Zahlung
der Vergütung — vorbehaltlich des Ersatzes durch
den Bauherrn — übernimmt . Diesem Vorschlag lag
die Hoffnung zu Grunde , daß durch eine derartige
Regelung eine Herabsetzung der teilweise hohen Ge¬
bühren erreicht werden könnte . Die Verhandlungen
hatten jedoch keineswegs das gewünschte Ergebnis ,
so daß der Staütrat oorschtägt , es bei t»em bisherigen ,
der Landesbauorünung entsprechenden Verfahren zu
belassen . Die von der gemischten Kommission vorge¬
schlagene Aenderung des 8 3 ist letgllch redaktioneller
Art : es soll klargestellt werden , daß nicht wegen jeder
auch unbedeutenden Aenderung eine Erhöhung der
Gebühr eintreten soll. Wesentlich ist dagegen die von
der Kommission oorgeschlagene und vom Stadtrat an¬
genommene Aenderung des 8 8 . Die jetzt vorge¬
schlagene Fassung fetzt die Gebühr in den weitaus
meisten .Fällen bedeutend herab . Da aber auch in
den anderen badischen Städten keine höheren Ge¬
bühren erhoben werden , wird man sich mit diesem
geringeren Ertrag zufrieden geben können .

Das Fröbelsche Lrziehuugssystem hat in den 70
Jahren , die seit seinem ersten Hervortreten verflossen
sind , Eingang in alle Kulturländer gefunden . Taufende
von Kindergärten sind nach deutschem Muster in Eng¬
land , Frankreich , Italien , Oesterreich -Ungarn , Holland ,
Belgien , Schweiz , Nordamerika , Japan gegründet
worden und haben überall großen Segen gestiftet .
Der Fröbelsche Kindergarten soll eine Unterstützung
und Ergänzung der Erziehungstätigkeit des Eltern¬
hauses für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren sein .
Im Anschluß an den der Kindesseele innewohnenden

Lätigkeitsbetrieb will er das Spiel des Kindes über¬
wachen und leiten , gestützt aus die psychologische und
pädagogische Forschung die Sinneswahrnehmung
schärfen und üben , durch die Gemeinsamkeit des Spie¬
les die sympathischen Triebe frei machen und be¬
leben und schädliche Neigungen bekämpfen , durch an¬
gemessene Erzählungen die Phantasietätigkeit an¬
regen , durch die sogen . Splelbeschäftigungen Freude
und Lust an der eigenen Tätigkeit Hervorrufen , kurz,
die Natur des Kindes unter möglichst günstige Ent¬
faltungsverhältnisse versetzen . Das Opfer , das die
Eltern bringen , indem sie ihre Kleinen dem Kinder¬
garten Zufuhren , lohnt sich reichlich- Die Karlsruher
Kindergärten werden künftighin ärztlich überwacht
und sind der Aufsicht der Fröbel - Kommission unter¬
stellt . (S . d . Anzeige .)

Parademusik . Bei Ablösung der Schloßwache spielt
heute mittag 12,30 Uhr das Trompeterkorps des Feld -
Arst -Regts . » Großherzog " (1 . Bad .) Nr . 14 folgende
Stücke : 1. Erzherzog -Mbrecht -Marsch von Komzak .
2 . „Aufzug der Meistersinger " aus „Die Meistersinger
von Nürnberg " von Wagner . 3. .„Rasens Dost ",
Schwedisches Volkslied von Prinz Gustcw von
Schweden . 4. Eva -Walzer a . d . Operette : „Die
moderne Eva " von Gilbert .

Konzert im Stadlgarken bei ungünstiger Wit¬
terung in der Festhalle . Heute Sonntag , den 6 . April ,
nachmittags 3A Uhr , wird von der Feuerwehr - und
Bürgerkapelle unter Leitung von Musikdirektor H.
Liese volkstümliche Mustk geboten .

Drögenschräuke . Die Polizeibehörde schreibt uns :
In den letzten Jahren hat die Aufstellung sogen . Dro -
genfchränke (Arzneifchränke ) bei Barbieren , Wirten »
kleineren Gewerbetreibenden usw . eine erhebliche Zu¬
nahme erfahren . Die Schränke enthalten ein« große
Anzahl der mannigfaltigsten Arzneimittel für Menschen
und Tiere in abgepackter und zubereiteter Farm mit
Gebrauchsanweisung . Durch eine kleine Druckschrift,
in der di« angeblichen Wirkungen dieser Arzneimittel
gegen Krankheiten angepriesen werden , wird dem
Hissesuchenden Rat erteilst Abgesehen davon , daß in
solchen Schränken Zubereitungen vorgefunden wur¬
den , die dem freien Verkehr entzogen sind, haben sich
im Einzelfall Beanstandungen daraus ergeben , daß
die Arzneimittel sich in verdorbenem Zustand « befan¬
den . Daß hierdurch eine Gefährdung von Leben und
Gesundheit der Bevölkerung bewirkt werden kann ,
leuchtet ein . Es sei auch Aroorgehoben , welche Ge¬
fahren es mit sich bringen kann , wenn ein Schrank -
drogist selbst bei schwereren , den Zuzug eines Arztes
unbedingt erfordernden Erkrankungen Arzneimittel ab¬
gibt . Auch die Besitzer der Drogenschränke erleiden
niO fetten eine Schädigung , da der von dem Ver¬
käufer der Schränke in Aussicht gestellte Umsatz viel¬
fach ausbleibt und ein Teil der Mittel bei langer
Lagerung unverwendbar wird .

Aukounfälle . Als der Führer einer Kraftdroschke
in der Riefftahlstraße einem Privatauto ausweichen
wollte , fuhr er gegen einen Laternenpfahl und einen
Daum . Durch den Anprall wurden die beiden Fahr¬
gäste gegen den Führersitz geschleudert und durch
Glassplitter am Kopfe verletzt . Die Kraftdroschke
wurde stark beschädigt . — Auf der Hauptstraße im
Stadtteil Rintheim wurde ein 4 Jahr « alter Knabe ,
der sich auf der Fahrbahn tummelte , von einem Last¬
kraftwagen erficht , zu Boden geschleudert und am
Kopfe so verletzt , daß er ins städtische Krankenhaus
gebracht werden mußt « . — Auf der Kaiserallee fuhr
ein Lastkraftwagen einen Handkarren von hinten an .
Der Handkarren wurde zertrümmert , der Führer des¬
selben — ein Kaufmaimslehrling von hier — an bei»
den Beinen erheblich verletzt .

Anfälle . Einem 14 Jahre alten Knaben , der in der
UhlanLstrahe mit einer geladenen Flobertpistole spielte ,
drang die Kugel in di« linke Haiü ein . — Ein Kut¬
scher fuhr Ecke Karl - und Mathystrahe gegen eine vor
der Eisenbahnschranke angebrachte Schutzschiene,
wurde durch den Anprall von seinem Wagen geschleu¬
dert und erlitt eine starke Verletzung an der Stirne .
Er war kurze Zeit bewußtlos . — Beim Verladen
eiserner Träger am Güterbahnhvf hier löste sich einer
der Träger vom Kranen los , fiel herunter und schlug
einem 19 Jahre allen Taglöhner aus Weingarten das
linke Bein ab . Sämtliche Verletzte wurden mit dem
Krankenauto ins städtische Krankenhaus gebracht .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Christliche Versammlungen finden am Sonntag den

6. April , nachm . 3 Uhr uick abends 8 Uhr sowie Mon¬
tag , den 7 . und Dienstag , den 8 . April jeweils nachm .
3A und abends 8A Uhr im Saale des Hotel
„Monopol "

(gegenüber dem Hauptbcchrchof) statt .

Zum Volksssederabeud der Frau Varonia Elsa
Laura von Dolzogen schreibt man uns : Das Pro¬
gramm für den am Dienstag , den 8 . April , stattfinüen -
den Liederabend der Künstlerin liegt nun fertig vor .
Es enthält Balladen und Liebeslieder , Lieder aus
fremden Zungen und Scherz - und Spottlieder . Durch
ihre angenehm «, pointierte Vortragsart und als eigen¬
artig charakteristische Erscheinung dürfte die Künst¬
lerin , die eine ebenso geschickte Plauderinterpretin ist,
auch hier wieder eine große Anziehungskraft aus¬
üben . Frau von Wolzogen singt Volkslieder aus den
verschiedensten Gegenden und den verschiedensten
Nationen , und zwar in erstaunlicher Vielseitigkeit : be¬
sonders auch für das Englische und Französische besitzt
sie eine ungewöhnliche Rachahmungsgabe . Karten
bei Kuntz Nachf .

Frauenbildung — Frauenstudium . Am Montag ,
den 7. April , nachmittags S Uhr, findet im reservierten
Saal des „Cafe Hildenbrand "

, Watdstraße , Aus¬
sprache statt über : Letzter Abschnitt der Neudeutschen
Wirtschaftspolitik . Reserentin ist Frau Kronftein .

—v . Arbeikerbildmiasvereln . Morgen , Montage den
7 . April , abends 8A Uhr , spricht im Hause des Ver¬
eins , Wilhelmstraße 14, prakt . Arzt Dr . Phil . Jan -
son über : „Das Wesen der Krebserkrankung , Rück¬
blicke und Ausblicke der Krebsforschung "

. Der Dor¬
ttag wird durch Lichtbilder ergänzt werden , die das
Institut für Krebsforschung in Heidelberg zum Vor¬
tragsabend überlassen hat . Der Besuch des Vortrags
ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen .

Staudesbuch'Auszüge.
Eheschließungen . 5. April : Josef Kästner von

Muggensturm , Mechaniker hier , mit Lina Kühn von
hier ; Hermann Häfele von Medelsheim , Bahn¬
arbeiter hier , mit Anna Westermann aeb . Burk
vno Aalen ; Daniel Engelhardt von Offenüach ,
Schlosser hier , mit Luise Orth - Weber von hier :
Wilh . Rauch von Odenheim , Schlosser hier , mit Erna
Feßler von hier : Wilh . Gremmelmaier von
Sulzfeld , Bahnarbeiter hier , mit Maria Weber
von Kandel : Arthur Anselm von hier , Schreiner
hier , mit Valeria Anselm von Hörden : Heinrich
Iacobi von Darmstadst Ingenieur hier , mit Elsa
Schöner von Triberg .

Geburten . 29. März : Max , Vater Jakob Dinies ,
Schieferdecker . — 30 . März : Kurt Christian , Vater
Friede . Gust . Hrch. Hä ffner , Kaufmann . — 31.
März : Kurt Hermann , Vater Herm . Kaiser , Ober -
postasiistent . — 1. April : Richard Hermann , Vater
Frz . Xaver Lechner , Buchbinder . — 2. April :
Wilhelm , Vater Christian Grözinger , Schreiner .

Todesfälle . 3 . April : Robert Lehmann , Geh .
Rechnungsrast Ehemann , all 74 Jahre . — 4 . April :
Rosa Kornmayer , Witwe des Bierbrauers Jak .
Kormnayer , alt 74 Jahre : Antoni Busser , Ehefrau
des Prokuristen Paul Busser , alt 29 Jahre : Anna
Jessen , Witwe des Zimmermanns Christian Jes¬
sen, alt 80 Jahre : Franz , alt 4 Jahre , Vater Franz
Mündörfer , Taglöhner : Sofie Buhlinger ,
Dienstmädchen , ledig , all 17 Jahre . — S. April : Leo¬
pold Walz , Privatier , Ehemann , all 85 Jahre : Lud¬
wig Hartmann , Goldschmied , Ehemann , alt 82
Jahre .

Deerdiguugszelt uud Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Sonntag , den 6 . April 1913 : 10 Uhr :
Anna Jessen , Zimmermanns -Witwe , Sosienstrahe
158 . — A3 Uhr : Antonie Josefine Busser , Proku -
risten -Ehefrau , Maxaustraße 36.

Ontswuebunxsv veräeu auspvkiikrt vom Oksmlsvkvll
balcteriologtsvksu I-adorstorlum äsr lntsrnsttoualsn
Lpotdsk «. vr . Lrlt » I-luckasr .

zarren Tänzen , mit denen uns Amerika beglückt
hüte.

Aber jene Kreise , die sich zur Devise das famose
»kour ne pL8 s 'ombstsr " gewählt haben , verfügen
über eine ganz gehörige Dosis von Originalität . Einer
der elegantesten Vereine des mondänen Paris , der sich
»öoktzme äorse " nennt , gab dieser Tage in dem
Pavillon ÜÄrmenonville , dem berühmten Restaurant
des Bois de Boulogne , einen Ball , der erst um ein
iihr früh begann und sich bis zum Sonnenaufgang
hinzog . Es war das Allerneueste vom Allerneuesten .
Dieses Nachtsest nannte sich ,,6al » äu ävsksdillö *

und schrieb für die Damen jene Toilette vor , in der
fi- sich dem Gatten oder dem . . . Liebhaber präsem
tirren, während die Herren der Schöpfung dafür den
Pyjama zur Ehre brachten . Nun muß man wissen,
daß die Modezauberer der Rue de la Paix , wenn sie
auch für die Toiletteneuheiten die intensivste Reklame
wachen , mit den intimen Reizen des Negligö recht
-urückhaltend sind und ihre diversen Modell « ängstlich
»dr profanen Augen Hillen, da die Damen nur aus
miginelle und teure Neuheiten Wert legen , die von
dm großen Warenhäusern wie Louvre oder Prin »
teinps nicht imitiert werden können . Denn auch in
wirklich vornehmen Kreisen herrschen neuerdings ganz
»Parte Toilettefreiheiten für die Nachmittagsoisiten .
Di« Dame entschließt sich noch den ersten Begrüßungs -
Worten nicht nur , Mantel , Hut und Schleier abzu -
iegen , sondern beginnt auch seelenruhig , ihre Robe
aufzunesteln . . . Doch mögen sich meine verehrten
Leserinnen nicht allzusehr entsetzen . Nein , die schöne
« sucherin zeigt sich vielmehr in einem Kostüm , das
allerdings ungewöhnlich ist, aber vielleicht schicklicher
ad manche Balldekolletage . Sie trägt unter der
Aachmittagsrobe ein enganliegendes Pagenkostüm
aus grauer Seide , einen mit Spitzen besetzten Bolero ,
ttn« knappe Weste und dito Pontalons mit Knie -
Ichnallen, die mit Brillanten versehen sind. . . .

Der große Ball des ässkabillö aber zeigte in den
Damentoiletten die verschiedensten Abarten des Ki¬
mono, des Peignoirs , des Morgenschlafrockes , was
S«gen die gewöhnliche Physiognomie solcher Feste
Kauz gewaltig abstach und im Verein mit den seidenen
Pyjamas der Tänzer ein pittoreskes Gemenge zärt¬
lich abgestimmter Farben und Nüancen gab . Natür¬
lich hatte fichs Poiret und sein Anhang nicht nehmen
lassen , die Heuer so beliebten Modefarben von grellem
Not und Grün anzuwenden : der Meister selbst prangte

allMmeiner Ergötzung in einem samtenen Morgen -
anzuge , der sich wie ein Regenbogen ausnahm . Es
waren an di« 300 Paare erschienen , und natürlich
Sing es in den Morgenstunden recht übermütig her .

Uebrigens sei dem freundlichen Leser zum Schluß

verraten,,daß diese verruchte Pariser Novität bereits
vor Jahresfrist in einem Londoner aristokratischen
Club inauguriert wurde , worüber sich aber die prüden
Blätter jenseits des Kanals wohlweislich ausschwie¬
gen , weil die meisten der schönen Ladies als Kostüm
ein Kleidungsstück gewählt hatten , das mit einem
Spitzenhemd die größte Aehnlichkeit aufwies . . . .

Franz Fargo .

Keines Feuilleton.
Die Mode und der wahre Gentleman . In der

„Zeit im Bild " richtet Irving eine beherzigens¬
werte „Mode -Epistel an den deutschen Gentleman "

,
der wir folgende Ausführungen entnehmen : „ Es ist
die Wicht des feinen Mannes , wohlgekleidet zu sein,
aber er wird sich vor allen Betonungen Men , er
wird es zu keiner Haupt - und Staatsaktton machen ,
daß er feste Manschetten trägt , daß er einen Pyama
dem Nachtburnus vorzieht , 'daß er zur richtigen Zeit
den Smoking zu tragen versteht und auch am rich¬
tigen Platz den Frack . Genau so wenig man es für
nötig finden wird , zu betonen , daß man ehrlich ist,
so wenig hat man nötig , immer wieder di« richtige
Art des Krawattenbindens , den einzig wahren
„Pumps "

, den matten Zylinder usw . in den Brenn¬
punkt der Aufmerksamkeit zu rücken . Der währe
Gentleman trägt sich immer elegant , nach der
Mode , ohne ihre Uebertreibungen mitzu¬
machen , ohne ihr geistloser Sklave zu werden , er
macht sie nicht zu seinem Lebensinhalt . Sie ist ihm
nur Mittel zum Zweck, nicht Selbstzweck . Der wahre
Gentleman wird seinen guten Schneider haben , seinen
zuverlässigen Wäschelieferanten , seinen Schuhkünstler ,
sei es , daß er seine Schuhe fertig passend findet oder
nach Maß Herstellen läßt . Der richtige vornehme
Mann , dessen Qualitäten nicht nur in Aeuherlichkeiten
bestehen , wird so weit sich mit der Mode befreunden
und ihren Gesetzen folgen , als es ihm zur Harmo -
nisierung seines Jchs mit der Umweü für not -
wendig erscheint . Er will nicht auffallen , was das
Streben der Neinen Geister ist, sondern geradezu nicht
bemerkt werden , weshalb auch das Gesetz der eng¬
lischen und jetzt der feinen Männer der ganzen Welt
lautet : „Ein neuer Anzug sehe immer so aus , als ob
er nicht neu sei .

" Alles Neue will herausfallen aus
der Gesamtheit . Das aber soll vermieden werden .

Es ist ein gutes Ding um die schön« Kleidung , um
die Pflege des Körpers , um eine feine Gesellschaft¬
lichkeit, um die Vertiefung der Beziehungen der Men¬

schen untereinander . Aber die Brücken dazu , die ge¬

meinschaftlichen Gebräuche in der Kleidertracht , ihre
Neuerungen , ihre Veränderungen sind nur die Wege ,
die man benutzt , um zueinander zu gelangen , sie sol¬
len die trennenden Distanzen , die Barrieren hinweg¬
schaffen, sie sollen einen Paß bilden . Aber nicht einen
Paß , aus dem man vergißt weiter zu wandern , den
zu verlassen man versäumt und den man zuletzt als
Daueraufenthalt sich einrichtet . So bald wie -möglich
hinüber über dies« Verbindungsbahnen , keinen
Moment länger auf ihnen verweilt , als notwendig ist,
um an das Ziel zu gelangen . Die Mod « ist nur
ein schwankendes Gebilde , ein immer wechselnder Er¬
scheinungskomplex , sie ist nur so weit von Wert , als
sie dient , wenn sie aber zu herrschen beginnt
und alles andere eifersüchtig aus ihrer Nähe vertreibt ,
keine anderen Interessen neben sich duldet , so wird
sie das Stigma der Degeneration ."

xf Die Kunst , ein leere » Haus zu bekommen . Jeder
Theater - und Dariätöbesitzer sieht nichts lieber , als
ein volles Haus . Die amerikanischen Bariötsbesitzer
aber brauchen manchmal leere Hauser , um gute Ge¬
schäft« zu machen , und sie haben mühsam , die Kunst
ein leeres Haus zu bekommen , erfinden müssen . Diese
etwas rätselhafte Angelegenheit wird sofort klar ,
wenn man aus der „Pall Mall Gazette " folgendes
erfährt : Die amerikanischen Variätös haben seit eini¬
ger Zeit von den Kinemathographentheatern die Ge¬
wohnheit übernommen , Daueroorstellungen zu geben ,
bei denen nach Beendigung des Programms die erste
Nummer sofort die neue Vorstellung beginnt . Die
Zuschauer aber , die offenbar sehr variätöfreudig sind,
verlassen den Zuschauerraum nicht , wenn sie alles ge¬
sehen haben , sondern sehen sich die Vorstellung mit
größtem Vergnügen ein zweites oder auch ein drittes -
mal an , so daß der Besitzer ein schlechtes Geschäft
macht . Wie sollte man dem abhelfen ? Nun sind die
amerikanischen GeschSstsmSmier des DariötSs erfin -
dungs - und listenreich wie Odysseus : sie stellten an
das Ende des Programmes eine Variötänummer , der
kein Zuschauer oder Zuhörer gewachsen war : die
schlechtesten Artisten , die unbegabtesten Sängerinnen
mußten ihre Leistungen vorführen , und gleich beim
ersten Male zeigte sich , daß die Zuschauer infolge die¬
ser Maßregel wirklich scharenweise das Haus flucht¬
artig verließen . So hatten die PariätÄeiter gewon¬
nenes Spiel . Freilich werden jetzt Artisten , dir nichts
können , und Sängerinnen , die kein« Stimmen haben ,
beinahe mit Gold ausgewogen : solche Künstler sollen
bis zu 300 Dollars wöchentlich erhalten , so daß mathe¬
matisch ausgedrückt , ihr Verdienst umgekehrt propor¬
tional ihrer Begabung ist.

Lustige Ecke.
Lin neues Urteil Salomos . Aus Paris wird

der „Franks . Ztg .
" geschrieben : Ein Pariser Friedens¬

richter hatte folgemen Fall zu beurteilen : In der
Rue Caulaincourt auf dem Montmartre war ein
Mann an einer sehr geeigneten Stelle von einem
Hund gebissen worden . Er zitierte ein Ehepaar , die
er für die verantwortlichen Herren des sonst unmün¬
digen Uebeltäters hielt , vor den Friedensrichter . Die
beiden Gatten leugneten .

„Es ist unerhört ! Wer lügt hier ? Wer , niemand ?
Nun gut , da der Hund niemanden gehört , wird die
Sache abgewiesen . Der Hund steht allein im
Leben . . . ."

MH , das ist Pech, " ruft der Gebissene , der sich noch
immer reibt , „ ich kann mich also acht Tage lang nicht
setzen und soll nicht ein Radischen erhallen ? "

„Suchen Sie den Eigentümer des Hundes, " sagt
der Richter .

„Aber dann werde ich den Hund für mich rekla¬
mieren, " fährt der Gebissene fort .

„Sehr gut , lieber Herr, " antwortet der Richter , „das
ist das Richtige . Sie gewöhnen sich dann an seine
Bisse, aber Sie alle Dreie tragen die Kosten .

"

„Kosten ? " schreit die Frau . „ Wenn wir Kosten
haben sollen , dann wollen wir auch den Hund haben ."

„Wir haben Kosten," bestätigt der Gatte , „dann
müssen wir auch den Hund haben .

"

„ Es ist fürchterlich, " stöhnt der Richter , „jetzt streiten
sie sich um den Hund , der am Ende die Hundswut hat .

"

„Nein , er ist nicht wütend, " fährt der Gebissene
dazwischen , „ich bin nicht wütend geworden .

"

„ Gewiß nicht," versichert die Frau , „der Hund ge¬
hört nicht uns , aber wir kennen ihn , es ist ein guter
Hund , und wir haben ebenso viel Recht auf ihn .

„Das ist zum Verrücktwerden, " jammert der Richter
weiter , „sie wollen nun alle den Hund haben . Nun
wohl , ihr sollt ihn haben , man wird ihn In zwei
Stücke zerteilen . . .

„Mein Hund in zwei Stücken ?" lacht die Frau
heraus .

„Mein Hund — sie hat gesagt : mein Hund ! "

jubelt der Gebissene.
„Sie hat gesagt : mein Hund, " bezeugt der Gerichts -

diener .
„Ah , das ist also Ihr Hund ? " schließt der Richter .

„Madame , Sie haben gelogen . Sie bezahlen dem Ge¬
bissenen 8 Franken für den Biß und 2 Franken
Strafe , weil Sie gelogen haben .
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Mark.
Das Schlafzimmer besteht

II . Bettstellen mit ' 'aus 2 engl . Bettstellen mit Rösten ,
Matratzen, Polstern, Chiffonniere ,
Nachttisch mit Marmor , Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegelanfsatz .

SchSues Wohnzimmer , be¬
stehend aus Plüschdiwan , poliert ,
Vertiko mit Spiegelanfsatz , Tisch
mit eichener Platte , 4 Stühle ,
sowie komplette Knchen -Giu -
richtnng .

Möbelhaus
Maier Veiaheimer.

ktroneustrahe SS.
Franko Lieferung.

Oescbäktsempkelilung.
Vas von meinem verstorbenenbtanne unter der kürma

Paul kiegel
Xarl -frieclricbstr. 20

geführte Tigarren - SperialzesckSkt venle ick in unver¬änderterVeise , unterstützt von fachmännischemI?at veiter -
kükren und alles aukdieten , um den lanULbrixen xuten i^ukdes Qesckäktes auf seiner Höhe ru erhalten .

Ick bitte daker sehr das dem Qesckäkt , sowie meinem
seligen b4anne seither gescbenlcte Vertrauen auch mir
gütigst schenken ru wollen und werde ick stets bestrebtsein, es in jeder >Veise au rechtfertigen.

Ick empfehle mich meiner geehrten alten und neuenKundschaft bestens

slüi M UlMnililrll B. Illm
Telephon 1714 karl -Triedrickstr. 20.

Gibt es ein besseres Bett
als Steiners Paradiesbett?

Diese Frage ist mit einem glatten Nein zu beantworten .Weiter: Existiert noch außer obigem ein Bett, bei dessen KonstrukiMman hinsichtlich:

Hygiene- Zweckmäßigkeit - Elrgaiiz- I»Matcml
das Vollkommenste

u erreichen suchte ? Auch dies dürste ausgeschlossen sein. Bleibt noch dk
Preisfratze: Wer diese Betten auf ihr Material untersucht , wird schnell MErkenntnis kommen, daß sie — wirklich billig ! — sind und das Märchw
sie seien teuer , nicht die genngste Berechtigung hat.
Da man nun an ein Bett die höchsten Anforderungen stellen soll — wil
man wirklich vorteilhaft kaufe« — so entschließen Sie sich wohl r>O
zuletzt , ob nun
AllS-kmbkttes, Pkimtbettkn , KkMvbeltes, Merbetttl
in Bettacht kommen, zu Steiners Paradiesbett . Es ist das dankbarste m
Gebrauch . — Auskunft wird stets gerne gegeben-
Spezialität: Schlafzimmer jeder Holz - «nd Stilart , auch mit Holzbett »
Lieferung frachtfrei ." . . ' L. Nenbert , Kaiserstraße 122.
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C. k. Müllsrkcks ttokbuckkanälllng m. b. U. ^ x°rL '
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Zweites Blatt.
zur Landung des „Z. IV in Luneville.
"

vrr Führer des Luftschiffes „Z . 4"
, Kapitän Gluud,

»at vor der Abfahrt dem Bürgermeister der Stadt
Lmeoille für die durch die Ueberwachung des Luft-

und den Ordnungsdienst verursachten Aus¬
ten 20110 -4t übergeben. General Hirschauer

einem Berichterstatter : Das Abenteuer, das dem
Nschen Luftschiff zugestoßen ist, ist ein ganz ge-
«öhnliches und kann morgen einem französischen
Liftschiff widerfahren . Der Gedanke, daß es sich
Aendune um Spionage handle, ist oollstän -
» ja ausgeschlossen . Wir haben wohl einige
obotographische Klischees gesunden, aber diese waren
Ane jedes Interesse und auch nicht während dieser
Ahrt ausgenommen. Die übrigen beschlagnahmten
«noiere haben keinerlei Bedeutung . Es ist allerdings
^ er , daß sich die Führer des Luftschiffes
mährend der Fahrt allerlei Apparate und
wahrscheinlich auch ihrer Papiere entledigt
toben, die ihnen unbequem hätten werden können ,
« ir werden Nachforschungen anstellen, hoffen aber
- icht, irgend welche Anzeichen von Spionage zu fin¬
den — Der nationalistische Deputierte von Nancy,
Major Driant , hat das deutsche Luftschiff ein¬
gehend besichtigt und gibt von ihm in der „Libre
Parole

" eine eingehende Schilderung . Er erzählt,
daß «r einige Augenblicke auf der Plattform des Luft¬
schiffes geblieben sei und sich vorzustellen versucht
-ab« , wie die daselbst zur Bedienung des Maschinen¬
gewehres aufgestellten Soldaten die französischen
AuMMe angreifen tvürden . Jedenfalls müsse er
den französischen Fliegern den Rat geben, sich daran
«I erinnern, daß das Maschinengewehr auf den Zep-
xelinschiffen vorne aufgestellt sei , daß es daher vor¬
teilhaft sei, diese Luftschiffe von hinten anzugreifen.

Geheimhaltung der Befestigungswerke und
Einblick vom Luftschiff aus .

Angesichts der Fahrt des Zeppelinlustschiffes über
französische Befestigungen dürfte zunächst die Tatsache
interessieren, daß die Franzosen trotz ihrer Spionage -
surcht garnicht den Versuch machen , die Lage ihrer
Forts usw . geheimzuhalten. Sie zeichnen sie ruhig
in die Karten ein, und man braucht sich diese nur zu
kaufen , um genau Bescheid zu erhalten . Bei uns ist
man vorsichtiger und trägt , weil man es dem Gegner
nicht allzu leicht machen will , die Befestigungsanla¬
gen nicht ein . Im übrigen sind es nur einige Tat¬
sachen, die vom Luftfahrzeug aus fsstgestellt werden
können , und auch sie erlangen häufig erst einen wirk¬
lichen Wert , wenn sie in Verbindung mit anderen
Nachrichten gebracht werden können , die nur durch
auf der Erde ausgeübte Spionage zu beschaffen sind .
Henau feststellen läßt sich aus der Lust die Gruppie¬
rung der Anlagen einer Festung und die Lage der
Werke im Gelände. Dies kann durch die Karten in
Frankreich aber auch geschehen . Ebenso läßt sich durch
Photographie oder Zeichnung die bauliche Grundan -
ardnung der einzelnen Befestigungsanlagen festhal -
ien , soweit sie dem Blick von oben unterscheidbar ist.
Daraus können immer einzeln« wichtig « Abmessungen
ermittelt und manche wertvolle Schlüsse gezogen wer¬
den . Von . der Ausrüstung lasten sich nur die oer-
hätlnismäßig wenigen Teile feststellen , die schon im
Frieden voichanden und nach oben nicht abgeblendet
sind. Nicht erkennen läßt sich das Material und die
stärke der verschiedenen Eindeckungen und damit
ihrer Widerstandsfähigkeit. Nicht erkennen läßt sich
auch Art und Gruppierung der Räume , soweit sie nach
oben abgeblendet sind , sowie Menge und Art der
Besatzung und Kampfmittel, die im Kriegsfälle in der
Befestigungsanlagezur Verfügung stehen . Noch weni¬
ger läßt sich auch nur ahnen, welche Maßnahmen im
Werk oder in der Umgebung des Werkes im Armie¬
rungsfall noch getroffen werden sollen . Nun wird
«in Gegner aber nur dann befähigt, die erforderlichen
Kräfte gegen eine Festungsanlage bereitzustellen,
wenn er ihre Akttons- und Widerstandskraft einiger¬
maßen genau kennt . Die Ermittlungen , die vom
Luftfahrzeug aus gemacht werden können , geben ihm
noch lange nicht eine genügende Grundlage dafür .
Für die artilleristischen Vorbereitungen erhAt er al¬
lerdings einen sehr wichtigen Anhalt . Denn es laßt
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sich häufig aus dem Flugzeug oder Luftschiff erken¬
nen , ob Panzeranlagen vorhanden sind, deren Be¬
kämpfung besonders starke Angriffsmittel erfordert.
Faßt man alles zusammen, so sind es immerhin wert¬
volle Auskünfte, die durch eine Spionage aus der
Lust gewonnen werden können . Aber werden sich
gerade diese Tatsachen , die einem spähenden Auge
auch auf der Erde zuerst auffallen müssen , auf die
Dauer geheimhalten lassen? Man muh bedenken , daß
Festungswerke Jahre , ja Jahrzehnte an demselben
Platz liegen und daß es einem verräterischen Auge
nur einmal möglich zu sein braucht, sie zu sehen . Bei
uns ist durch Ministerialerlah das Verbot ergangen,
ohne Erlaubnis der zuständigen Militärbehörde über
bezw . in einem Umkreis von 10 Kilometer um
Festungswerke Flüge zu unternehmen . Personen ,
die sich eines Verstoßes gegen diese Bestimmung schul¬
dig machen , sollen als der Spionage verdächtig be¬
handelt werden. Ihre Personalien sollen festgestellt
und es soll nachgeforscht werden, ob sie photographi¬
sche Aufnahmen oder Zeichnungen gemacht haben.
Aehnlich wird es in Frankreich sein . Unser neues
Luftverkehrsgesetz , das vorbereitet wird, sieht eine be¬
sondere Regelung für das Ueberfliegen von Festungen
nicht vor.

AußerordentlicherdeutscherHandwerks¬
und Gewerbekammerkag .

(Nachdruck verboten.) Hg . Berlin, 4 . April.
Au einer einmütigen Kundgebung für die Errich¬

tung einer Haupt stelle für das deutsche Ver¬
dingungswesen gestaltete sich ein außerordent¬
licher Deutscher Handwerks- und Gewerbekammertag,
der nach Berlin einberufen war . Die Beteiligung aus
dem ganzen Reich war außerordentlich. Zahl¬
reiche Mitglieder des Reichsamts des Innern und des
preußischen Handelsministeriums waren der Einla¬
dung gefolgt, an ihrer Spitze der Dezernent für Hand¬
werksfragen im Reichsamt des Innern , Geh . Ober-
regievungsrat Spielhagen . Besonders groß war die
Beteiligung von Parlamentariern aus allen bürger¬
lichen Parteien , die an langen reservierten Tischreihen
Platz genommen hatten . Hier sah man die Reichs¬
tagsabgeordneten o . Gräfe (kons .) , Weinhausen (Vp.) ,
v . Calker (natl .) , Dr . Mugdan (Dp .) , Gotting (natl .),
Held (natl .), Werner (Ref .), Fegter (Vp.), Ahlhorn
(Vp .) , Hähnle (Vp .) , Hubrich (Vp .), Dr . Pachnicke
(Vp .), Rosenow (Vp.) , Siokovich (Vp .), Schulze -
Gävernitz ( Vp .) , Dartschat (Vp .) , Lützel (Vp .) und
Werner (Wirtsch . Dgg .) .

Der Vorsitzende des Deutschen Handwerks- und Ge¬
werbekammertages , Herrenhausmitglied Obermeister
Plate -Hannover , eröffnete die Verhandlungen mit
einer Begrüßung der so zahlreich erschienenen Regie¬
rungsvertreter und Parlamentarier . Der einzige
Punkt der Tagesordnung lautet : „Errichtung einer
Hauptstelle für Verdingungswesen durch den Deut¬
schen Handwerks- und Gewerbekammertag in Ver¬
bindung mit den beteiligten wirtschaftlichen Ver¬
bänden.

"
Der erste Referent war der Vorsitzende der Ber¬

liner Handwerkskammer, Landtagsabg . Obermeister
Rahardt , der in kurzen Zügen die allgemeine
wirtschaftliche Notwendigkeit einer solchen Haupt¬
geschäftsstelle darlegte und betonte. Laß die Kosten
einer solchen Hauptgeschäftsstelle etwa 210 000 -R aus¬
machten , die sich auf 71 Handwerkskammern verteilten.
Bei dem Milliardenetat , mit dem wir in Deutschland
rechnen, darf eine solche Summe gar keine Rolle
spielen , zumal für die Arbeiter viel höhere Summen
alljährlich ausgegeben werden. Das Handwerk habe
lange genug für das Reich Opfer gebracht, es ist nun
an der Zeit , daß auch das Reich einmal Opfer für die
Handwerker bringt . (Lebh . Beif.) Für ein gesundes
Handwerk kann nicht genug getan werden, daher rich¬
ten wir an die Vertreter der Regierung und die Ab¬
geordneten aller bürgerlichen Parteien das dringende
Ersuchen , so schnell wie möglich uns zu Helsen. Die
Handwerker sind schon ungeduldig geworden, sie
hören nicht mehr auf uns . (Sehr richtig .) Geschieht
nicht bald etwas , dann besteht die Gefahr , daß wir
unsere Leute nicht mehr in der Hand haben und daß

dann die Kreise Vorteil davon haben, die nur von
der Unzufriedenheit leben , dann sind wir um unsere
Lebensarbeit gebracht und davor behüte uns Gott !
(Lebh. Beifall .)

Als zweiter Redner hob der stellvertretende Vor¬
sitzende der Gewerbekammer Dresden, Buchbin¬
dermeister Umrath , die besonderen Aufgaben
einer solchen Hauptgeschäftsstelle hervor. Es besteht
die dringende Notwendigkeit, daß angesichts der Ver¬
schiedenartigkeit der Verdingungsbestimmungen in den
einzelnen Gemeinden eine Sichtung und Prüfung auf
ihre Brauchbarkeit hin erfolgt. Die Prüfung soll
durch die Hauptstelle für das Derdingungswesen er¬
folgen . Es soll auch geprüft werden, wie im einzel¬
nen auf eine Verbesserung der Bestimmungen hinge¬
wirkt werden kann . Wir wollen, daß unsere Be¬
strebungen sich durchsetzen, nämlich , daß wir für eine
angemessene Arbeit auch einen angemessenen Preis
bekommen . (Beifall .) Es muh mit der Gewohnheit
gebrochen werden, daß der Zuschlag immer dem Bil¬
ligsten zuteil wird . Von einer gesunden Gestaltung
unseres Verdingungswesens hängt mit der Be¬
stand unseres Handwerks ab . Es hängt mit davon
ab , ob in unserem Volk aus die Dauer und in Zu¬
kunft eine starke und selbständige Mittel¬
schicht vorhanden sein wird . Wir meinen, daß
Reichsregierung und Reichstag die Pflicht haben, eine
solche selbständige Mittelschicht zu erhalten und zwar
nicht nur notdürftig zu erhalten, sondern so, daß diese
Mittelschicht mit einer gewissen Sicherheit bestehen
kann. Wir handeln nicht selbstsüchtig, sondern wir
meinen, daß unsere Forderungen zum Nutzen un¬
seres Volks gestellt werden . (Beifall .) D>e Hauptge¬
schäftsstelle soll dafür sorgen, daß die gewaltigen Lie¬
ferungen, die das Reich für Heer , Marine und
Reichspost vergibt, gleichmäßig auf alle Bundes¬
staaten verteilt werden, damit auch das Handwerk
den Vorteil davon hat . (Stürm . Beifall . )

An die beiden Referate schloß sich eine kurze De¬
batte, in der sich sämtliche Redner mit der Errichtung
einer Hauptstelle für das Verdingungswesen einver¬
standen erklärten.

Hierauf wurde folgender Antrag einstimmig zum
Beschluß erhoben:

„ I . Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekam¬
mertag beschließt in Gemeinschaft mit den beteiligten
wirtschaftlichen Verbänden, die hierzu bereit sind,
eine Hauptstelle für das Verdingungswesen zu errich¬
ten . Ihre Hauptaufgabe soll hauptsächlich sein : 1 .
die Vertretung und Verbreitung einheitlicher gesunder
Grundsätze auf dem Gebiete des Verdinguagswesens .
2. Die Beratung und Unterstützung der einzelnen
Kammern und ihrer Verdingungsämter sowie der
ausschreibenden Stellen . 3 . Di« Anregung zur Bil¬
dung von Lieferungsoerbänden und Submissionsge¬
meinschaften des Handwerks für größere Bezirke.

II . Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammer¬
tag richtet an den Bundesrat und Reichstag die Bitte ,
zur Durchführung dieser Aufgaben einen jährlichen
ausreichenden Beittag zu gewähren ."

Aolkenbund deutscher Frauen .
7. Hauptversammlung zu Gotha.

Arbeitsvolle und froh anregende Tage vereinten eine
große Anzahl von Delegierten bei der kürzlich in
Gotha stattgefundenen Hauptversammlung des Flot¬
tenbundes Deutscher Frauen . Man kann wohl ruhig
sagen, daß nach Art und Tragweite der dort gefaßten
Beschlüsse diese Versammlung einen Markstein in der
Entwicklung des Vereins bezeichnet . Wohl blieb die
Betonung des Hauptziels, die Erweckung der Vater¬
landsliebe in Haus urch Familie , die gleiche, doch
traten auch Wohltätigkeitszwecke und Erfordernisse der
Gegenwart bedeutsam in den Vordergrund .

So wurde der schon seit drei Jahren dem See¬
manns -Erholungsheim Klein-Machnow bei Zehlen¬
dorf-Berlin gewährte Unterstützungsbeittag von je
3000 -öl jährlich auf weitere drei Jahre bewilligt.

Nicht hoch genug anzuschlagen ist fernerhin die
Einrichtung eines sogenannten Wohlsahrtskontos , das
sich bildet aus solchen Beiträgen aus Festlichkeiten ,
die von den betreffenden Ortsgruppen freiwillig dem
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Wohlfahrtskonto zugewiesen werden, über dessen
Verwendung die Hauptversammlung zu beschließen
hat . —

Einem Antrag Eisenach , der den Gedanken einer
Jubiläumsspende für Kaiser Wilhelm II. enthielt,
wurde auf Antrag des Vorsitzenden des Landesver¬
bandes Baden und der Ortsgruppe Heidelberg eine
durchführbare, dringenden Forderungen der Zeit
Rechnung tragende Form gegeben . Dieser Antrag
ging dahin, dem Kaiser eine Jubiläumsspende von
25 000 -R zu widmen, zwecks Anschaffung eines
Wasserflugzeuges für die deutsche Marine ,
das genau diese Summe erfordert. Die Versamm¬
lung gab ihrem vaterländischen Sinn « Ausdruck in
der einmütigen und begeisterten Annahme dieses An¬
trags . Obige Summe soll durch — den Ortsgruppen
anheim gegebene — Veranstaltungen resp . Samm¬
lungen, zu denen nächster Tage der Aufruf ergeht,
aufgebracht werden. Nur für den wohl kaum ein-
ttetenden Fall , daß die Summe nicht erreicht würde,
soll aus den Einkünften des laufenden Jahres ein
Garantiefond seitens des Vereins gebildet werden.

Folgende Erwägungen waren bei Stellung des
Antrages maßgebend und dienten zur Begründung :
In diesem Jahr denkwürdiger Erinnerung an
den Opfersinn der deutschen Frauen von 1813, darf
auch unsere Frauenwelt nicht Zurückblei¬
ben , ein Zeichen ihrer Vaterlandsliebe zu geben,
zu einer Zeit, wo Deutschland allseitig bedrängt ist
und nur auf seiner Stärke die Sicherung des Frie¬
dens beruht . Die Entwicklung des Flugwesens ist
in allen Staaten so weit gediehen , daß die Beteili¬
gung dieser Waffe im Kriegsfälle zweifellos ist . Alle
Staaten machen deshalb die größten Anstrengungen ,
ihr Flugzeug- und Luftschiffwesen möglichst schnell
aus eine qualitativ urck quantitativ kriegsmäßige
Höhe zu bringen . Von welcher Bedeutung die Ent¬
wicklung des Flugwesens als Kriegswasfe ist , mag
daraus erhellen, daß England sowohl als Frankreich
mit einer gewissen Besorgnis der deutschen , auch auf
diesem Gebiet sich zeigenden Tatkraft entgegensehen.
Das Flugwesen im ganzen hat demnach das größte
aktuelle Interesse. Dies kommt in Deutschland zum
Ausdruck , als für das Flugwesen in Heer und Flotte
größere Nachttagsforderungen noch fiir diesen Etat
gebracht worden sind. Mögen die Mittel , die be¬
willigt werden, auch noch so umfangreich sein , so wird
doch jeder weitere Zuwachs im nationalen Interesse
von höchstem Werte sein . Unser Flottenbund Deut¬
scher Frauen sollte hier helfend eingreifen und den
vaterländischen Gedanken verkörpern, indem wir
unserer Marine anläßlich des Jubiläums des Kaisers
ein Wasserflugzeug stiften, das den noch zu bestim¬
menden Namen der Spenderinnen trägt (etwa
„ Deutsche Frauenspende" oder Aehnliches ) . Ein sol¬
ches Wasserflugzeug ist ein wertvoller Zuwachs für
unsere Marine ; seine hohe militärische Bewertung
steht in keinem Verhältnis zu seinem geringen Preis
und werden die erforderlichen 25 000 - tt ohne Schwie¬
rigkeit aufzubringen sein .

Insbesondere Baden , aus dessen Mitte dieser
Antrag hervorging, wird es sich nicht nehmen lassen ,
in der Ausführung des vaterländischen Werkes mit
an erster Stelle zu stehen .

Der Hauptversammlung, in der obiger Antrag be-
fchlossen wurde, wohnte bei I . K. H . die Frau Her¬
zogin von Sachsen -Koburg-Gotha, die hohe Protek¬
torin des Landesverbandes Thüringen , welche am
Nachmittag die Delegierten auf Schloß Friedenstein
empfing. Sie gewann aller Herzen durch die an¬
mutige Liebenswürdigkeit ihres Wesens und erweckte
warme Dankbarkeit durch die erneute Bekundung
ihres lebhaften Interesses für unsere nationale Sache.
Das Reichsmarineamt war vertreten durch Herrn
Kapitän z . S . Löhlein , der im Aufträge des
Staatssekretärs , Herrn v . Tirpitz, die Versammlung
besuchte.

Hervorzuheben ist noch die Mitteilung , daß das
angesammelte, im Fall der Not für Marinezwecke
zu verwendende Kapital die Höhe von 194 000
erreicht hat . Besonderes Interesse erregte auch die
Stelle aus dem verlesenen Jahresbericht , welche den

Meininger Mufikfesl.
(Eigener Bericht.)

(Nachdruck verboten .)
In den Tagen vom 1 . bis 3 . April fand in

Meiningen unter der Leitung Max Negers
ein Meiningisches Musiksest statt , das , wie wir schon
von vornherein betonen wollen , einen glänzenden
Berlauf nahm und einen Markstein in der Ge¬
schichte der deutschen Musik einnehmen wird . Eine
große Anzahl Musikgrößen und Pressevertreter
war nach der kleinen , lieblich im Werratal gelege¬
nen Residenz geeilt , um den mit R . Strauß am
heißesten umstrittenen lebenden Komponisten M.
Reger an der Stätte seines Wirkens sehen und
hören zu können . Man geht wohl nicht fehl in
der Annahme , daß es dem Veranstalter des Festes
darum zu tun war , seine eigenen Werke , die sich
auf alle Gebiete der modernen Komposition vertei¬
len , mit einem erstklassigen Material einem großen
Publikum zugänglich zu machen . Und daß er das
mit den gebotenen 9 Werken (von im ganzen 17
Werken, verteilt auf 5 Konzerte ) nicht nur erreicht,

, sondern seiner treuen Kunstgemeinde neue Mitglie¬
der geworben hat , steht fest . Dem Fest voraus ging
bne Festvorstellung des Meininger Hoftheaters .

^ Elia entbot den Festgästen ihrer Musenschwester
>hren Gruß in Bernhard Shaws ' „Caesar und
Cleopatra "

. Der erste Tag des Musikfestes brachte
am Kommermusikkonzert mit Schuberts S -Vur -
Trio, ausgeführt von dem Meininger Trio Reger
iKlavier) , Treichler (Violine ) , Piening (Cello) ,
Liebeslieder ( Walzer ) für vier Solostimmen und
Klavier vierhändig von Brahms . Als Solisten

, waren gewonnen die Damen Frau Anna Kaempfert -
i Frankfurt (Sopran ) , Frau Gertrud Fischer -
^ Maretzki-Berlin (Alt ) und die Herren Leo

Tollanin -Berlin (Tenor ) und Albevi Fischer-
Gondershausen (Baß ) ; am Flügel saßen Max
Reger und Leonid Kreutzer -Berlin . Zwei Regersche
Werke: (vp. 107) Sonate B-Pur für Klarinette
(Wiebel-Meiningen ) und Klavier und (op . 86)
»Variationen und Fuge " über ein Thema von
Veethoven (aus Bagatellen Nr . 11 ) für zwei Kla¬
viere. Besonders das letztgenannte Werk (Aus-
suhrende : der Komponist und Leonid Kreutzer)
verfehlte nicht, eine hervorragende Wirkung aus¬
zuüben. Das am Abend folgende erste Orchester-
konzert brachte Bach ( Lutte v -vur ) , Reger (Kon¬
zert im alten Stil ) , Bruckner (4. Sinfonie , Ls -Dur ) .
Dazwischen: Rezitativ und Arie der Donna Anna
vus „Don - Juan " von Mozart (Frau Anna
Kaempfert ) . Auch hier erweckte das Werk von
Reger (eines der letzten) das meiste Interesse , eben¬

so wie die Sinfonie von Bruckner , dem die Mei¬
ninger durch eifrige Pflege endlich die ihm gebüh¬
rende Stelle im Konzert erobern wollen , ein Vor¬
haben , das mit lebhafter Freude und Genugtuung
zu begrüßen ist. Den Mittelpunkt des Konzertes
bildete naturgemäß das große Chorkonzert am
zweiten Tage , das Brahms ' Alt-Rhapsodie mit
Männerchor und Orchester, Negers erstes größeres
Chorwerk „Die Nonnen " und Beethovens „Neunte "
brachte . In seinen „Nonnen " stellt Reger unsag¬
bare Schwierigkeiten an den Chor . Ein einleiten¬
der Orchestersatz (fortwährendes Tremolo der Gei¬
gen, in das sich feine Wöckchentöne der Harfe
mischen ) schildern gleich die Situation : schwüle ,
weihrauchgeschwängerte Luft , ein Zug Nonnen naht
sich und betet inbrünstig zur Mutter Gottes und
deren Sohne . In ihrem sich bis zur Ekstase stei¬
gernden Gebet scheint der Gottessohn , aus dem
Rahmen tretend , auf sie zugehend , mit geweihtem
Munde ihre Stirne zu berühren . Zu dieser Dich¬
tung von Boehlitz hat Reger eine wundervolle ,
allerdings für ein erstmaliges Hören sehr schwere
Musik geschrieben. Treffend weiß er die Situation
durch reiche Verwendung hochgeschriebener Brat¬
schen und Celli sowie gestopften Hörnern und
Trompeten zu erzielen . Man stand lange unter
dem Banne dieses eigenartigen Werkes , aus dem
erst die „Neunte " die Hörer erlöste. Diese von
Reger interpretiert zu hören , war alles gespannt ,
und daß auch die höchsten Ansprüche befriedigt
wurden , bewies der keine Grenzen kennende Jubel
am Schlüsse des Abends . Großzügig , aus den tief¬
sten Tiefen schöpfend , schuf Reger eine Nachdichtung,
wie man sie wohl selten hört . Nicht ganz einwand¬
frei ivar das schon erwähnte Soloquartett , das im
Alt und Tenor Mängel aufwies . Für das 2 . Kam¬
mermusikkonzert am dritten Tage war das Böh¬
mische Streichquartett , das Haydns Koiserquartett
und ein Ls -Vur -Quartett von Reger brachte, vor¬
gesehen. Die Böhmen fanden eine glänzende Auf¬
nahme . Leo Gollonin sang Lieder von Hugo Wolf
ganz wundervoll und Frau Fischer-Maretzki , als
Interpretin Regerscher Lieder , glanzte mit vier
Liedern von Reger . Im letzten Konzert wurde
Brahms ' 1. Sinfonie , das Violinkonzert von
Beethoven und die überall glänzend aufgenommenen
„Hillervariationen " von Reger gespielt. Spontan
war der Beifall , den Professor Flesch erntete , gren¬
zenlos der Jubel , der am Schlüsse dem genialen
Leiter Max Reger , der bei dem Fest als Dirigent ,
Komponist und Pianist geglänzt hat , gespendet
wurde . Die Menge der gespendeten Lorbeeren
wuchs von Konzert zu Konzert . Ein Riesenerfolg
für Chor, Orchester, Solisten und Leiter , wie er
größer kaum gedacht werden kann . L. I,.

Theater und MM.
Der Ring -es Nibelungen im Großh . Hostheaier .

Der Siegfried-Aufführung fehlte es an Stimmung ,
trotz des Klang,za ubers, der aus dem Orchester empor¬
stieg . Von der Gestalt des Siegfried muh etwas
Leuchtendes , Bezwingendes ausgehen . Davon war
bei dem vom Braunschweiger Hoftheater erschienenen
Siegfried-Darsteller Otto Lähnemann fetten etwas
wahrzunehmen. Ganze Stellen gingen überhaupt
ohne jeden Eindruck vorüber . Dabei hat der Sänger
kein unsympathisches oder tonarmes Organ . Daß es
nicht zur freien und vollen Entfaltung kommt, scheint
an technischer Unzulänglichkeit zu liegen, die sich auch
in der Sprachbehandlung zeigt. Für die unpäßlich
gewordene Frau Lauer-Kottlar sang die Brünnhilde
Hermine Rabe vom Hoftheater in Mannheim . Die
Dame besitzt eine ausgiebige Stimme und dramatische
Gestaltungskraft. Es gelang ihr , dem Werk gegen
Schluß noch einige Wirkungen zu sichern . In der
Wisiensweüe war der Ausdruck im Gesänge des
Herrn Büttner etwas matt . Er erhob sich jedoch
wieder in den folgenden Szenen zu der gewohnten
Größe und Innerlichkeit. Mit feinem Mime wußte
Herr Bussard durch die scharfe Charakteristik seines
Gestalten? wie immer lebhaft zu interessieren. Der
vornehme Stimmklang in dem Gesang des Herrn
Mechler könnte in der Partie des Alberich manch¬
mal eine etwas charakteristischere Färbung vertragen .
Schön sang Frl . Bruntsch die Erda . Der lieb¬
lichen Weise des Waldvogels lieh Frau Müller -
Reichel ihren Glockensopran und den Dräu - und
Klagerufen des schrecklichen Wurmes Fafner Herr
v . Schwind seinen tiefgründigen Baß . Hofkapell¬
meister Reichwein führte als Walter der ihm
Untertanen musikalischen Welt den Siegfried durch alle
Fährnisse zu einem guten Ende . F . Sch.

Vom Bureau des Großherzoglichen Hof¬
theaters wird uns geschrieben : Mit dem heutigen
Ehrengastspiel der hier als unübertreffliche Wagner¬
sängerin bekannten Kammersängerin Läcilie Rüsche -
Endorf wird der Ribelungenzyklus zu Ende geführt.
Die Neuausstattung des „Siegfried ", die auch der
„Walküre" zugutekommt, schreitet rüstig vorwärts ;
sie wird in den zur Wagner -Jahrhundertfeier im
Mai geplanten Vorstellungen, worunter sich auch
solche zu niederen Preisen befinden werden , zum
erstenmal benutzt werden. Die für Montag , den
7. April, angekündigte Vorstellung von Hebbels
„Herodes und Mariamne " und jene des „ Freischütz "
am Dienstag den 8. April weisen infolge der seit 1909

beziehungsweise 1911 ausgesetzten Aufführung dieser
Werke verschiedene Besetzungsveränderungen ans.
Rach dreijähriger Ruhepause wird ferner am Don¬
nerstag den 10. April Grillparzers Lustspiel „Weh
dem, der lügt" wieder zur Darstellung gebracht.
Straußens „Ariadne auf Naxos" wird am Freitag
den 11 . April wieder aufgeführt . Zu „Ermäßigten
Preisen " wird am Samstag den 12. April Shake¬
speares „Sommernachtstraum " und am Sonntag den
13 . April als Nachmittagsvorstellung Heyses „Col-
berg" gegeben . Mit der Sonntagsnachmittags -Auf-
führung von „ Colberg " hofft die Generaldirektion
den zahlreichen Wünschen Auswärtiger nach einem be¬
quemen und billigen Besuch dieses Stückes zu ent¬
sprechen . Die beiden nächsten Wochen werden die
Erstaufführungen von Hebbels „Genoveva" pnd der
Geigerschen Stücke — „Das Winzerfest" und „Der
Fremdling " — bringen ; die nächste musikalische Neu¬
heit, Kaisers „Stella mvris" kann für die ersten Mai¬
tage in Aussicht gestellt werden. Am Dienstag den
22 . April wird das Mannheimer Hoftheater hier
Kienzls „Kuhreigen" zur Aufführung bringen .

m . Zum Konzert des Großh . Hoforchesters unter
Mitwirkung von Mitgliedern des Hoforchesters
Mannheim und der Städt . Orchester Heidelberg , Ba¬
den-Baden und Freiburg am 9 . April , abends 8 Uhr,in der Festholle schreibt man uns : Neben den zur
Aufführung kommenden Werken von Beethovenund Wagner beanspruchen besonderes Interesse die
neuesten Lieder mit Orchesterbegleitung von Her¬
mann W . v. Waltershausen , die Kammersängerin
Beatrice Lauer - Kottlar zu Gehör bringenwird . Die geschätzte Künstlerin , der die Gesänge
gewidmet sind , hat sich in uneigennütziger Weise
für diese wohltätige Veranstaltung zur Verfügung
gestellt. Der Komponist, der zu den letzten Proben
für seine in Leipzig am 10. April stattfindende Oper
„Oberst Chabert " dort eingetroffen ist, Hot sein Er¬
scheinen für diese Uraufführung in Aussicht gestellt .
Diese Veranstaltung , die einen würdigen und gran¬
diosen Abschluß der dieswinterlichen Konzertsaison
bilden wird , und für die große Mühen und Kostenin uneigennütziger Weise aufgewendet wurden , ist
es gewiß wert , sich eines außergewöhnlich großen
Besuches aller Kreise zu erfreuen . Es werden wohl
Jahre vergehen, bis sich eine solche Gelegenheit
wieder bieten wird , da es aus technischen wie aus
finanziellen Gründen äußerst schwierig ist , ein der¬
artig besetztes Orchester zusammenzubringen .

„Ariadne " am Hostheaier in Mannheim .
(Don unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Die Sensation der Saison , R . Straußens „Ariadne
aus Naxos" ist endlich auch zu uns gekommen, nahe -
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besonderen Hinweis auf die unermüdliche Tätigkeit
der Ortsgruppe Heidelberg enthielt, und in welcher
mit warmem Dank I . H . der Frau Prinzessin Gerta
von Sachsen - Weimar , der Ehrenvorsitzenden,
gedacht wurde, welche durch ihre kunstsinnig - tatkräftige
Mitwirkung einen so großen Anteil am Gelingen
des vorjährigen Sommernachtsfestes auf dem Heidel¬
berger Schloß genommen, das mit seiner Rein -Ein-
nahme von 6000 „k Heidelberg an den ersten Platz
der Ortsgruppen im Jahresbericht stellt .

Wenn wir noch erwähnen , daß ein« vollkom¬
menere Ausgestaltung der Zeitschrift - es Flotten¬
bundes Deutscher Frauen beschlossen wurde, so ist
wohl in großen Zügen ein Bild der Hauptversamm¬
lung gegeben , welche im gastfreundlichen Gotha so
friedlich und in harmonischem Zusammenklang des
Geistes verlief und wohl allen Teilnehmern in freu¬
diger Erinnerung bleiben wird .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Flotten¬
bundes Deutscher Frauen veranstaltet am 25 . April
für die oben bezeichnete Jubiläumsspende eine Auf-
führung in - er großen Festhalle, worüber noch Nähe¬
res bekannt gegeben wird.

Schule und Kirche.
Die Ueberfüllung im höheren Lehrerberuf .

Aus Karlsruher Prosessorenkreisen wird uns ge¬
schrieben:

Das unter obiger Spitzmarke in Nr . 83 erschie¬nene Eingesandt von Dr . K . enthält manches
Interessante , aber was er gegen Schluß über Hei¬
ratsverhältnisse , Ordensverleihung und Berufswahl
behauptet , muß als durchaus übertrieben und
geradezu geschmacklos bezeichnet werden . Eine
solche ungerechtfertigte Herabsetzung des ganzenStandes in der Oeffentlichkeit verdient scharfe
Mißbilligung . Im übrigen meinen wir , daßes doch an der Zeit sei , die Diskussion über die
Ueberfüllung im höheren Lehrerberuf in der Tages¬
presse zu schließen .

(Anm. der Red . : Diesem Wunsche kommen wir
hiermit noch und bemerken nur noch zur Vermei¬
dung von Mißverständnissen , daß Dr . K . sich nichtim badischen Schuldienst und nicht in Karls¬
ruhe befindet .)

Die höheren Lehranstalten für Mädchen.
-k- Die soeben erschienene neueste Nummer des

„Gesetzes - u . Verordnungsblattes fürdas Großherzogtum Baden " enthält eine
wichtige Verordnung über die höheren
Lehr an st alten für Mädchen . Darnach dür¬
fen Gymnasien , Realgymnasien und Oberrealschulenmit höheren Mädchenschulen nur in der Weise ver¬
bunden werden , daß den letzteren im Anschluß an
den beendeten vierten IahreÄuirs besondere Abtei¬
lungen angegliedert werden , die die sechs oberen
Iahreskurse einer der genannten Anstaltsgattun¬
gen umfassen. Ms Bezeichnung ist die Benennung
Höhere Mädchenschule mit Mädchen-Gymnasium ,mit Mädchen-Realgymnasium , mit Mädchen--Ober -
realschule eingeführt . Für die realgymnasialen und
Oberrealschulabteilungen der Höheren Mädchen¬
schulen gelten die für die Realgymnasien mit neu¬
sprachlichem Unterbau und die Oberrealschulen er¬
lassenen Lehrpläne , dagegen wird der Lehrplan fürdie gymnasiale Abteilung mit den beteiligten Ge¬
meinden vereinbart . Zu dem Zwecke, die durch
Besuch der Höheren Mädchenschule erworbene wist
fenschaftliche Bildung zu befestigen und zu erwei¬
tern , sowie die Mädchen in die wichtigsten Gebiete
einzuführen , die ihr Beruf als Frau mit sich bringt ,können zwei Jahre dauernde Fortbildungskurse an
die oberste Klasse einer Höheren Mädchenschule an¬
geschlossen werden , wobei der erste Kurs 18 bis 22,der zweite 16 Wochenstunden umfassen soll . Im
ersten Kurs werden Deutsch , Französisch, Englisch,
Geschichte , Kunstgeschichte , Rechnen, Naturkunde
und Erdkunde gelehrt , im zweiten Deutsch, Fran¬
zösisch, Englisch, Erziehungslehre , Gesundheitslehre
im allgemeinen , Psychologie, Haushaltungskunde ,
Buchführung , neueste Geschichte und Bürgerkunde

(wahlfrei sind : Italienisch , Turnen , Handarbeitenund Uebungen im Kochen ) . Die Lehrpläne für die
Fortbildungskurse werden mit den Gemeinden ver¬
einbart . Die Reifeprüfung eines Mädchengymna¬
siums , eines Mädchen-Realgymnasiums und einer
Mädchen-Oberrealschule steht der Reifeprüfung der
entsprechenden Lehranstalten für die männliche Ju¬
gend gleich und verleiht dieselben Berechtigungen ,
soweit solche nicht Lurch Gesetz oder Verordnung
den Männern Vorbehalten sind . Das Zeugnis über
den erfolgreichen Besuch des obersten Iahreskurseseiner Höheren Mädchenschule ist dem an einer höhe¬
ren Lehranstalt für Knaben erworbenen Zeugnis
über die schulmäßige Vorbildung §um einjährig -frei -
willigen Militärdienst gleichwertig, besitzt jedoch
keinen Anspruch auf die Berechtigungen , die mit
einem solchen Zeugnis verbunden sind . Wo Höhere
Mädchenschulen bestehen, dürfen Mädchen künftig¬
hin zum Eintritt in die Oberrealschule oder Real¬
schule nur zugelassen werden , wenn sie den letzten
Iahreskurs der Höheren Mädchenschule durchlaufen
haben oder ausnahmsweise vorher an einem ande¬
ren Ort eine Oberrealschule oder Realschule besucht
haben.

Wehrvorlage und Deckung.
Gefellfchasissteuer oder Dividendeasieuer ?

Ueber diese bereits vor Jahren im preußischen Ab¬
geordnetenhaus behandelte Steuer äußert sich Schöffe
Rhode-Zehlendors im „Steuer -Archiv " (1913 Nr . 4).

„ Unser preußisches Einkommensteuergesetz baut sich
bekanntlich , wie wenig ander« Steuergesetze, auf dem
Prinzip der Leistungsfähigkeit auf . Wir haben in
diesem Gesetz eine progressive Steuerskala . . . . Für
die Leistungsfähigkeit einer physischen Person ist es
nun « in Unterschied , ob sie ein Einkommen von
5000 oder 100 000 bezieht. Je höher ihr Ein¬
kommen , desto größer ihre Leistungsfähigkeit. Für
die nichtphysischen Personen fällt der Begriff der
Leistungsfähigkeit fort. Bei ihnen tritt an bi« Stelle
des Begriffs der Leistungsfähigkeit der Begriff der
„ Prosperität "

. Eine Erwerbsgesellschast „prosperiert",
wenn sie , um plastisch zu reden, eine möglichst hohe
Dividende verteilt. Je höher die Dividende ist, di« sie
verteilt, desto höher ist in der Regel ihr Gewinn, und
desto höher wird man sie, relativ gesprochen , zur
Steuer heranziehen können. Eine Aktiengesellschaft ,
bei welcher die 100 000 -ft Uebevschuh nur eine Divi¬
dende von 2A ermöglichen, steht zweifellos schlechter
da als eine Gesellschaft , bei der bei 20 000 -ft Ueber-
schuß eine Dividende von 12A verteilt weiden kann .
Trotzdem wird nach der heutigen Lage der Gesetz¬
gebung die Aktiengesellschaft , welche 100 000 -ft als
Dividend« verteilt, relativ stärker zur Einkommen¬
steuer herangrzogen als di« genannte Erwerbsgesell¬
schast, die mit 20 000 -ft Gewinn 12H Dividende ver¬
teilt. Das ist eine öffentliche Unbilligkeit. Dies Bei¬
spiel führt ohne weiteres zu dem Vorschlag «, die¬
jenigen Erwerbsgesellschaften, bei . denen der Ertrag
im Verhältnis zu dem Betriebskapital ein hoher ist,
stärker zur Steuer heranzuziehen als diejenigen̂ bei
denen dieser Ertrag geringer ist. . . ."

Die Ausländer und die Wehrabgabe .
Sollen auch die Ausländer die einmalige Reichs-

Bermögenssteuer für Rüstungszwecke zahlen? Diese
wichtig« Frage beantwortet jetzt Wirklicher GeheimerRat von Jagemann , der frühere badische Min-
desratsbevollmächtigte in Berlin , der jetzt im Ruhe¬
stand« eine ordentliche Hvnvrarprofessur an der Hei¬
delberger Universität inne hat , in der „Deut¬
schen Jurist - n - Zeitung . Soweit di« Aus¬
länder in der Lage sind , ihren Wohnsitz zu wechseln,werden sie ja der Möglichkeit , einer außerordent¬
lichen und erheblichen Belastung sich unter Umstän¬den entziehen, des lieben Geldes wegen und auch aus
Unlust, für die Rüstung eines fremden Staates beizu¬
tragen , die sich vielleicht gegen ihre Heimat einmal
wenden könnte . Frühzeitige Wohnungskündigungen,
schlimme Rückwirkungen auf Jremdenstädte könnten
die Folge sein . Professor v . Jagemann legt alles dar,was In Rücksicht auf gesetzliche Vorbilder und auf
Lehrmeinungen für eine Heranziehung sprechen

könnte. Es handelt sich ja bei der Rüstungssteuer
um eine ganz neue staatsrechtliche Erscheinung und
um werdendes Recht . Den entscheidenden Gesichts¬
punkt sieht v . Jagemann in der Abgrenzung von Per¬
sonal- und Territorialhoheit . Mag man diese Terri¬
torialhoheit noch so weit ausdehnen : Rechte und
Pflichten, die den Menschen als Persönlichkeit in
seinem tieferen Wesen betreffen, gehören dem ersteren
Sachgebiet an . Nationalitäts - und politische Rechte
sind dem Fremden im Auslande nicht gewährt, , daher
sollen ihm auch die entsprechendenPflichten nicht auf¬
gebürdet werden. Der deutsch-japanische Handels¬
vertrag von 1896 hat zum Beispiel ausdrücklich aus¬
gesprochen , daß die Staatsfremüen gegenseitig von
allen Zwangsanlehen oder militärischen Leistungenoder Abgaben befreit sind . Andernfalls könnten ja
auch deutsche Reichsangehörige im Auslande leicht
ebenso belastet werden, und wir haben ja viel mehr
Deutsche im Ausland« als Fremde bei uns . Iage -
mann erklärt dagegen den Gedanken für naheliegend,
Leistungen der Deutschen im Ausland« für ihre Hei¬
mat als dessen Schutzbefohlene in Freiwilligkeit oder
gesetzlicher Ordnung zur Entfaltung zu bringen.

Der Kanal von der Oftsee nach dem
Schwarzen Meer.

Man schreibt uns : Schon Ende dieses Jahres -sollder Entwurf für den großartigen Kanalbau , der Ruß -
land in seiner ganzen Ausdehnung von Norden nachSüden durchschneiden und die Ostsee mit dem Schwar¬
zen Meer verbinden wird , in Gestalt eines Gesetzent¬
wurfs der Duma zugehen . Die Endpunkte des
Kanals werden Riga und Chersson bilden. Die Be-
zirksverwaltung von Kiew, -die noch mit den Bor¬
arbeiten für ihren Bezirk beschäftigt ist, ist von der
Hauptverwaltung für Wasserstraßen und Chausseen
beauftragt , die Arbeiten so zu beschleunigen , daß sie
im Laufe des Sommers abgeschlossen werden können .
Bis Ende des Jahres soll das gesamte Material zueinem Gesetzentwurf oerarbeitet sein , der dann sofortder Duma unterbreitet wird.

Var in der Vell vorgeht.
Selbstmord einer Tänzerin aus Liebeskummer. In

Frankfurt a . M . brachte sich aus offener Straße
am Nordend eine Dame einen Schuß in die Herz¬
gegend bei . Aus hinterlaffenen Briefen geht hervor,
daß es sich um die 29 Jahre alte Tänzerin Oli Mar -
zelli aus Wien handelt . Der Tod trat auf der Stelle
ein. Das Motiv der Tat soll Liebeskummer sein .

Ser Spott de» Sonntags.
Sowohl Grunewald wie Hannover und Dresden

bringen im Rennsport wertvolle Prüfungen
zur Entscheidung. Begünstigt durch die Nähe der
Trainingszentrale wird die Grunewaldbahn trotzder schweren Konkurrenz der beiden anderen Renn¬
vereine am besten abschneiden und ihrem Publi¬kum am Eröffnungstage in allen Konkurrenzen
stattliche Felder vor Augen führen können . Im Mit¬
telpunkt des Programms steht das mit 13 <M aus¬
gestattete Sapho -Han- icap . — Eine ausgezeichnete
Besetzung versprechen auch die Eröfsnungsrennenin Hannover , vor allem das Große Hannoversche
Handicap , dessen 13 000 Mark -Preis sogar öster¬
reich-ungarische Pferde angelockt hat . — Sehr statt¬
lich fällt auch die Besetzung des in Dresden eben¬
falls auf ber Flachbahn zu laufenden Ehrenpreis -
Handicaps aus . Der Stall des Grafen Wuthenau
ist durch Gaborieau und Rustic in dem 6600 Mark -
Rennen recht gut vertreten . Auch Black River und
Quirl sind in dem 1500 Meter -Rennen zu beachten.
Die unter Leitung des Vereins für Hindernisren¬
nen (Karlshorst ) stehenden Rennen zu Wiesbaden
wenden sich fast ausschließlich an die Hindernisställe .Nur der Preis von Geisenheim , dessen 1200 Meter -
Distanz für ein Herrenreiten eine ganz außerge -
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wöhnliche Erscheinung ist , fällt aus dem Roh^ '
Auf die Hauptkonkurrenz , das Niederwald-Ja^ .Rennen , besitzen Hilda und Meerbraut die erste A
wartschaft . — Die Rennen in München-Riem uwDortmund vervollständigen das reiche Program»— Das Ausland bringt in Paris -Longchomps A
Prix de Sablons ein mit 30 000 Francs arisgefAtetes 3000 Meter -Rennen für ältere Pferd « und d>»Hindernisrennen in dem ungarischen Rennpim,Alag . — Im Fußballsport lenkt der zum izMale vor sich gehende Städtekampf Berlin -Di««weitgehende Aufmerksamkeit auf sich . In Leip - j,fällt durch die Begegnung vom Leipziger
für Bewegungsspiele mit dem Holleschen Fuf»«n.Club von 1896 die Entscheidung der Mitteldeutsck,«Meisterschaft. ^ '

Voraussagungen für die Rennen zu:
Grunewald , Sonntag , den 6. April .

1 . Rennen : Pelikan — Stall Schmieden.2. Rennen : Frisch — Gräfentonna .
3 . Rennen : Edda — Angola .
4 . Rennen : Bürgermeister — Stall Schmied« .5 . Rennen : Pfalzgraf — Goldamsel .
6. Rennen : Bascaville — Frühwach .
7 . Rennen : Furka — Rosenkavalier .

Hannover , 6. April .
1 . Rennen : Kolchos — Fox.
3. Rennen : Wunderhold — Miß Quick.
3 . Rennen : Sea Squaw — Snowdons Knight.4 . Rennen : Pesztonka — Ops.
5 . Rennen : Drakon . — Donnerwetter .
6. Rennen : Constantin — Voigt .

Spott.
Futzball.

Beiertheimer Iußballverein . Die Pokalspiele der
Klasse ^1, denen man immer mehr Interesse zuwendet ,nehmen am heutigen Sonntag ihren Fortgang , Ausdem schön gelegenen Beiertheimer Sportplatz treffen
sich im Pokalspiel F .-C . Frankonia Karlsruhe und
Beiertheimer Fußballverein . Das Begegnen dieserbeiden Lokalgegner war immer spannend und mit In¬
teresse wird man dem Ausgang dieses Spiels ent-
gegensehen . Besonders well beide Vereine am letzten
Sonntag tm Pokalspiel gewinnen konnten. Sie wer¬
den ihre beste Elf zur Stelle haben. Beiertheim tritt
mit neuer Ausstellung an . Hauptsächlich die Stür¬
merreihe hat eine Aenderung erfahren . Das SM
beginnt um ^ 4 Uhr und dürste sich sehr anziehech
gestalten. Der wertvolle Pokal ist am Sonntag bei
Zigarrenhändler Friedrich, neben dem Stefanienbad
in Beiertheim , wo auch der Weg nach dem Sport -
platz führt, ausgestellt.

Settchlssaal.
Karlsruhe . 4 . April . Strafkammer 1 . Vor-

sitzender : Landgerichtsrat Guttenberg . Vertre¬
ter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr.R u d m a n n.

In der fortgesetzten Verhandlung gegen den Ar¬
beitersekretär W . aus Lahr und dessen Ehefrau wegen
Kuppelei wurde nachmittags in der Beweisaufnahme
fortgefahren . Durch ein« Reihe Aussagen wurden die
Angeschuldigten nicht unerheblich belastet . Auf Ein¬
zelheiten des Zeugenverhörs kann des Näheren nicht
eingegangen werden. Aus dem gesamten Beweis¬
ergebnis gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung
von der Schuld beider Angeklagten, die es an der
nötigen Aufsicht wie an der erforderlichen Energie
hätten fehlen lassen , um die Anlaß zur Anklage geben¬den Vorfälle zu verhindern . Das Gericht verurteilte
W. zu 3 Monaten Gefängnis , di« Ehefrau W. zu S
Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Monate Unter¬
suchungshaft.

Vüeffakev.
H. H. Beiertheim. Es ist noch ganz unbestimmt ,ob die Hohenzollernstrahe in diesem oder erst im

nächsten Jahre kanalisiert wird .

zu V- Jahr nach ihrer Stuttgarter Uraufführung
und fand auch hier eine freundliche, wenn auch
nicht in allen Teilen unbestrittene Aufnahme . Für
die der Oper vorangehende Komödie H. v . Hof¬
mannstal „Der Bürger als Edelmann " von Mo¬
liöre , konnte man sich wenig erwärmen . Erst die
Musik Straußens brachte Leben und Interesse in
die Aufführung . Es ist doch eigentlich jammer¬
schade , daß ein Musiker der Qualität eines Richard
Strauß soviel Kunst einem Libretto zugewandt hat ,das unserm heutigen Empfinden wenig entspricht.
Ohne Zweifel ließen sich die satirischen Streiche viel
kürzer und wirksamer führen , als es der Dichter
hier getan . Erhaben steht in diesem Doppelwesen
von Komödie und Oper die Musik . Ja , man darf
kühnlich behaupten , baß Meister Richard mit seiner
Ariadne -Partitur unter allen seinen Bühnenschöp¬
fungen das Beste Mrs . In der Beschränkung zeigt
sich der Meister . Was Strauß mit 36 Musikern
an Klangzouber hervorbringt , wie er die Farben
mischt , die Stimmen kunstvoll verschlingt und das
alles auf den kammermusikalischen Grundton
stimmt , das muß das Herz des Musikers mit Be¬
wunderung erfüllen . Dos reizvolle Frouenterzett
allein genügt , die Meisterschaft seines Schöpfers zu
dokumentieren .

Die Aufführung war von Hofkapellmeister
Bodanzky sorMltig vorbereitet . Die Firma '
A . Hermann in Berlin , sowie hiesige Kunstfreunde
hatten alte italienische Streichinstrumente zur Ver¬
fügung gestellt. Ihr dunkelgefärbter Klang mischte
sich aufs glücklichste mit dem Gesang der Holz- und
den Klängen der Blechbläser. Frl . May - Schei -
der von der Karlsruher Hofbühne überwandt die
eminenten Schwierigkeiten ihrer Koloroturpartie
mit bestem Gelingen und gab auch darstellerisch
eine stilsichere , glaubhafte Zerbinetta . Frau H.
Rabl erwies in der Titelrolle ihre musikalische
Sicherheit und Gestoltungskunst . Weniger günstig
lag die Bacchusrolle Herrn Günther - Braun .
Die Damen Tuschkau , Freund und Ras¬
muss en brachten das Frauenterzett zu schönster
Wirkung . Die Kapellmeister Huth , Taußig
und Zweig partizipierten an den Tastinstrumen¬
ten Celesta, Meisterharmonium und Flügel am or¬
chestralen Erfolg .

Die schöne Dekoration und glückliche Ausstattung
toten das ihrige zum Erfolg des Abends.

(Bei dem Verleger A. Fürstner , Berlin , sind in¬
zwischen auch Einzelnummern aus „Ariadne auf
Naxos " erschienen.) k . Ll.

Berliner Erstausführung .
Aus der Reichshaupt st odt wird uns von

unserem Mitarbeiter geschrieben:
In den Kammerspielen versuchte man esin dieser theaterfeindlichen Frühlingszeit wieder ein¬

mal mit einem harmloseren Pariser Ehebruchslust¬
spielchen . Es stammt von Sascha Guitry , dem
Sohn des großen Mimen , und nennt sich mit
scherzhafter Würde : „Die Einnahme von
Berg - op - Zoom "

. Natürlich geht es hier nicht
um die berühmte Festung in den Niederlanden , die
in zwei Jahrhunderten so mancher Belagerung
ruhmvoll stvndhielt , ehe sie erstürmt wurde . Es
handelt sich natürlich um eine junge , hübsche Frau ,die selbstverständlich nicht daran denken kann , sich
zweihundert Jahre lang gegen Belagerung und
Sturm zu verteidigen .

Herr Guitry hat es seinem Eroberer allerdings
ein bißchen leichter gemocht, als es selbstverständlich
oder völlig einleuchtend oder auch nur spannend
genug ist . Seine brave anständige Festung wider¬
strebte der Belagerung vielleicht schon vom zweiten
Blick an nicht so recht richtig und dem Sturm von
der zweiten Minute an nicht mehr ernstlich. Es ist— obwohl wir zuvor diese Festung Paillette ganz
ernstlich für uneinnehmbar halten sollen — bloß
eine leichte Spielerei . Der Eroberer hat es nicht
schwer , den Sieg vorauszusagen . Daß er in seiner
zielsicheren Ruhe nichts anderes als ein in Paris
uständiger „Freund Teddy" ist, wäre wohl auch zu
urchschauen gewesen, wenn der Held nicht wieder¬

um in Hans Waßmanns liebenswürdiger Ge¬
staltung erschienen wäre .

Wie sein Eroberer (doch nicht mit so durchschlagen¬
dem Erfolg ) verläßt der Verfasser sich vor allem auf
seine unaufhaltsame , in der Komödie wenigstens von
keinem und keiner aufgehaltenen Suada ; was in
plumpem Deutsch etwa mit „Schnauze" wiederzu¬
geben wäre . Psychologische und sonstige Begründun¬
gen machen Ihm nickst viel Sorge . Belausckpmg und
andere Zufallsfügung helfen ihm bequemlich vor¬
wärts . Mit seinem freundlich-heiteren Dialog und
wohltemperierten Witz sucht er die unzulängliche
künstlerische Durchdringung der Handlung und der
Charakteristik zu ergänzen . Und es gelingt ihm ja
denn auch so weit, daß eine nette, leichte und nicht
idiotische Unterhaltung zustande kommt . Die Dar-
stellung bemühte sich unter der Leitung eines neuen
Mannes , Richard Ordynski, ähnlich leicht und (o Ziel
der Ziele !) echt-pariserisch zu werden. Es gelang nicht
ganz. — Doch fand die Neuheit einen leichten Erfolg.

Rost .

Spielpläne miswärliger Thraker.
Stöbt. fubv. Viktoria-Theater Pforzheim. Sonntag, 8. April

„Puppchen , Anfang 3 >/z Uhr , „Förfterchriftl" 7»/g. Montag, 7 . Avril
„Das kleine Lass- 8 >/- . Dienstag . 8. April „Puppchen" 8-/, . Mitt¬
woch, 8. April „Hoheit tanzt Walzer" St, .

Stadttheatrr Heidelberg. Sonntag. 6. April »Der liebe Au¬
gustin " Aniang 7>/„ Uhc . Montag , 7. April „Biel Lärm nm Nichts7>». Dienstag, 8 . April „Der liebe Augustin« 7>/z. Mittwoch, 8 . April
«Ehrsam und Genossen«, hieraus: „Der Arzt seiner Ehre" 7»„ . Don-
»erslaa , 10, April „keim » dalleriUL « - Hz. Freitag , II . April „Die
verkaufte Braut " 7»/g, Samstag , 12. April „Lobengrm" 7.

Stadt -Theater Freiburg im Breisgau . Sonntag, 6. April
„Siegfried" , Ansang 8. Uhr. Montag, 7 , April „Mein Leopold " 8 .Dienstag, 8 . April „La Traviata « 7>/z . Mittwoch, 2 , April „Der
wunderiatige Magus" 7> ». Donnerstag, 18 , April - Liebelei " 7. Frei¬tag, ll . April -Das Nachtlager in Granada " U/z . SamStag , >2. April
„Madame Butterfly " 7>/, ,

Grohh. Hof- und National -Theater Maunheim. Hof¬thea tcr . Sonntag , 8. April „Die Meisterfinger von Nürnberg" ,Ansang 5 Uhr. Montag , 7, April „Hinter Mauern " 8, Dienstag ,8 . April „Ariadne auf Naxos" 7, Mittwoch, 8. April „Tosca" 7l/».Donnerstag, 18, April „Musik" 8. Freitag , II . April „Die Huge¬notten« 7. Samstag , >2. Avril „Wein alter Herr" 7Y». Sonntag ,I», April „Ariadne aus Naxos" St/z. Montag, 14, April „OberstEhabert" 7»/, . Neues Theater . Sonntag , 8. April »EharleysTante" 3.
Kgl. WürttemberaischcsHofthrater in Stuttgart. Großes

Haus , Sonniaa , 8- April „Die Walküre" , Ansang o >/z Uhr, Mon¬
tag, 7. April „Dre Nibelungen" 7ttz . Dienstag , 8. April „Siegfried" 8 .
Donnerstag, 18, April „Der Freischütz" , 8, Freitag , ll . April „Tief¬land" 8. Sonntag , 13. April „SötterdLmmerung" ö. Kleines
Haus , Sonntag , 8. April „Der Kaufmann von Venedig " 7. Montaa ,7, April „Die Dame in Rot" 8, Mittwoch, 8. April »Die Dapie inRot" 8. Donnerstag 18 . April „Der gute Ruf " 8. Samstag , >2. April
„Der gute Ruf " 8. Sonntag , IS. April „Eharlehs Tante" 7, Montag,14, April „Der gute Rus« 8.

Straßburger - tadttheater. Sonntag, 8 , April „Der liebe Au¬
gustin «, Ansang 7l/z Uhr, Montag , 7. April „Der Arzt am Scheide¬
weg" 8, Dienitm , 8. April „Der Freischütz" 8. Mittwoch, 8 , April
„Majolika" 8, Donnerstag, 18. April „Margarelhe" 7^ . Freitag,11, April „Der Pfarrer von Kirchield " 8, Samstag , >2. April „Der
Waffenschmied von Worms" 8, Sonntag , 13. April „Carmen" 7ttz,
Montag , 14. April „Nathan der Weise " 8. DienstLg, IS . April „Der
Freischütz" 8 .

Etadttheaterin Basel . Montag , 7, Avril „Ghges und sein Ring",Anfang 8 Uhr, Menstag , 8. April „Othello" 8, Mittwoch, 9. April»Der Raub der Sabinerinnen " 8. Doiinerslag, 18. April „Die geschie¬dene Frau » 8. Freitag , ll . April „Der Kuhreigen " 8. Samstag ,12, April rstanfl" 7>/z. Sonntag , ls . April „Mamiclle Ritonche " 3,
„Gstz von Berlichingcnmit der eisernen Hand" 7 >/z. Montag, 14. April
„Die Jüdin " 8 .

Vereinigte Etadttheater Frankfurt ». M - Opernhaus .
Sonntag. 8 , April „Der liebe Augustin" Anfang 3 >/, Uhr. „Figaros
Hochzeir" 7. Montag , 7 , April „Der Franensrefler" 7. Dienstag,8, April „Figaros Hochzeit " 7. Mittwoch, 8. April „Fidelio" >.iADonnerstag, 18, April „Das Spielwcrk und die Prinzessin" 7. Sams¬
tag, 12. April „Aida" 7. Sonntag , 13. April „Die Walküre" >/»?-
Dienstag, IS . April „Die Heimketrdes Odysseus « 7. Mittwoch, 18. Avril
„Tosca« Donnerstag, 17. April „Figaros Hochzeit " 7. Schau¬
spielhaus . Sonntag , 8. April „Gras Pcpi" > jtt, „König Heinrich IV."7, Montag, 7 , April „Puppchcn « 7, Dienstag, 8 . April „König
Heinrich IV .« 7. Mittwoch, 8. April „Hervdes und Mariamne" r .
Donnerstag, tv . April Franziska « 8. Freitag , II . April „Franziska" 3,
Samstag , 12. April „Frauen " 7 Sonntag , 13. April -Die Fahnen¬
weihe " i »4, „Frauen '- ? . Montag, 14. April „Grai Pepi«, vorher :
„Wann wir altern» 7. Dienstag, IS , April »graiu-n« 7. Mittwoch,18. April „Sappho " 7. Donnerstag , 17. April „Puppchen" 8 .

kauft and Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .
Neu zugegangen :

H . Altmann , Greifenberg, „Kollektion" .K . Dussault, Karlsruhe , „Vorfrühling " .E . Firnrohr , Karlsruhe , „Vier Gemälde".V . Triedmann , Berlin , „Kl . Kollektion" .E . Grüner , Leipzig, „Kollektion "
(Radierung ) .C . Hahn , Dresden, „Kollektion" .K. Hartmann , München, „Kollektion" .W. Hempfing, Karlsruhe , „Kl. Kollektion " .D . von Kloeüen , Wiesbaden, „Taufkapelle im Dom

zu Mainz " und „Im Fasanengarten , Karlsruhe"-
K . Kröner , Dresden, „Kollektion " .A. Lemmer, Karlsruhe , „Hafen von Triest" .S . Ley, Karlsruhe , „Fünf Gemälde" .
O . Limmer , Langebrück , „Kollektion" .
K . Oertel, Karlsruhe , „Drei Gemälde" .T . van Os , Antwerpen , „Kollektion ".
W. Oesterle , Charlottenburg , „Radierungen ' .
Prof . P . von Ravenstein, „Sumpfwasser auf der

Hochebene "
E . Seelos , Karlsruhe , „Kl. Kollektion" .
H . Sprung , Karlsruhe , „Drei Gemälde".
Prof . H . v . Volkmann, „Kollektion " .L. Zorn , Freiburg , „Vorfrühling am Altrhein" .

Akademische Nachrichten. Ernannt wurde ooM
1 . Oktober d . I . ab der o . Professor vr . pkil st woo-
Oswald Külpe in Bonn zum ordentlichen Pr"'
fesior der Philosophie an der Universität München
als Nachfolger von Prof . Th . Lipps . Das psycho
logische Seminar der Universität München .wird st
ein psychologisches Institut umgewandelt und dm
Leitung Pros . Külpe übertragen : ferner wurde er
zum Mitvorstand des philosophischen Seminars be¬
rufen . — Die Berliner Akademie der Wisst"'
schäften wählte zum korrespondierenden Mitglied
ihrer physikalisch-mathematischen Klasse Profest""
Edmund B . Wilson , den Zoologen der Colu "!'
bia -Universität in Neuyork . — Der Bildhauer
chard Engelmann in Berlin ist vom 1. Obis-
ber ob zum Professor der Bildlstiuerei an der Groß?-
Sachs. Hochschule für bildende Künste in Weima "
berufen worden . — Zum Kustos an der Berliner
Nationalgalerie ist Dr . Georg I . Kern ernannt
worden , der früher als Hilfsarbeiter an ber SaMiN'
lung tätig war . —Der Geheime Sanitätsrat Pr*
fessor vr . meä . Alexander Spieß in Fran " °
furta . M . begeht am 6. April seinen 80 . Geburts¬
tag . Sein Hauptarbeitsgebiet ist GesunbheitspM "'
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Großh. KaMk
Nreuh. Äddelltschc

Mme - Einnahme .
Klaffen - latterie.

Zu der am 11. und 12. Avril stattfindenden 4. Ziehung sind« auflose noch zu haben:
'

« Los ZV R. ,
"

4 Los iv R., '/» Los 8V N ., Los W R.
Erneuerung der Lose vor dem 8. April erbeten bei

Franz Pecher , ^LL 'L ?L '-k"
Hofuhrmacher , Wasserstraße Marktplatz , und

Gewerbe - und Borschutzbank
Zirkel SV.

I^I . Oust . Sticks
Lckeffelstrake 60 1'eleplion 1626

Installation sanitärer ^nlaxen

8säs - ^ inricktungsn
in enormer ^ usvvabl.

Vl/erlcstätte iür ^ euanlsxen uncl Reparaturen bei
billigster kerecbnung.
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swxkokisn gegen sLmtliods kormen
der Torokuiosis, vis sie sieb darob
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ebenfalls gegen kkaekitis and öleiok
» uokt der Xiader, im

krisrlrlcksdsrl , KsksrsUsrss 136 .

Valürlra ^e ZV.
Dnuvterbroodsn Vorküdrnngvo
von naokmittags 3 dis abends

11 Ilbr .
Vornehmstes and elegantestes
llnteriisbmsn am klatLS , eigens

?.n diesem 2vsoks erbaut ,
^ n Racdmittagsn und Vor¬
abenden Rendezvous aas der

OesvIIsebakt.

I^pognamm
nur kür Samstag, 5. bis inkl.

Dienstag, 8. ^ pril 1913 .
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beiten .
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Drama.
vsn Ooivboy

suekt ein Engagement.
Lomisok .

Kebriiaer Vewene.
Dis 6ebrüder Vsvsns Leigen
in diesem tilin eine Hskern »
stärke dis alles bisbsr Da-

gevsssoe weit übsrtrikkt .
vL8 / t >LI'M8igNL ! .

Drama.
vie verirrte Hnlaüung.

Lvstliobe LomSdio .

LSnigl düvisobs Doksebau -
spielsnn in der Dauptrolie.

VeMmn
DramatisobsLnsgsspisode mit

LUte-pro§rsmm
kür den S., 8. und 7. LprU

n. a. Novitäten.

kir. 9 Lerrsnstrasse Ilr . N .

- -

rum Mul « :

flüMigssLlüliil
Drama in 2 Urten , in der Davpt -
rolle dis bekannte und beliebte

I. is Unit .
vis Krills unä äiv iimviss

Rnsslsedvr Runstülm.

Pips rwä ävr vvrlivdts
Lvdllviäsr

Rnrlsslro von dnrodsoklagsndsm
Rumor.

Vas vvrsiegelts Lnvvrt
Hervorragend dramat. lLrrüdlung

,nnd nood 4 glLnr . Attraktionen.

TrsSknes BreMholz,
Klein gemacht , per Ztr . zu ^ 1 .30
bei Abnahme von 5 Ztr . zu 1 .20

liefert frei ins Haus
_ M. Köhler , Lachnerstratze 6.

Telephon 1264 .

Um . Uerhard
Spezialität

gediegene

Gebrauchsgeschirre
für Küche «. Haushalt

Kochkiste«. Grudeherde
Waldstraße 40d
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dlieviotb in tabakfarbnen und blaugrünen Orundmelierungen ; Kammgarne mit 8cbmalen Streifen
und Panamabindung in vorwiegend grauen u . bräunlicben Ionen . Elegante blo8en8toffe, 8cbwarr
und graugrundig mit ?>ladel8lreifen . 8chwarre unä marengo i^ elton8, dkeviot8 uncl 8hetland8
für die 8ehr modernen jaquette8 . Ol8ter- uncl Ueber ^ieber8tofke, mittel - und dunkelfarbig .

dovercoat8 , mode - und bräunliche barben , ^u modernen 8port -paletot8.
blome8pun8 und boden8toffe — 1enni88toffe — We8ten8toffe in Wolle , 8eide und kaumwolle .

!
MrWasts- llebernahme.
Zeige dem hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst

an, daß ich die

Wirtschaft „Zum Löwenbraulelier "
Sofienstrafte 8V, übernommen habe und empfehle hochfeine
Export- «nd Lagerbiere, feine Weine, reichhaltige
Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Albert Hehel, Metzger und Wirt.

^35tkau5 ruo 8onne
in kttlingen.

llttiingen , 1 . /Vpril 1413.
Dem verekrlicken Publikum von kittlingen uncl

Umgebung sowie meinen sekr gesckätrten raklreickenOönnern uncl preunden macke ick kiermit die Mit¬
teilung , dak ick unterm lieusigen das renommierte

^astkaus ruo 8onne
übernommen kabe . Ourck eine reickkaitige Aus¬wahl vorrüglicker warmer und kalter Speisen , durckmeine beliebten Scklacktplatten , sowie den ^ ussckanknur reiner , selbstgerogener XVeine und der als erst¬
klassig allgemein bekannt und beliebten iVloningerBiere werde ick mir die köckste Tulriedenkeit meinerverehrten Laste stets ru erkalten sucken .

Insbesondere empkekle ick auck den titl. QeseU-sckaiten und Vereinen meine Säle , die Qartenwirtsckaktund Kegelbakn rur Benützung und wird es -stets meinBestreben sein, den ^ ukentkalt in meinen paumlick -
keiten jedermann auks angenekmste ru gestalten .

lstockacktungsvollst

pritL dürrer , ^ etrZer u . wirt
irüker „Tum blirsck«, Püppurr .

jeden Mttwock Scklackttag . iVietrgereimit elektr . öetr .

7

WM
erkrankter Titlms , Tabnrisdvn et«, used sekwsrs-^ ItlltlUic , eu ^ ster Lletkoäe
mit u. obn« Kauwevplatts, garantiert kur tadellosen2 abaltbarkeit und natm ^ etreues ^ ussekso .

Lckonsvdste Lekaodlnng vsrrüs, u. Lvgstl . Patienten. Dangjäkr. Praxis.

^ relkäncliZer Venkauk
2u§ un8len 6er Konkur 8ma 88e

Oie rur Konkur8ma88e 0 . Oi8teIkor8l
gehörenden Waren in einwandfreier
(Qualität al8 : Wohnungseinrichtungen ,
8pei8erimmer , lTerrenrimmer , Wohn¬
zimmer, 8chlaf?immer, 8alon8, Küchen-
80 wie Kinrelmöbel , Teppiche , Vorhänge ,
iV1öbel8toffe, Oelgemälde , antike iVlobel,
werden an Werktagen in den bisherigen
Oe8chäft8räumen >VaId8lraKe 32 ru

becieutenc! keoabgeretiten Preisen >-eol<autt.

Oer Konkursverwalter : Kecktsanwalt riarrer .

La/LS/ 's^ okLss Leirs cisr Z/s/'/'S/xs^/'.

üft W SWelMilmr!
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig . Wasserklosetts
bin ich in der Lage, dieselben m ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .
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Drittes Blatt.
Ser Rückgang der Eheschließungen

in Raden.
Die Zahl der standesamtlich vollzogenen Ehefchlie -

»«naen ist zwar im Jahre 1911 im Großherzogtum
etwas gestiegen , sie betrug nämlich IS 339 , d . s.

^ Eheschließungen oder 0,S3A mehr als im Jahre
MV Gleichwohl kommen wegen stärkerer Zunahme
A Bevölkerung im ganzen auf 1000 Einwohner nur
, ,1 Eheschließungen gegen 7,17 im Jahre 1910 und
, 72 im Durchschnitt des Jahrzehnts 1902/11 . Der

Kü-kgang der Eheschliehungsziffer ist seit 1908 ein
andauernder .

Die Altersgliederung der Eheschließenden ergibt ,
»ag wie gewöhnlich auch im Jahre 1911 2 Drittel

7g « ) sämtlicher eheschtießender Männer und

/Mdezu 4 Fünftel (78^ 1 ^ ) sämtlicher heiratenden" Glichen Personen im Alter von 20 bis 30 Jahren
Müdem Die Statistik hat festgestellt , daß der Mai die
Asten und der Dezember die wenigsten Eheschlleßun -
A aufweist . Wiederverheiratungen sind bei den
Nännern fast noch einmal so häufig als bei den ver¬
witweten und geschiedenen Frauen . Wenig kommen
Eheschließungen zwischen ledigen Männern und ver -
wiboeten Frauen vor . Erwähnt mag werden , daß
im Jahre 1911 62 Männer und 27 Frauen «ine dritte
«nd 8 Männer und 2 Frauen «ine 4. Ehe geschlossen
»oben . Rein evangelische und rein katholische Ehen
Md in Baden verhältnismäßig weniger zahlreich als
Lie Zusammensetzung der Bevölkerung nach der Reli -
« on ( 1910 : 38,56 A Evangelische und 59,68 A Katho -
Uche ) vermuten läßt , während die Zahl der gemisch¬
ten Ehen ziemlich regelmäßig von Jahr zu Jahr lang¬
sam steigt.

Bon den 10 773 Ehelösungen im Jahre 1911 fan¬
den 10 310 durch Tod und 463 durch Scheidung statt .
Die Zahl der Ehescheidungen ist um 41 größer als im
Borjahre . An der Spitze der Gründe , weshalb die
Ehe geschieden wurde , steht Ehebruch in 127 Fällen ,

.Mnd unsittliches Verhalten , grobe Mißhandlung , und
Hgimnglimpfung in 234 Fällen . Die meisten Ehe¬
scheidungen entfallen auf die Bezirke mit den größeren
Städten . So hatten Mannheim 152 , Karlsruhe 79,
Pforzheim 42, Heidelberg 31 , Konstanz 27, und Frei¬
burg 22 Fälle aufzuweisen , während in 15 Amtsbe¬
zirken keine Scheidungen verkamen .

Heer und Nolle.
Die neue Avsbildungsorganisakoa des Offizier-

Fliegerkorps .
Infolge der neuen Gliederung der Fliegertruppen

ist, wie wir hören , beabsichtigt , einen Stamm von
Wegerosfizieren , der rund 50 Köpfe betragen dürste ,
den einzelnen Kompagnien zuzuteilen , deren Stärke
fch durchschnittlich auf 4 und rund 60 Mannschaften
belaufen dürste . Die Offizier «, die bei den Kom¬
pagnien ausgebildet werden , kehren wieder zu ihren
Truppenteilen zurück und werden jährlich ein bis
zweimal zu Hebungen bei den Fliegerkompagnien ein¬
gezogen . Zum Teil nehmen sie an den Manövern
teil und erhalten von Zeit zu Zeit auch besondere Auf¬
träge als Fliegeroffiziere . Im ganzen sind jetzt rund
ISO Offiziere als Fliegeroffiziere und 150 als Be¬
obachter militärisch ausgebildet , welche Zahl natürlich
noch eine weitere Vermehrung erfahren wird . Ein
Reserveoffizierkorps für di« Fliegertruppe
ist bisher noch nicht gebildet worden , da es an ent¬
sprechenden Offizieren fehlt . Der einzige Reserve¬
offizier , der bis jetzt vorhanden ist, ist der bekannte
Meger Referendar Casper .

Die Zahl der Unteroffiziere , die als Flug¬
zeugführer ausgebildet werden sollen , hat sich weiter
vermehrt . Zurzeit sind 12 Unteroffiziere für den
Dienst als Flugzeugführer in der Ausbildung be¬
griffen . Während der Zeit der Ausbildung wird ihnen
eine Zulage von monatlich 75 gewährt . Als Flie -
grrunteroffiziere erhalten sie eine erhöhte Löhnung
Md haben vor allem Aussicht auf entsprechende Zivil¬
stellungen, die besondere fachliche und praktische
Kenntnisse auf dem Gebiet des Flugwesens erforder¬
lich machen . Ihre Anstellung als Beamte auf den sich
stets mehrenden Flugplätzen , an Flugzeugsabriken usw .
kann nach Möglichkeit von der Militärverwaltung ge¬
fördert werden , so daß sie in dieser Hinsicht eine Vor¬
zugsstellung vor den übrigen Militäranwärtern ge¬
nießen können . Ob eine Ausbildung von Unterosfi -,
zieren im größeren Maßstabe erfolgen wird , hängt
davon ob , wie sich die jetzt ausgebildeten bewähren
«erden . Eine Ausbildung von Mannschaften ist^ ' nicht in Aussicht genommen .

Msen-Mcheubecichl.
Frankfurt a . 2Il.. 5. April 1913.

Die Tendenz war im Verlaufe dieser Woche eine
schwankende. Die unklare Lage der Politik kam in
-roher Unentschlossenheit der Börse zum Ausdruck ,
« it Bedauern , muß man einsehen , daß es geradezu
unmöglich ist, eine zuverlässige Orientierung über die
Konstellation in der Politik zu gewinnen . Im auf¬
fälligen Gegensatz zu der mißtrauischen Stimmung ,«eiche - ie Börse bekundet hatte , machte sich eine ent¬
schieden zuversichtliche Haltung geltend , die sowohl in
einer gesteigerten Ausdehnung des Geschäftes wie in
einer Aufwärtsbewegung des Kursnioeaus zum Aus¬
druck kam . Die Nachricht , daß die seitens Oesterreich
leplante Flottendemonstration gegen Montenegro die
Zustimmung aller Großmächte , auch die Rußlands ,

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 6 . April 1913.
gefunden habe , weckte die Hoffnung , daß diese Maß
nähme , ohne daß es zu tatsächlichem Eingreifen der
eingeschifften Truppen zu kommen brauche , den bis¬
herigen Trotz Montenegros beugen werde , daß dann
der Aufnahme detaillierter Friedensverhandlungen
auf der Basis der von den Großmächten gemachten
Vermittlungsvorschläge , deren Annahme seitens der
Türkei und der verbündeten Balkanstaaten als ge¬
sichert gilt , nichts mehr im Wege stehe und daß diese
Verhandlungen auch bald zum Ziele führen werden .
Diese Zuversicht führte selbstverständlich zu einer
freundlicheren Beurteilung der sonst für die Tendenz
der Börse maßgebenden Verhältnisse . Das Kapita¬
listenpublikum hält sich aber von umfangreichen
Transaktionen noch fern , was angesichts des häufigen
Tendenzwechsels leicht begreiflich erscheint , und die be¬
rufsmäßige Spekulation zeigt auch nur wenig Mut ,
eingegangene Engagements durchzuhalten . Eine
Klärung der politischen Lage ist scheinbar nicht so
schnell zu erwarten , was auch in geschäftlicher Be¬
ziehung zum Ausdruck kam .

Um den durch Zeitungsmeldungen hervorgerufenen
Mißverständnissen entgegenzutreten , wollen wir nicht
unterlassen darauf hinzuweisen , daß nach Erledigung
des Ultimos die erwartete stark « Erleichterung
am Geldmärkte in Erscheinung trat . Der Privat¬
diskont , dessen Notiz in den letzten Monaten zwischen
5 ^ und 6 Prozent schwankte , ging in wenigen Tagen
bis auf 4^ /is Prozent zurück . Die Erleichterung
wurde vornehmlich durch Diskontkäufe der Hypothe¬
kenbanken , die ihre Zinseingänge anlegen , herbeige¬
führt . Tägliches Geld war wesentlich leichter erhält¬
lich. Einer der gefurchtesten Quartalswechsel ist glück¬
lich überstanden . An die Reichsbank sind zum
Quarialsschluß ungewöhnlich groß « Ansprüche heran¬
getreten : sie haben aber den vielfach befürchteten Um¬
fang nicht erreicht . Die Beanspruchung der Mittel
der Bank war zwar noch immer stark , aber doch nicht
so groß , wie man vielfach befürchtete . Sv ergibt sich
diesmal eine Verschlechterung des Status um 608
Millionen Mark , die in ihrem Umfange beträchtlich
hinter den entsprechenden Ziffern für Ende März
1912 und 1911 zurückbleibt . Der Umlauf an steuer¬
pflichtigen Noten ist um etwa 188 Millionen Mark
höher als vor einem Jahre . Seine absolute Ziffer
ist freilich dadurch beeinflußt , daß für Quartalsschluß
seit 1911 das steuerfreie Notenkontingent um 200
Millionen Mark größer als an den übrigen Terminen
bemessen ist. Besonders fällt in dem vorliegenden
Ausweis der Umstand ins Gewicht , daß die Einrei¬
chungen an Wechseln dieses Jahr beträchtlich geringer
als vor einem Jahre waren . Zugleich erscheinen die
Abhebungen aus Girokonto relativ klein, doch bleibt
bei dieser Position zu berücksichtigen, daß den Gut¬
haben des Reiches und Preußens weitere Einzahlun¬
gen auf die Anleihen zugeflossen sind , daß dieser Teil
des Ausweises daher von einem ungewöhnlichen
Faktor beeinflußt - ist , dessen Wirkung natürlich das
Gesamtbild verschiebt . Andererseits haben die öffent¬
lichen Finanzverwaltungen di« Reichsbank stärker mit
der Diskontierung von Schatzanweisungen , die auf
Effektenkonto verbucht sind , in Anspruch genommen .
Der Notenumlauf ist in normalem Umfang gewach¬
sen . Besonders erfreulich ist di« relativ geringe Ver¬
minderung des Metallbestandes , dank den Bemühun¬
gen der Reichsbankverwaltung , das Gold aus dem in¬
ländischen Umlauf mehr in der Bank zu konzentrieren
und zugleich Gold aus dem Auslände heranzuziehen ,
ein Bestreben , das auch in der noch immer stattlichen
Höhe der sonstigen Aktiva zum Ausdruck kommt .

Die Hoffnung auf eine stattsindende Diskontermäßi¬
gung der Bank von England hat sich noch nicht
erfüllt . Nach dem Ausweis erfuhr der Wechselbestand
einen Rückgang . Das Clearing umfaßt in der Be¬
richtswoche 375 Millionen Lstrl ., womit es eine Ab¬
nahme von 4 Millionen Lstrl . zeigt . Bei der Bank
von Frankreich ist der Wechselbestand ziemlich
erheblich gestiegen . Der Notenumlauf zeigt eine Zu¬
nahme von 259,96 Millionen Francs .

Die Nachricht von dem Hinscheiden I . P . Morgans
hat in finanziellen Kreisen einen tiefen Eindruck hin¬
terlassen , obwohl man auf die Todesnachricht schon
vorbereitet war . Fast alle Aeußerungen der hervor¬
ragendsten Finanziers bringen indessen zum Aus¬
druck, daß der Tod Morgans keinen tiefgreifenden
Einfluß auf die Entwicklung der Bereinigten Staaten
ausüben werde , da der Verstorbene schon bei Leb¬
zeiten alle jene Vorkehrungen getroffen habe , die not¬
wendig sind, um weittragende Verschiebungen zu ver¬
hindern . Die feste Stimmung in Neuyork ließ er¬
kennen , daß Morgan die geschäftlichen Beziehungen
seinem Sohne und den Teilhabern der Firma über¬
lassen hatte .

Die einzelnen Märkte zeigen größtenteils , daß die
Kursbewegung eine ungleichmäßige war . Enttäuscht
war die Börse über di« tatsächlichen Aeußerungen des
Herrn von Jagow ; sie erschienen der Börse zu farb¬
los , zu wenig bestimmt , was die Zukunft angeht . Das
Verhalten des kleinen Montenegro gegenüber dem
einmütigen Beschluß der europäischen Mächte ließ die
Befürchtung nicht verschwinden , daß eine klare Stel¬
lungnahme von Seiten Rußlands urch Frankreich noch
nicht geschehen war .

Es erfolgten bei Beginn der Woche Rückkäufe,
welche aber sehr bald einer größeren Realisationslust
Platz manchten . Die Gefolgschaft des Publikums ä
In Hausse ist ausgeblieben . So kam es auch, daß
eine Reihe von Hauptspekulationspapieren Abschwä¬
chungen erfuhren . Auf dem Montanmarkte machte
zunächst oie Berjängerung des Roheisenverbandes
einen guten Eindruck , doch erzeugte die Nachricht von
der neuen Ermäßigung der Halbzeugpreise in Bel¬
gien Verkaufsneigung . In Bankaktien sind die Um¬
sätze bescheiden. Bei einem größeren Teil dieser Pa¬

pier « ist zu berücksichtigen, - aß die Dioidendenscheine
in Abzug gebracht wurden . Die Zweimonats - Bilan -
zen per Ultimo Februar zeigen zwar mäßige Ver¬
schlechterung . Die Tendenz auf diesem Gebiete war
im allgemeinen gut behauptet . Unsere heimischen
Fonds zeigten erfreulicherweise eine günstige Strö¬
mung . 4A Reichsanleihen , besonders die neuen
4 proz . preußischen Konsols wurden lebhaft gehandelt .
S )L und 3 proz . Werte bester bezahlt . Balkanwerte
waren im allgemeinen behauset . Russen ruhig . In
den Anleihen der deutschen Bundesstaaten machte sich
lebhaftes Interesse bemerkbar . Unter den Transport¬
werten blieben die österreichischen Sorten , wie
Staatsbahn und Lombarden , gut behauptet . Orient¬
bahn schließen auf vorrvöchenüichem Niveau . Ameri¬
kanische Bahnen höher . Lebhaftes Geschäft war in
Raab -Oedenburger Eisenbahn . Die Aktien setzten bei
größerer Steigerung ein im Anschluß auf die wesent¬
liche Mehreinnahme und in Erwartung einer höheren
Dividende . Verhältnismäßig am lebhaftesten ging
es auf dem Markte der Schiffahrtspapiere zu, wo be¬
sonders Hamburger Packetfahrt im Anschluß an den
günstigen Geschäftsbericht wesentlich anzogen , jedoch
wieder Abschwächung erfuhren auf die zur Mäßigung
mahnenden Aeußerungen eines im Dienst « des größten
deutschen Schiffahrtsunternehmen stehenden Be¬
amten . Feste Haltung zeigten Elektrizitätswert « , na¬
mentlich trat für Aktien der A . -E .-G . zeitweilig rege
Nachfrage auf . Bergmann -Werk « schließen mit einem
Plus von 7 ?L . Der Kassamarkt für Dioidendenwerte
verkehrte in ungleichmäßiger Haltung . Auf diesem
Gebiete sind vereinzelt größere Kurseinbußen zu ver¬
zeichnen , so notieren u . a . Adlerwerke Kleyer 8,70 ,
Vadenm 11,50 , Mönus 5,75 niedriger . Badische
Anilin schließen mit 4, Chemische Griesheim 4->/„ Ver¬
einigte Mannheim SA höher . Bei lebhaftem Ge¬
schäfte sind Chemische Werk« Albert zu erwähnen ,
welche mit einer Kurserhöhung von 11A hervor¬
gehen . Auch Genschow -Aktien konnten bei lebhaften
Umsätzen im Kurse anziehen .

. Di« Börsenwoche schloß auf den meisten Gebieten
bei sehr ruhigem Geschäfte urch behaupteter Tendenz .

Privatdiskont 4^ /i, H .

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch
die nachstehende Tabelle veranschaulicht :

Es notierten g^ arüber der Vorwoche :
Jrrderstriepapierr :

Adlerwerke Kleyer . . . . .
Badenia (Weinheim) . . . .
Bielefeld. tDürkopp) .
Fahrzeug Eisenach .
Gritzner Durlach .
Seevold L Neff Durlach . . .
Karlsruher Maschinen -Banges. .
Mannesmannröhren .
Moenus . . .
MororenfabrikOberursel . . .
Pfälzer Näh- und Fahrr . Kayser
Pokorny L Wirrekind . . . .
Schnellpressen Frankenthal . .
Haid L Mu Nahm . Karlsruhe .
Badische Anilin .
Blei- und Silberröhren Braubach
Gold- und Silber -Scheide . . .
Chemische Fabrik Griesheim . .
Farvtvcrke Höchst .
Verein. Chem . Fabr . Mannheim
Farbwerk Mühlheim . . . .
Fabrik Weiller-ter-Meer . . .
Holzverkohlung Konstanz . . .
Rütgerwerke .
Ultramarinwerke
Werke Albert
Celluloid Wacker
Zement Heidelberg .
ZementfabrikKarlstor
Gummi Peter .
Zellstoff Waldhof
ErUinger Spinnerei .
Zuckerfabrik Frankenthal . . .
Zuckerfabrik Waghäusel . . .
Drsch. Waffen - u. Munitionsfabr .
Brauerei Sinner .

Elektrische :
Accumulatoren(Berlin) . . .
AUg . Elekir. Gesellschaft Berlin
Bergmann Werke .
Brown , Boveri L Co. . . . .
Deutsche Uebers . Berlin . . .
Fett . L GuiÜ .-Lahmeher . . .
Acht L Kraft Berlin . . . .
Cchuckert Mrnberg .
Borgt L Haffner .
Siemens L Halske .

Moutautz aprere :
Bochum er Bergbau .
Deutsch -Luxemburger . . . .
Efchweiler Bergwerke . . . .
Gelienkirchener . . . . . .
Harpener .
Wcstereg . Alkali .
Laurahütte .
Phönix Bergbau .

Banken :
Badische Bank .
Rheinische Hypolheken -Bank . .
Rheinische Kreditbank . . . .
pfälzische Bank .
süddeutsche Diskonto-Gesellschaft

Oesterreichische Kreditakrien . .
Deutsche Bank .
Diskonto-Kommaudit . . . .
Dresdener Bank .
40/§ Deutsche Reichsanleihen . .
40,0 Preußische KonsolS . . .
4 <>.o Bav . Anleihe») 1911 u. 1912
40 'o Bayer. Anleihe bis 1930 .
4 v g Hkfsen unkündbar bis 1921
4§/o Württembergs unk . bis 1921

Bahnen :
Oesterreichische Staatsbahn . .
Lombarden .
Baltimore Ohio .
Schantung Eisenbahn . . . .'

rwburg Amerika .
»̂ deutscher Lloyd . . . . .

28 . März 4. April Vergleich
568.—
174.—
384.50
122.—
293.50
138.65
154.—
206.60
296.75
131.90
169.75
158. —
295.90
311.—
549.—
113.20
654—
244.—
631.25

67.60
229.—
841.—
194.75
220.60
442.—
158.—
143.50
124.—

71.—
234.25
115.—
377.50
199.70

247.
'
50

413 .75
233.—
115.—
141.90
161.75
143.40
126.20
141.—
188.—
209.90

212.25
160.-
208.75
191.—
168.75
209.—
173.—
257.75

129.50
199.50
135.50
130.—
117.50
202.75
258 —
181.—
156.20

99.25
99 .10
98.20
99.60
99 .50
98.60

151.75
23.90

100.—
126.—
155.25
115.50

559.30
162.50
39
121.80
294.80
138.65
154.—
210.-
291.—
132.70
170.—
156.50
296.—
312.50
553.—
113.50
650.—
248.75
634.—
349.—

67.70
229.—
342.25
197.25
225.—
453.—
160.—
147.25
124.—

75. 75
23«.—
112.50
37?.—
198.—
580.—
233.70

413.50
236.—
122.—
142.50
164.—

125.40
143.10
183.50
213.—

215.50
161.25
209.60
192.25
190.75
209.—
173.50
260.50

129.—
190.—
135.40
130.—
113.—
204.25
246.75
181.75
149.50

99.40
99.60
99.50
99.80
98.50
98.80

153.50
24.90

101.—
128.50
147.40
115.25

— 8.70
— 11.50
-j- 5.50
— 0.20
-f- 1.30

unverändert
unverändert

-i- 3.40
— 5.75
-i- 0.80
-i- 0.25
— 1.50

0. 10
1L0

-j- 4.-
0.30

unverändert
-l- 4.75
-i- 2.7S
-j- 5.-
-i- 0. 10

unverändert
-f- r .25
-j- 2.50
-j- 4.20

11.-

^ Z
'
.7S

unverändert
4.75

-i- 4.75
— 2.50
— 0.50
— 1.70
-i- s .-
— 13.861)

-f- 0.60
-j- 2.25
geschäftslos
— 0.80
-t- 2. 10
— 4.50
-s- 3.10

-i- 3.25
-4- 1.25
-f- 0 .85
-i- 1.25
-I- 2.-

unverändert
-i- 0.50
4 - 2 .75

— 0.50
— 9 .502)
— 0 .10

unverändert
— 4.50»)

1.50
— 11.254)
-s- 6 .75
— 6.70»)
-t - 0.15
-t- 0.50
-j- 1.30
-t- 0.20
— 1.—
-t- 0.20

-s- 1.75

-i- 2.50
— 7.85«)— 0.25

y Brauerei Sinner notierte exkl Div.-Kursabschlag 14 <>/<>.2) Rhein. HypothÄenbank notierte exrl. D)iv .-Kursabschlag 9 0/y.») Süddeutsche Diskonto-Gesellsch. notierte exkl. Div.-Kursabschlag 6 o/-*) Deutsche Bank Berlin notierte exkl. Div .-Kursabschlag 12i/g») Dresdener Bank notierte exkl. Tiv. -KursabsÄlaa 81/» o/^ .
b) Hamburg-Amerik . Paketfahrt notierte exkl. Div.-Kursabschlag 10 o/§.
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Hansel. Gewerbe «ud Verkehr.

Warenmarkt.
Durlach , 5 . Aprl . Schweincmarkt . Befahren

mit 92 Läuserschweinen, 190 Ferkelschweinen; verkauft
wurden 92 LLufcrschweinc, 190 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 70—90 Ferkelschweine
36—44 Geschäftsgang gut .

Schiffahrt .
Mannheim , S. April . In der Auffichtsratssitzung

der Badischen Aktiengesellschaft für
Rheinschi ff ahrt und Seetransport
wurde beMosfen , eine Dividende von 3 )4 H
(gegen 2 )4 im Bors .) zu verteilen und Mark
36 044 (gegen Mark 11161 im Vorjahre ) auf neue
Rechnung Vorzutragen .

Konkurse .
Stockach : Landwirt Johannes Baptist

Schäfer auf Wehstetterhöse , Gemeinde Liptin -
n . K . : Rechtsagent Stephin , hier . A . : 26 . April .

5 . Mai 1913.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Breiten ,

Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen , Rastatt .
Montag , den 7 . April 1913.

Karlsruhe . Fahrnis - Versteigerung , vorm . 9 Uhr , im
Hause Gartenstraße 29, parterre . Karlsruhe . Ver¬
steigerung , vorm . 10 Uhr , im Hause Hirschstraße 35.
B . Koßmann , Auktionator . Karlsruhe . Fahrnis -Ver-
steigenlng , vorm . 9 Uhr und nachm. 2 Uhr im Hause
Seminarstraße 4. I . Hischmann , Auktionator . Malsch .
Holz-Versteigerung . Zusammenkunft vorm . 9 Uhr
beim Bahnhof .

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Metear «-

logie und Hydrographie vom 4 . April 1913.
Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum ,

das einen Kern über Nordschottland aufweist , ziemlich
rasch bis zu einer über Ostfrairkreich und Südwest¬
deutschland gelegenen Depression ab ; das Wetter ist
deshalb bei nördlichen bis östlichen Winden meist
trüb , jedoch trocken. Die Temperaturen sind im größ¬
ten Teil des Reiches etwas gesunken . Die Lustdruck -
verteilung wird sich voraussichtlich zunächst nicht we¬
sentlich günstiger gestatten : es ist deshalb meist trübes
und kühles Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .
Witterungsbeobachtuugen d . Meteorolog . Station Karlsruhe .

Orts - Zeit Barvm-
wor

Therm.
in ll

Absol . >Feucht .
Feucht . inProz

Wind

742.2 13.4 5,8 51 O
739,6 7.9 4.6 58 NO
742.0 12.4 6,3 59 SW

Himmel

woM.
bedeckt

4 . April Nachts S Uhr
5. „ War«. 7 „5. „ Mittags 2 „

Höchste Temperatur am 4. April !S,2 , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 7,4 . Niederschlagsmenge am 5. April früh 0,0 mm .

Wasfrrstaud des Rheins am S. April früh.
Stmsterinsel l7S , gemllcn 2, Kehl 272, gefallen 4, Maxau 420 ,

gefallen 4, Mannheim 352, gefallen 2 om.
Beobachtungen der Dr chenstation in lkriedrichshafen

vom Morgen des 5. April i»IS.
Höhe über dem "

Meer
m

Boden (400 na)
S00 m

1000 m
2000 m
2SVVm
3700 m

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 5. April 1913, 8 Uhr vormittags.

Temperatur
0"

Relative
Fencdri gleit

0/0
79

Wind
Richtung w -Sek.

5.8 NNO 5
10.6 S4 SSO 4
8.2 S7 E 3
1.4 44 SO 5

—S.4 46 ESO S
—11.7 öl S 11

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borlnm . 763 -i- s NO 7 wolkig
Hamburg . . . . 762 -t- s NO 4
Swinemünde . . . 765 -i- 6 NO 4 bedeckt
Memel . 766 -i- 7 O L wolkenlos
Hannover . . . . 761 6 NO ö bedeckt
Berlin . 763 6 O 4 halbbedecktDresden . 760 LI O S
Breslau . 763 -I- 7 O r wolkenlos
Metz . 751 ff 0 NO 4
Frankfurt (M .) . .
« arlernhe (B<) . .

754
751

ff lo
-i- s

NO 3
NO S heiter

bedeckt
München . . . . . -752 -i- 7 O S
Scrlly . 759 ONO 4
Aberdeen . 774 N 2
Ile d'Aix . . . . 752 N 4 dunstigParis . 752 ff 8 N 4
Bliiflngcn . . . . 757 -t- s NO 7 wolkig
Helder . . . . .
Thorshavu . . . .

.61 i - « NO 7
774 -i- 2 WSW 4 wollig

heiterS voiSijord . . . . 769 -i- 10 SSW 3
Christianfund . . . 772 -f- 4 SW 2
Skagen . 772 -i- « ONO S wolkenlos
Kopenhagen . . . . 769 -i- 5 ONO 4
Swaholm . . . . 71S -i- » NNO 2
Haparanda . . . . 765 — 1 S 2 tvol?ig

hOttktArchangelsk . . . . 762 — 2 NNW 4
Petersburg . . . . 768 0 NW I
Aiga . 770 ff 2 NO I Nebel
Warschau . . . .
Wien .
Rom .

765
761
757

ff b

1l ?
NNO 2
SSW 2
NO 3

wolkenlos
halbbedeckt

Floren, .
Cagliari . . . . .

756
754

O 3
NW 4 heiter

Brmdisi . 762 -i- 14 S 4
Triest . 756 -i- 1« OSO 4 RegenLugano . 756 -i- 4 SW l
NlMI .
Biarritz .
Säntis . 555 — 5 O « heiter

wolkigZugspitze . 520 — 7 SO S

Isilok - ti'Nklilsl ettss - kelellMliligKöl 'iiel'.
kiitomstisoiie Vsemulassop . /tnlagen .

kllMIlIlM 8 km. LLL
>«>» !«,« . g« n, „« zKiin»k: lsiimtt . M . kiri : S-tilrtt . Z.

Islezkspiiivelis Klirsdeiiolite.
Zti -..I,„ t, . i 10ZV-

-Kati-» keilst . ! 2S8- ,
Min,,Im . . . ! NS -

M, ' t ist, üm«l» pi«s. i R —
fl>t»i» »»»«> _ _ 29-/.
N -' Ii, 1 luiniil , . . 137.-

. 23-/-»Ui,, . I6S- -,
I>,eilst . ! 102 -/-

. , » ü»ii»>, . . . . ! 27 .—
keikie . 1SSV.
!t»l,! !i« I l«ch. . ! S4V»

- . » » »Nk. 109 - -

i^>i,»»,t^ ..
? «UN ...

! III .
e»»». . .

xr - ii c°.
Minertee . . . . IIS.—

prn »ul. ri '/-
Nmiile » chchW « . . « 1.-

killst- . IE .

^ prll ISIS .
II 1t. Ile«! l,m ». - - i SS.-
p«»»!si« ri» . ! K1V-
üot stisrö trm ». . . . j 21 --,
!>, »>em ürrilie . 1ÜSV«
liipler . . . . Dir il»ü> — —

»er 3 »„ — —
laten : »»eqelnUiz.

WsI« N lVordSroe .)

7SV,
1- ss

21 - 1°
2 >- l°
2-- 3,
S ' »/s-
3-/.
ISS '/.

lecken. Iritüriüe»
lerseckarl . . / . ,
Vieser Sesinire » . .
Ilrekdrli » .
lioinrte » .
stirtxte » .
steck;«! »A s,ri; . .
Seckerr. ilreierrenti

» p>,iirr«»t»
.. lilderrrete .

II»,>r. üiitrerl« - - ,
» !ir»»«»r»iii .

« IS . »
S18 .-

703l2»
117 20
I17 .3S
SS.KÜ
k3 .3S
LS,15
LS4Ü

1Ü2SS
L2.3Ü

1025 .S«
830.-!l,„ .

knstri. e«», . »nie
1 «ntnu : mbi».

lecken, »retürckn, . . . i 2ÜZV»
lertcker ch- tell,« . . . . j1« l .25»i
l» ».. n . . i

ilimckstier 8eet . . . . ! 122V»
Ii ««», Ixt . ,Iue» t, -l«»»xtst . . . i 132 .—
ürntier ixt . 149 .25
i -iiiain xö iti « . . . —-—
«»et,»,, . risv .
lxretitle . . . . . . . — —
iierrxn . . . . . . . . . 1SSV«

txtna : »»nielckinis
pari » k̂ nkno^ .l

3°/, srxr . Sxl, . . . . 35 SS
4°/« ilelaxr . ggs ;
4»l« 1»xi « . gl 97
4°/» lecke» imisil .) . . . 35 .,g
täckim«»« .
S- », « lMiorr« . . . . 5zz —
iie -lmi» . l97L —

Intnr cktiß

rranletxrt <Xr>fan ".
lecken, lnlüietin . .
IiiliM>-tx >»xtit .
Sreckxr ixt . . . .
HxIrtN » .
Iratiitx .

^ ennitluet lilitt
>»cki«I tackmü»» . . .

, tnM .-inaick . .
» t»iie» .
» Ixt «, .
., p>m .
„ letani . . . .
„ stix .

peneltsttxl .
leDiixm .
3 >„ V» iestti-taleit, .

3V- °/- pck,i .
"
tX» l!

'
.

<°/o ittiixir .
lecken iiettrxte . . .
4V° i»ü» 13W . . .
4°/o leck,» .
irzrr . ö- itrxt « . . . .
i - tilcke ixt .
üeraitiüüer ixt . . .
üerinu ixt .
iiiexck-lxiarwlü . .
imtrer Irrt .
ieckerr. lxiiickxt . .
i - icklderl .
töei ». irsMtxt . . .
Ildxlid. ixt ».
stiexr irrt ».
ickeoxtxt .
ie -drrier lirlckstl . . .
IxmdiN« .
ietrxtireti « .
irrexer .
iDiixrii ktliixx . .

I»ck« ! ckt»

-LSrn«)
153.75
kll.S7S
79.3»
204.57
«1.-
30.75
ktsse
1S.S5
«K5»
75.35
15.75

9040
SS.10
30.8«
35. -

124.5«
123--.
I3L-
15«. -
1355«
ISl «« »!:
135 5«
111.7«
135 ".
123.-
risv-
173.-
192-/»
19« V,
107.- 6

k> » nlef » e1 lllitt . «üxa
(bckünl) .

4'L iUktexiick , xt .
tu 1S13 .

SVL iksttl»»!. » t .
tu 1913 .

tTl» Ir» > txickr »
töuitir tu 1911 .

>' /»'/» Text. len . xt .
tu 1S13 .

»2^ i>t . 1901
4»̂ ^ „ , .» 33 «
t «L „ „ , . » 11x -

tixlt -r 1921 . . .
» >/- ' /. »ri . Xi.rt, .i.i .
z -/, °/. r>s.t - i.»t, .i.>it .
3-st . ist . chülit» ».

1LS2 S4.
i -/, ' /. I- t . 190«

u «r
i 's 'L - .. ' . 1904
Z>.', »/. „ „ 1907
l °/, St- i». I>7».-ixt

kttdr. 1921 . . . .
ZV,V» itl »!. ifD.-it .

püitr. » 14 . . . .
>!U.5tii!»r.>.1902

4°/, leck» . , x « . . .
Irckuiii« ix « .
lV. ii»?. ItxNr. e.U »
lütt . Ii;t » i»-ii«ie!i;ck.
teixsteeck üeiteiier, .
!°t . t »üi»- >. leteledr .
Ixücke keit - ». ljit«,-

SSL«

3S.SS

» .4,

3S.7S

«Iso
SSL»

97-

so.-
37.S»
iS -
8S. -
«5.SS

SS.3«
3S -
3S.S«
3S.3«

157 -
»2.L«

113.2«
143 -
553.-

eso. -

iiteiiUck» kcktütxt .

iili5nn.iiitt .- iar. ieri>»
lu^ ick klett., irrst »,
trrckcker-lltr . irtxin

stickt»« .
4»ntckx-k»tr. iritrxr

inrtnck .
sent -l- tnt Inrtnntir
S«i»rx -f»tr. vderinei
lelückst-kedrit stsÄt»!
lrckxtndrit int . stxt .
Sncknoerierid. , .i»« l.
Ii>r»«xr iv »dx - - -
Ki»i»Ix »t .».iistx !>tr.
iirst . - trierite ?»t«t!.
iienitxtickir Uest . .
rdelt Lurteck .

«» eiisti.-fetr.il- itti -»

I3S .SS
341 -
23S-/-
I43V»

1K«.-

2S4.30
1541«
134.5«
23S.S«
143.-
-1KV-
I9« V-
2S1. -
I47V,
11K3.
133 S«
31SS«

rronleturt
ieckerr. intnelüx . . i 205 - ,Ixtute ixt . > — .—iiuxt »-l»»wxtil . . - 132.—irertser ixt . > 75« —
llxlcked » . ! I5< —
laaXckx . i 35,^

lxiixl ! rrti».
Sooii » tSdblnS

4V» i,stt » ck»n,
3 -u °» ,
3°,.
4°/. irxl lxxl , ,. .

SS so
3S.7«
7S.K«
9S.S0
3S.9«

,. » 11
». 1S00 !
». » 04i
». » 07!

3"/, prent . Innxii . .>
4°/, i -tnxr , . Igoii
4'/. .
3V. °/. .
3V. -7. .
3 '/. °/. ,
3 -/»°/. , » >». . . !
inexn-IInle» .
Hecken tretickckix . . -
iiuntn -lnamxtü .
Ickisxr ixt .
inüxnitxt l. üuUck-

lxt . -
Inrr Innt I »moickyx

Ixtei .
littentur » IIUi«»t»-i«-

leiieckest . ^
lxnt » i>»riü! . . . . -
inckxier linlcknti .
iecklck-lxeotn ^ e . .
lxr - tisti .
ieirxtirckxe .
iierxxr .
iiieiil .
Isxast laut . -
st-tlr . tll, . .

.. Icknckeck. . . .
iiettr. lckoxe t inirt»
iriixer Ilelckixnlntnt
«««tut » önr-iiidiickt-

üexikckeft .
ixirck»steilen-Ilxili»
icksecki l-rner . . . .
Ixt . 3,, . lnaannckl-

.

7S.S0
S3.2S
SS.70

215.25
2SS/.
132.-
143V,

I1SV.

153.90«

I1S.5«
S3S'/.
21Sh
1S1V.

1S2V,» « >/.
2S« .
1 1.-
233 ' -.
143.2«
212, 0
2S4.S«

454.2«
5L3--
233.2«

37.-

»nl . «>, . lnaaenini-
»t .-vtli,. 37.3«

4 '/, °/» i»„ r. Intel -
d-d- . S1.S«

stneckldr. inckini . . . 345.—
»mettutxi . 4-/, ' «
l„ I> lickt . —
lxtenr : nrdi,.

Svolln ttlaekdSrne .1
veckirr. iretjtiltck » . . . ! 2ÜSV,
ieückir iixtnUKe . . . . 171.25
ixU -t, ixt . !
iiu, »t»-l»»»» Ist. . . . 182.—
irenlrer »xt . 14SV,lmrtertx . S4V.ieitiair» xs Iti» . . . -
iiciunxr . ris >l,
lnirntiilti . —
ieickntichn« . »gz -,3-ckx -r . 190 -/.
Ixtmr : tetxckck .

p «» n >etxr -t : VosnckdSrse .)
-Herr, intüecki « . .

üiuxts -lxisientü. . .
Ireitner ixt .
lerlud » ixt .
!txt ;d»t» . . . . . . .
rer»decke, .
iudmeer .
iiestxtirckxr .
lereexr . . . . . » > ,
uerntitck . . .

pari » lSodlaS )
3?/« leck» .
4"/, inlckxr .
3"/. p»rt»,i» x l« . I
4"/« lerdx .
4V» lxmer .
43-» Isckx <xiÄ3 . .
Nickxi«» .
!x, »e istxiix . . .
ix »se s>ru .
ii» Nck» . . .
ixtaix, .
i » Sxn . . . . . . .
iietimx . .
isckckit .
iiltlckitr . . . . . . .

3K.70
SS.7S

S2 -
8S4«

S3S -
1772.-
1471. -

172.-
553.—
33.-
73.-
SS.-

Ixtem : keck.
i .onW« x (8otüuL)

iiDter . ix » ! — —
Dir 3 stc». ! — .—

Il » ri »r . 8t » «ttaxI » It>»,
« 2 „ >, IMS ttdr,

-d 1SS7 . . . .
, . 1S03 icktr.

>t 1S0S . . . .
1 ' 0 , «» 1385 . . .
Z ' . ,»» 1S8S . . .

ex 13SK . . .
t" » »x 1847 . . .

- 0, » tl » Xl
« 1b

3k.7«br

34.4«
8«.- S
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Karlsruhe.
Wir geben hierdurch bekannt, daß die Kirchenaemeinde- und Kirchen¬

steuerrechnung Kr 1911 und 1912 nebst dem Anweisoiich , den sonstigen Zu -
gehörden sowie dem Prüfungsprotokoll und ebenso der Kirchensteuervoranschlag
für 1918 und 1914 nebst allen Zugekördm vom 6. bis mit 19 . April 1. I .rm Sitzungszimmer des talt -)katholischen Pfarrhauses , Hertzstraße 1 , zur Ein¬
sicht aller Beieiiigten aufliegen , und daß Einwendungen , welch« schriftlich oder
mündlich zu Protokoll bei dem Unterzeichneten anzubriugen wären , nur bis zudein Kr die Beschlußfassung der Kirchengemerndevertretung bestimmten Tage ,d. i. bis zum 24 . April l . I . , zulässig sind.

Karlsruhe , den 4 . April 1918.

Der Slrchenvorftand.
B o d e n st e l u.

Cr. CMNßng! Kilrlsrllje .
Der Einzug des Schulgeldes für

das m . Drittel des laufenden
Schuljahres (Ostern bis Schluß )
findet am

Freitag, de« 11. April ISIS,
vormittags , im S ' ' ^ aude statt .

Die verrechn««»

ZwanysMnrigksUllg.
Montag, de« 7. April ISIS, nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Steins » . 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Buffet , 1 Spiegel - u. 1 Waren¬
schrank , 3 Chiffonnieres , 3 Schrän¬
ke , 3 Schreibtische , 1 Vertiko , 5
Waschkommoden , 1 Nachttisch , 1
Diwan , 8 ausgerüstete Belten , 2
Warengestelle mit Glasplatten , 1
Eiskasten , 1 Bodenteppich , 1 Re¬
gistrierkasse .

Karlsruhe , den S. April 1913.
Haupt, Gerichtsvollzieher

Oeffenttiche Versteigerung äeaen
Barzahlung :

a ) Fundsache « und unbestellbare
Frachtgüter vom 4 . Vierteljahr
1912, darunter 5 Ballen Juteleine ,
beil . 1000 m, 1 Ballen Webegarn ,
beil . 100 kg , 1 Bund Messingdraht ,
stangenförmig , 5 mm dick , beil .
SO ltz , 1 Kiste Nippsachen , 9 Fahr¬
räder , 1 Fernglas , Zeitz , 8 X , 1
Photogvaphenapparat ,
am Dienstag , den 8. April l . Js ^
vormittags 8 Uhr und nachmittags
2 Uhr beginnend , in unserem Ver -
steigerunMraum (Eingang beim
Ettlinger Bahnübergang ).

Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen ,
Uhren u . dgl., werden von 11 Uhr
vormittags an ausgeboten .

d) Etwa 100 Lose alte Kisten .
Kohlenkörbe und Holzstübbiche cun
Mittwoch, den 9. April l. nach-
mittags S Uhr beginnend, beim
Magazinsamt H (Eingang Wie -
landtstr .) ;

etwa 60 Lose Abfallholz , nach¬
mittags H4 Uhr beginnend , beim
Magazinsamt I (Eingang Wiesen -
straße ) :

etwa 80 Lose Holzabfiill «, alte
Holzschwellen , Rinde u . dgl ., nach¬
mittags S Uhr beginnend, beim
Magazinsamt III (Eingang Durla¬
cher Allee , bei der Talgschmelze ) .

Karlsruhe , den 28 . März 1913.
Rechnungsbür» der General¬

direktion.
Nutz- und Brennholz -

Versteigerung .
Dienstag , den 8. d. Mts^ vor¬

mittag» » Uhr, werden in der
Bannwald -Allee bei der ^ eustratze
2 Platanen - , 12 Erlen -, 11 Ulmen -
und 2 Eichenstämme sowie 14 Ster
verschiedenes Scheit - und Rollholz
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , 2. April ISIS .
Städtische Gartendirektion.

KttMch-Lerilkigkmg.
Aus dem Ettlinger Stabtwald

wird nachverzeichnetes Gabholz
mit Borgsrist bis 1 . Oktober 1913
im

Rathaus« zn Ettlingen
öffentlich versteigert :

1. Dienstag , de« 8. April ISIS,
vormittags 9 Uhr,aus dem Distrikt I , links der Alb ,

Mfteilung unterer Steigrain ,
Schöllbronnersteig , Hinterer Kreu -
zelberg und Krebsbach :

640 Ster buch. Scheib - u . Prü -
gelholz ,

236 Ster forl . Scheit - u . Prügel -
Holz,

3200 Stück Wellen .
2. Mittwoch de « 9. April 1918,

vormittags 9 Uhr,
aus dem Diftriktll , rechts der Alb ,
Abteilung vord . Käthenberg , Lei¬
menstich , Essigwiese .

Distrikt V , Abteilung Forstlache ,
Tiergarten , Feldschlag , unterer u .
oberer Hertel , unterer u. oberer
Forlacker , runder Plom , oberer u.
unterer Plom , u . Distrikt Haag :

656 Ster buch . Scheit - u. Prü¬
gelholz ,

164 Ster sorl . Scheit - u . Prügel¬
holz ,

1600 Stück Wellen .
3 . Donnerstag , den 19. April ISIS ,

vormittags 9 Uhr,
aus Distrikt V, Haag :

870 Ster buch. Scheit - u . Prü¬
gelholz .

7900 Stück Wellen .
Ettlingen , den 2. April 1913.

Die Stadtkaffe.

BaumpWe - Licstturlg.
Die Lieferung von kyanisierten

Baumpfählen , und zwar :
400 Stück von 3 .Ä m Länge ,
300 Stück von 4.00 m Länge ,
200 Stück von 4.50 m Länge ,
100 Stück von 5.00 m Länge ,
300 Stück von 1.30 m Länge ,

und 6—8 ew Durchmesser am dün¬
nen Ende soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind ver
schlossen und mit der Aufschrift
„Baumpfähle -Lieserung " versehen
spätestens bis 1L April d. Is >
vormittags 9 Uhr. anher einzu¬
reichen . Von den näheren Be¬
dingungen kann auf unserem
Büro , Ettlinaerstr . 6, Einsicht ge
nommen werden , woselbst auch die
zu verwendenden Angebvtsformu -
lare abgegeben werden .

Karlsruhe , 2 . April 1913.
Städtisthe Gartendirektion.

Wndtt-Vttgkjgttllllg.
Am Mittwoch , de« 1«. April

1913, vormittags von S Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an, findet
im Bersteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstr . 6, 2 . Stock ,die öffentliche Versteigern «« der
verfallenen Pfänder Nr . 19 OÄ bis
mit 21420 gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
14 Stunde vor Derstergerungs -
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Bersteige -
rnngstag sowie am Nachmittagdes vorhergehenden Tages ge¬
schloffen.

Karlsruhe , den 5 . April ISIS .
Städtische Pfandleihkaffe.

Versteigerung.
Montag, den 7. April, vormit¬

tags 19 Uhr, Hirfchstratze SS, pari-,
wegen Abreise versteigere ich im
Auftrags gegen bar :

1 elegantes Gig mit Gummirei¬
fen und kompl. Geschirr .

B. Kotzmann . Auktionator.

8tpaus L 6o .,
ünnkl ' op»,

Xneineuk » ,
frieäriekepl. i, Sag « , Nitter«» .

ksraepreokaaeedla « lir. 30
»all lir. S0L

m Mniieieil
Kriegstraste 35 ,

gegenüber dem Grotzh . Palais , ist
eine hochfeine Herrschrftswohnung
im 2. und S. Obergeschoß , zusam¬
menhängend , aus 1. Juli d . I . zuvermieten. Sie enthält im 2.
Obergeschoß 9 große Zimmer,
Diele , Kleiderablage , Küche mit
Anrichte , Speisekammer u . Putz¬
raum , Badezimmer und Toilette ,
Haupt - und Nebentreppe , Warm¬
wasserheizung mit Warmwasser¬
bereitung , elektr . Licht u . Heizgas ,
Klingel - und Telephon -Anlage ,
Kellern , Mansarden , Waschküche
mit Trockenspeicher : im 3. Ober¬
geschoß genau wie vor mit 6 Zim¬
mern , dieselben Rebenräume und
Einrichtungen wie im 2. LLer -
geschoß . Beide Stockwerke sind
durch eine innerhalb der Wohnung
liegende Treppe verbunden . Auch
ist eine Autogarage vorhanden .

Besichtigung vorm . 10—12 Uhr
u nachm . 3—5 Uhr . Alles Nähere
Erbprinzenstraße 9 im Büro .

Die beide« Wohnungen, wie
oben beschriebe«, werden auch jede

sich vermietet.sür sich ,
Wohnung zn vermieten
Friedricheplatz IO ist eine Woh

nung — Bel - Elaae — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

MsAWUmiß
1. Etage , 8 Zimmer inkl . Bade¬
zimmer u . Küche , Ritterstr . 13,r7 ,
Ecke Gartens » ., sofort zu vermiet .

MlcgMßc 104
ist der 2. Stock , bestehend aus 7
Zimmern , mit reichlichem Zubeh .,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock .

Isrlacher Allee 89
7 Zimmer mit 2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reichst
Zubehör mit Zentralheizung
ver sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmslr . 57.
Telephon 185.

Kriegs » . 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reichst
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres parterre .

Leopoldstr . 20 ist im 3. Stock
schöne geraum . 7 Zimmerwohnung
mit all . Zub . auf 1 . Juli preisw .
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

Sofienktr . 41 Wohnung im 2. St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros -Geschäft geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen Walo -
straße 51 im Laden ._

KekmleiM. l . Ui..
isf soglsivd oäer sMvr
eins Hook, lsgants Woknunß : von
6 bis 7 2i » wsra , Leck, Lslkon,
Vermocht suk so» 6attev xi -denö ,
8p«-isok<immer neben kieke,
lillobenbalkon nnä allem 2agv-
dvr , 6es niiä slekrr . I -iobt, ru
vermieten . Md . sowie Kedliissvl
earLosiebtixanx : Liüserstr.186 ,3. Ltook . Telephon 2908.

Kr Bieter Et «
VesimiMung ko5ten !vL

Drittes Blatt.
Aeplivs

E

Io Mvtraler , rudixer I ^SKtz ist iw erstell

OderKtzsokoL

eins VoiinunL von
K Ämnisln uni! 2ubsliör
(sueli iür vurssur sviir xseixnsl),

kreis Nk . 1400 . — , per sofort ocier später
vermieten . Mkeres krieäriodsplLt ^ 1 , Lill -

xs -vK RitterstraLe .

Viktolmstraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohnung von
K Zimmeiu . Badezimmer rc . zwei
GlaSabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Moderne

7 Zimmellvohmmg
mit Badezimmer , Speisekammer ,
elektr . Licht u . reich ! . Zubehör so¬
fort zu vermieten . Näher . Wald -
straße 13, Bureau , Hinter ha us .

Billa
zu vermieten.

Kriegstraße 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Gatten per
sogleich zu vermiet « durch

Znnnet.-Ms Kmsird ,
Kaiserstratze SS .

Eifenlohrstr. 41 ist im 1. Sto .
hocky-art ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,Bad , 2 Maus ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeich , auf 1. Juli
zu vermiet . Zu ersr . Kriegstr . 151 .

Erbprinzenstr . 28 ist im 4. St .
sine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer . Keller
Mansarde u . sonst . Zubehör auf
1 . Juli zu verm . Zu ersr . 2 . Stock .

Friedenstratze « ,
zunächst der Gartenstr ., ist 2 Tr .
hoch eine geraum . Wohnung mit 6
Zimmern , Küche u . Bad nebst all .
Zubeh . auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Näheres Herrenstraße 50a ,
part . , i . Büro , od . Kaiser -Allee 30 .

Gartenstr . 18 ist eine 6 Zimmer -
wohnung mit Balk ., Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
1 . Stock . Telephon 736.

Lsi'teiwti'sük! 44r,
2. ktvvk, bsdag)^ moäerne
6 2imw«rvokaaox mit reichst
2ub«bör unä Letten »uk
1. ^uli ru vorwivtsn. Rukig«
unä vornehm« I -sgs. ULK.
vormittags btokavioustr. 40,
1 . Ltovk.

Hebelstr . 17, beim Marktplatz ,
ist der 3. Stock , bestehend aus 6
schönen Zimmern u. reichlich . Zu¬
behör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden .

Äaiserstraße 158,
Ecke DonglaSstratze , sind
zn vermieten :

2 Treppen hoch eine herr¬
schaftliche Wohnung von 6 sehr
großen Zimmern , Balkon u.
reichlichem Zubehör ;3 Trepp « hoch eme Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör .

Leopolds » . 51, am Archivplatz ,wird eine sehr schön geleg . Woh¬
nung von 6 Zimm . , Bad u . reichst
Zubebör wegen Wegzug z . 1 . Juli' rei . Anzuseh . zw . 10 u . 12 und
3 u . 6 Uhr . Näh , im 3 . Stock .

Sofiens » . 128, in schönster Lage ,
herrschaftlich « 6 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1. Juli zu
vermieten . Anzus . von 10— 1 Uhr
u . 3—6 Uhr . Näh , daselbst 3. St .

Steittstratze Ä7
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Weinbrenners» . 18 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u.
3. Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli d. I . zu ver¬
mieten . Zur Ho -̂ arterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10— 4 U.

6 Zimmerwohmmg
in der Westends » . gelegen , ist auf
1. Juli zu vermieten . Näh . zu er -
fragen in der Kaisers » . 36, 3 . St .

Adlers» . 4V, Nähe Haupwahnh.,-
ist der 2 . Stock , besteh , aus 5 schö¬
nen Zimmern nebst Zubeh . , auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh , daselbst .

von 5 Zimmern mit Zubehör auf
sogleich zu vermieten . Zn erfrag « im
Pavierladcn . _

Baumeisters» . 12 ist eine Woh-
nung von 5 Zimmern , 1 gr . Küche,
1 Keller , 1— 2 Mans . , Anteil am
Trockenspeicher , an anständ . Fam .
per 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2 . Stock oder
Schützenstraße 52 im Laden .

Durlacher Allee 15. ruhig. H«»s.
sonniger 2. u . S. Stork , je 5 Zim¬
mer, Lad. Speisek . u . Garten re-,
auf 1. Juli zu vermiet . Näh . 1 . St .

Friedenstratze 2V ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 gr . sch .Zimmern ,2 Kammern , 2 Kellern rc., auf sogleich
oder später preiswert Hi vermieten.
Näheres daselbst im Atelier ._

Hildapromenade 2 ist im 3. St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich ! .
Zubehör an eine ruh . Familie auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 79 , 2 . Stock .

Hübschste. 30. 2. Stock. 5 Zimm .,
Bad . Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst od . Goethes » . 27.

38 Hirschstraße 38
3 Zimmerwohnuug . parterre , j
mit reichlichem Zubehör , evenst
mit extra zwei großen Man¬
sarden , auf 1. Juli preiswett
zu vermieten . Einznsehen von
11 bis 3 Uhr . Näh . patter » .

Hirschstraße 65
in ruh . Hause , schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Balk ., Bad u . sonst.
Zubehör aus 1 . Juni od . Juli zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
von 10— 12 und 2—4 Uhr .

Karl-Friedrichstratze 12 ist im 4
Stock eme Mansardenwohnung v.
5 Zimmern , Küche , Keller re . per
1 . Juli zu vermiet . Näh . Brauerei
Kämmerer, Kri

^
ftr

^
e 113.

» «
« Klauprechtstr . SS. 2 . Stock . «
G in gutem , ruhigem Hause , G
O ist eine schöne 5 Zimmer - O
» wohnung mit Bad , Baik ., O
O geraum ., gedeckt . Veranda O
O u . allem Zubehör sofort od . O
» später zu vermieten . Näh . O
O daselbst im 3 . Stock . O

S » « » « « « « « « « « « » » r
Kriegstratze N3 U eine hem

schastlicke , geräumige Wohnung von
5 Zimmern , Fremdenzimmer , Mädchen
zimmer , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttreppe , versetzungshalbei
aut sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Kronenstr . 25 ist eine sehr schöne
5 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1. Oktober 1913 zu vermieten .
Näh , im Laden rechts daselbst .

Leopolds » . 23 ist der 2. u. 3
Stock , bestehend aus 6 Zimmern
mit Zubehör , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Friedens » . 12, II .

Leopoldstr . S1, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern aus
sogleich zu vermieten . Anzusehen
von 10— 12 und von 2— 4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bischofs , Sofienstraße 57.

Leffingstr . 19 ist der 3 . Stock
mit 5 schönen Zimmern u . Zubeh .
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im 1. Stock daselbst ._

Lessingstratze 45
ist der 3 . Stock , besteh , aus 5 groß .
Zimmern nebst all . Zubehör , auf
1. Juli zu vermieten . Auskunft
daselbst od . Roonstr . S, parterre .

Rheinstraße 13 ist die Bel -Etage
mit 5 Zimmern , Bad u . Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 37 im Laden .

Scheffels » . « 8. 2. Stock , nächst
der Kriegs » ., ist «ine schöne Woh¬
nung von 5 großen , geraum . Zim¬
mern , Küche , Keller u . Mansarde
per sofort od . 1, Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden ._

Sofiens» . 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u . sonstig . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28, parterre ._

Biktoriastraße 12a
s . Stock , in sehr rutzgrm Hause ist
eine Wohnung von 5 Znnmeru , Küche
und reichlichem Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Anzuschm von 2 bis
6 Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Biktoiastnaße 12._

5 Zimmenvohming
auf Juli zu vermieten . Näheres
Leopolds » . 13 und Schmers » . 48.

Aus 1 . Oktober ist der 3. Stock ,S gr . Zimmer , Diele , Küche , Bad ,
Speisekammer , Mansarde u . sonst .
Zubehör , mit Erker , 2 Balkone ,Veranda , elektr . Licht und Gas ,
Etagenheizung , in der Straße am
Stadtgarten , ohne Vis -a -vis , evtl ,
mit Auto -Garage , zu vermieten .
Einzusehen nach de» Plänen bei
Bögele, Nokkstraße 12._

Hardtwaldstadtteil, in schönster
Lage , ist eine Herrschaftmvohng .
von S grotzen Zimmer » mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . Kriegs » . 105
o. b . Hrn . Kornfand . Kaisers » . 56.

I PllltMtwohlHUlfl,
schöne, sonnige , in der Stef « ,
stratze , von 5 od . 7 gr . Ziniww ^

, Badezimmer u. reichst Zubeh ^
! 1200 bezw . 1400 -K , auf 1 . Iuij ^
j früher zu vermieten . Näh . Sofj«,,- stratze 19 . Zimm . 6 , zw . 2 u. 8 ii?7

, freundliche 4 Zimmerwohnung ^
Zubehör an ruhige Familie M

>1. Juli zu vermieten . MH ." lienstraße 3 im Laden ._
Bochstraße 38 ist

'im 1. ZA
schöne 4 Zlmmerwohmivg

mit reichlich . Zubeh . auf soglM
oder später zu vermieten .

Bismarcks» . 79 ist im 1 . Etoä
eine Wohnung von 4—S Zimmern
Vorgarten , Waschküche , 3 Sae-i
mein u . 3 Kellerabteilungen , Twk
kengelegenheit im Hof u . Speich«
auf 1. August , ganz neu hergeriS -
tet , zu vermieten . Anzusehen
10 —1 und 4—6 Uhr . Zu erfragenim 2. Stock .

4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Erker , Veranda , fam:
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten
Näh , daselbst im 3 . St . (10—3 ff

Bunsenstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zi mmerwoh-
nmig nebst Bad , 2 Mansarden mtz
allem Zugehör per sogleich zu
verm . Näh . Douglasstr . 22,2 . St .

Degenseldstr. S, nächst der Dm-
lacher Allee , ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m. Pck-
Kon u. Erker , Küche u . Keller aus
1 . Juli zu verm . Näh , im Ecklast ,

Handels» . 29. 2 . Stock, ist es
feine 4 Zimmerwohnung weg«
Wegzug auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Bachs » . 41 , 4. St . , Riemaa »

Jollystr . 1, gegenüb . dem San
"

tagplatz , ist eine schöne 4 Zimmei-
wshnung mit Zubeh . auf 1. Juli
an kleine , ruh . Familie zu veriiüt-
ten . Näheres im 3 . Stock .

IMyftr . 1 ist auf 1. Juli eine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
an ruh ., kl . Familie zu vermiet «
Näheres daselbst im 3 . Stock . ^

Äaiserftr. löÄ s
find die von der Annonce «
Expedition Rudolf Moffc
seither inneaehabte « Büro
Räumlichkeiten , 4 Zimmer ,
auf L Jnli zn vermiete «
Näh . durch Gebr . Ett
linger , KaiserstratzekSS

Kriegstratze 154 » ist iw 4.
eine herrschaftliche Wohnung , bestehcE-
aus 4 Zimmern nebst reichlichem
behör , auf sogleich zu vermiet« . Eick
trisches Licht und Zentralheizung v«r
Hand« . Näheres im Büro daselbst.

Lenzstratze 5
ist wegen Versetzung groß «, mck

4 Zimmerwohnung
(2. Sst ) , Küche mit Speiseschran ».
Badezimmer , Erker , gr . Veranda
nebst all . Zubehör auf 1. Just od.
früher zu vermieten . Näh . 3 . N.

Mieter fin- en
unübertroffene Auswahl iu
Wohnungen , Läüen , Werk¬
stätten, möblierten und leere«
Zimmern etc.

Hausbesitzer inserieren

M

mit unbeöingt raschestem ua-
flcherem Erfolg

„RarlsruherTagblatt ", ältestes
unü billigstes Anzeigenblatt
- er Nesi - enz ; es hat - e» all¬
gemein verlangte « u. benützte «

größten täglich erscheinende«
Karlsruher Wohnungsanzeiger

Zeile 12 Pfennig ; bei Wieder»
Holungen und SarzahlonS
entsprechenden Rabatt .
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"S^ iastr. 2« ist eine Wohnunp
Zimmern nebst Zubehör auf

. null oder früher zu vermieten .
? - - daselbst im 3 . Stock .
^ tfenstr. 37. 3 . Stock , ist eine
M^ nuna von 4 Zimmern , ohne
Lsarde . für 506 ^ auf 1 . Juli'Tü^ ieten . Näheres im 1. St .

t Zimmer
st der 1. Stock ,

Küche, Bad , Speise -
Veranda , Mansarden u.
auf 1. Okt . »u vermiet .

eiustraße 4 ,
Kaiser -Allee , ist die Par -

f̂ oohnun«. bestehend aus vier
Zimmern. Küche u. allem

KhSr1 .uf1 . Iutt . Preis ^
HW

i-rner der 2. Stock mit S großen
^«mern, Balkon , Küche u . allem
Uehör , sowie Gartenonteil . auf
< ^ uli zu vermiet . Preis 4l 780 .
M . im 3. St . daselbst oder Kai -
^ Sllee 25d . 2. Stock ._Winstratze 13
L die Bel -Etage mit 4 —S Zimmer ».
Mc und Bad auf sogleich od . später
« vermieten. Anzusehen zwischen ^-3
w z iikir. Näh. Rhemstr. 37 nn Laden .- ZHttzenstr. 14. 3 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Alkon , Mansarde , Küche u . Kel¬
ler an nur ruhige Leute auf 1. Juli

Z . zu vermiet . Näh , das. 2. St .
S»fienstr. 65a, 3 . St ., eine schöne

4 Zimmerwohnung auf 1 . Juli Zu
'.crmiet . Näh , im 1 . Stock daselbst .
" Weinbrennerstratze SS sind im
1. und 3. Stock herrschaftlich aus¬
gestattete Wohnungen mit 4 evtl .
5 Zimmern, elegantem Bad mit
Kischtoilette , 2 Kellern , 1 Man¬
sarde. 1 Speicherkammer nebst
Baschküche , Trockenspeicher u . aus
Sunsch mit Gartenonteil zu ver¬
mieten. Näheres im Hause selbst,
4. Stock, und bei Architekt G . Zin-

Sofienstr . 118 , Telephon 192.

Dm -
schöne
, Bai- ,
;r auW>
cklad.

'
i eine
vrgen
ieten
nanu
sonn -
nmei-

M >
rmie-

eine
behor
ietrn.
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^ terstratze 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1. Juni zu vermieten . Näher ,

elbst , 2. Stock .

der Neuzeit entsprechend , mit
Balkon , Bad , Küche mit
Veranda usw. ist im Hause

^MclanchthonstratzeZ , 4 . Stock,
>Georg - Friedrichstraße 28, 2.

Stock, perl . Jull zu vermieten.
Näh Georg - Fnebrichstr. 28
im Bureau od . Mrlauchthon-
straße 3 , parterre.

Neubau .
Nit allem der Neuzeit entsprach,

eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
eml . mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl -
Itrake W. 3 . Stock , Telephon 3151.

4 Zimmer -WchllMg
iLchstadt) Brahmsstraße , mit Bad u.
« Wem Zubehör per sogleich zu
«Malen . Zu erstagen Bachstraße38.

IZimmer Wohnung
»«bst allem Zubehör ist auf 1. Juli

vermieten . Näh . Wilhelmstr . 48,
L Laden, Ecke Luisenstraße .

3 » vermieten Weststadt :
Arahmsstr. 2 schöne 4 Zimmer -

wohng. mit Bad re. p . 1. Juli 1913,
Vachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
au erfragen Bachstr . 36 , parterre .

Per sofort oder auf 1. Juli 1913
zu vermieten :

Kaiser - Allee 137, 4. Stock .
Zimmer rc . Preis 850

Kaiser - Allee 139, 2 . Stock , 8
Zimmer rc. Preis 1900

Näh . Auskunft Kaiser - Allee ISS ,
Baugeschäftsbüro .

lMMi Wohnung
mit Zubeh . in unmittelb . Nähe
Stadtgarten u . Pierordtbad per
Juli zu vermieten . Anzus . täglich
außer Sonntags , mögl . von 10—12
u . 2— 4 Uhr. Anmeldung im Büro
Schützenstroße 7, Gart engebäude .

4 ZiinnictLiohrmnii
ist Kaiser - Allee 113, pari , rechts
mit reich! . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst und
Kaiser -Allee 80 , 2. Stock .

Landwohnung . Neubau , 4 Zim .,
mit Bad , Maus ., Gas , Wasser u
all . Komf ., per sof. od . spät , zu ver¬
mieten . Preis 480 Offerten u,
Nr . 6159 ins Tagblattbüro erbet

Neubau Brötzingen ,
Werderstr . 16. 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde , Gas , Wasser
u . reicht. Zubehör , od . 2 Zimmer¬
wohnungen in schönster, sonniger
Lage auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Pr . 480 »st. Näh . daselbst

Amalienstr . 48, Borderh ., pari ,
ist eine 3 Zimmerwohnung au '
1 . Juli zu vermieten .

Bachstr. 32 sind im 2 . u. 3 . St .
moderne 3 Zimmerwohnungen m.
Bad rc., Nähe der Händelstr . , per
1 . Juli zu vermieten an ruhige
Leute . Anzusehen von 16—12 u .
3—5 Uhr nachmittags . Näheres
L. Koppler , Malermeister , Luisen -
straße 62. Telephon 2920 .

Bachstr. 41, 3 . St . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon , Veranda auf 1 . Juli Zu verm .
Näh . 4. St . , Niemann . Tel . 2562 .

6 sind eine schöne
3 Zimmerwohnung im 3. Stock m.
Bad u . eine 2 Zimmerwohnung m.
Bad im 1. Stock auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Bachstr . 41 , 4. St ., H. Niemann od.
bei L. Kappler , Malermeister , Lut-
senstraße 62 . Telephon 2820 .

Brahmsstr . 29. in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer
wohn , mit Bad rc . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das.

Prauerstraße 29
sind per 1 . Juli im 1.. 2. u. 3. St .
mod . 3 Zimmerwohnungen mit
Zubehör und Gartenanteil , ohne
Vis - a- vis , zu vermieten . Näheres
im Bureau . Telephon 2089 .

Banmeisterfir . 12 ist eine Man
sardenwohnung , 3 Zimmer , Küche,
Mansarde , an anständige Familie
per 1. Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst oder Schützenstr . 52
im Laden .

1 MM VWW

> ( WM « W
tz m Lag,, MMj modml
M und herrschaftlich eingerich - ^
2 trt , mit großer Diele , Bad , W
W Veranda, Gartenanteil rc . »
W per 1. Juli d. I . zu ver- ^
W mieten . Zu erfragen Bach- W
^ straße 36 , parterre.

^

> » » » » » » » » »

Wn , z« «niiktki.
Versetzung ist für sof . od.

1- Juli eine hübsche Wohnung
L » 4 Zimm . (Erkerzimm . ) , Küche,
7* "sarde u . Keller , elektr . Trep -
« nbeleucht .. an kl. Fam . zu ver -
L!°t°n. Näh . Kaiserstr . 3« , 3 . St .

, 4Zimmerwohnung
Avus 1 . Juli zu vermieten an kl .

Kaiserstr . 36 , 3. St .
- ^ öue 4 Zimmerwohnung

M Bah , Z Mans . u . reicht. Zubeh .* « artenftr . 36, pari ., per 1. Juli
E LM . Näh . Hirschstr. 40 , 2. St .>

Zimmerwohnung
A 3 . Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Ej ^z u vermieten . Zu erfr . pari .4 Zimmerwohnung .

3n der Näh« des Stadtgartens
^ lieueu Bahnhofes , Winterstr . 4,

»me schöne 4 Zimmerwohnung
Balkon , Bah , Wasserklosett re.,

Vis -a -vis , 2. oder 3. Stock ,
? wrt od . bis 1. Juli zu vermieten .« erfrag . Winterstr . 4 , 4. Stock .

W « . H.
kvb « MvneNntn .
ist in kreier 1» xe eine
»cdöv« , ebAesebloss. A
DwMervoknnnx mit
2nxe!rör, treuncll . gr.
viele , z Treppen k. ,
»uk I . / uli rn verm .
8ekr geeignet (Ar cin-
relstebenäen Herrn
oller vsme . Xnru-
sekea von rr dir ir
»nll */, ; bi» 6 vdr .
2n ertmxen Xriser-
strslle soy , v -rlleo Ls . ,
rsvirok. io noll Z lidr .

WMeM . A
ist im Vorderhaus , 3 . Stock,
eine moderne Wohnung » be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche,
Mansarde und Keller, für Gas ,
mit Zentralwarmtoasserhei -
znng eingerichtet , auf 1 . Juli
1913 zu vermieten. Näheres
bei Jos . Mcctz .

Effenweinstr . 23 schöne 3 Zim¬
merwohnung per 1. Juli , sowie
2 Zimmerwohnung per 1. Mai zu
vermieten . Näh . 2 . St . dase lbst.

Friedenstr . 9 ist eine schone Drer -
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . Näb . das.
bei Bogel .

Gartenstr . 18 ist «ine 3 Zimmer -
wohnung mit Bald ., Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kell . , auf sofort od . spät .
,zu verm . Näh . 1 . Stock . Tel . 736 .

Gerwigstratze u. Hunldoldtstratze
sind Wohnungen von je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2 . und 5.
Stock auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Ge rwigstr . 35 , 2. Stock .

Gerwigstr . 27, 2. Stock , ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Juli zu ver -
mieten . Näheres parterre ._

Goethestr . 18 ist eine Mansar -
denwohnung , 3 Zimmer u. Zugeh .
auf 1. Juli zu vermiet . Näh . 1 . St . >

Gerwigstr . 43 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung ar
1. Juli zu vermieten . Zu erfrage
im 4. Stock bei Tremmel ._

Herderstr . 6 sind moderne 2 un!
3 Zimmerwohnungen mit Bat
elektr . Licht, Balkon , Veranda v
Gartenanteil per 1 . Mai od . späte
zu vermieten . Näh . Bachstraße 4l
4 . Stock , Niemann , od . L Kapvler
Maler m . , Luis enstr. 62 . Tel . 29^

Körner ' r. 13, pari . , eine WiK
">ung von 3 Zimmern mit od . ohne
Werkstärte auf 1 . Juli zu vermie
ten . Näheres im 3 . Stock li nks

Kriegstr . 151. 4 . St ., ist schöne
3 Zimmerwohn . , Küche, Kell . , ar
ruh. L. p . 1 . Juli zu v . Näl >. 1 . St .

Lachnerstr. 13 ist neuzeitl . ein
gerichtete 3 Zimmerwohnung ver¬
hältnissehalber auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres
Lachnerstrcße 15, parterre .

Ludwig - Mlhelmstr . 7, 1 . St . l . ,
3 Zimmerwahn . m . Mans . u . Kell .
Zu ver m . Pr . 400 »st . Anzus . das.

Marienstratze 11 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Mansarde ,
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock .

Marienstr . 87 ist auf 1 . Juli eine
Parterrewohnung v . 3 Z., Küche,
Keller u . Mansarde zu vermieten .
Näheres im 2. Stock links .

Maxaustr . 47 schöne 3 Zimmer¬
wohnung , pari ., auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näh , parterre , rechts .

Putlitzstr . 21, Südweststadt , ist
eine 3 Zimmerwohnung auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock rechts .

Rintheimerstr . 3, 1 . Stock , eine
Wohnung , 3 Zimm . , Mans . nebst
all . Zubeh . , auf 1 . Juli zu vermiet .
Zu erfragen daselbst im Laden .

Schesfelstr . 6V sind 2 schöne Drei -
Zimmerwohnungen mit all . Zub.
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh , pari .

Schützenstraße schöne 3 Zimmer¬
wohnung , neuzeitl . eingericht . , auf
1. Juli zu vermieten . Zu erfragen
Wielan dtstraße 28 , parterre .

Schützenstr . 11V ist eine 3 Zim -
merwohnung mit Zugehör auf 1.
Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock rechts .

Schöne 3 Zimmerwohnung mi
' lllkon u . Veranda auf 1. Mai z
ermieten wegen Versetzung .

Uhlondst raß e 35 , 3 . Stock .
Eine Mansardenwohnung . 3 ob

i Zimmer , auf 1 . Juli zu vermie '
?äh. Am alienst r. 34 im Laden .

nit 3 Zimmern , Küche, Tllele , Bai
Klosett, Zentralheizung , in einen
3andhause in Rüppurr auf 1 . Jul
- u verm . Näh . Wilhe lmstr. 33 , pl

Adlerstr . 40 ist im Seitenb . eim
kl . 2 Zimmerwohnung mit Küchc
2 . Keller an Kinderl. Leute per 1
Mai zu vermieten . Näheres im
2. Stock , Vorderhaus . _

Äugartenstr . 58, Seitenb ., 2. St . ,
ist eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermiet . Näh . daselbst od.
Zähringerst r. 62 , b . Sitzler , Sped .

Baumeisterstr . 3V ist im Hinth .
eine 2 Zimmerwohn . m . Zug . aus
1 . Mai zu ve rmi et . Näh , dasel bst .

Bürgerstr . 6, nahe des Ludwigs¬
platzes , ist eine 2 evtl . 3 Zimmer¬
wohnung , Küche, Keller rc . per 1 .
Juli oder früher zu vermieten .
Nä heres 3 . S tock, Wilderm uth .

Georg -Friedrichstratze 18 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
behör im Hinterh . auf 1. Juli zu
vermieten : ebendaselbst ist 1 kl .
Werkstätte per sofort zu vermiet .
Näh . daselbst , 2 . Stock . Vorderh .

Gluckstr . 5 ist eine schöne Man -
sardenwohng . , 2 Zimmer , Küche m.
Koch - u. Leuchtgas , u . Klosett , bill .
zu vermiet . Zu erst , im 1 . Stock .

Sofienstr . 77 ist eine schöne, neu -
eitliche 3 Zimmerwohnung mit
Salkon . Terrasse . Bad u . sonstig .

Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Beiertheimer Allee 28 , pari .

Sofienstr . 182, 4. St . , ist schöne
Zimmerwohnung mit Balkon ,

Veranda , Terrasse , nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Maxaustraß « 1. 2. Stock rechts .

Vochchsttaßr 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u.
Speisekamm . auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Steinstr . 27 im Daubureau .

Waldstr . 38, 3 ^ r. hoch , ist eine
reundl . Wohnung von 3 Zimmern

mit Balkon nebst Küche u . Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung , elektr . Licht, Gas . Näh .
->m Laden daselbst .

Grenzstr . 6 sind 2 schöne 2 Zim¬
merwohnungen mit allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Scheffelstraße 60.

Karl - Fricdrichstratzc 4
ist im 4. Stock eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör, für eine
oder zwei Personen passend ,
m vermieten. Zu erfragen
nn Laden daselbst .

Klauprechtstr . 18, Vordh ., 2 . u.
4. St ., 2 Zimmerwohnungen mit
Mans . auf 1 . Juli zu verm . Näh .
dort oder in der Wer «- --ulie .

77

Per 1 . Mai schöne 2 Zimmer -
'« hnung in best. Hause cm ruh .

'eute zu vermieten . Näh . daselbst ,' ofienstraße 128, 4 Trennen .
Auf 1 . Juni oder später sind im

1eubau , Geibelstr . 9 (Mühlburg ) ,
chöne 2 u . 3 Zimmerwohnunoen ,
-it od . ohne Bad , u . reichlichem'
.ubehör zu vermiet . Näh . Nuits -
raße 27 im Büro . Teleph . 1322.

! LZäSn mul Lok le

Schöner Laden
mck Zubehör Amalienstr 25a sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen.

mit ä oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

gi vermieten. Näheres Hardtstr . 27 .

HMMskrßraze .
Für Metzgerei . Wurst - od. Deli -

Katessen-Geschäst eingerichtet . La¬
den auf sofort zu vermieten . Off.
u. Nr. 6152 ins Tagblattbüro erb.

LMM - S .

In konkurrenlloser Lage ist
ein schöner Laden mit an¬
schließend . 3 Zimmerwohnung
und Magazin samt üblichem
Zubehör per 1 Juli zu ver¬
mieten . Näheres Erbprinzcn-
st-aße 21 , 1 Treppe hoch.

Men zu vermieten .
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den , mit oder ohne Wohnung , auf
1. Okt . 1913 zu vermieten . Zu
erfragen Stark , 3 . Stock .

Zwei Wae Mn
in guter Geschäftslage mit
größeren Magazinsräumlich-
keitcn oder Werkstättr sind mit
oder ohne Wohnungen auf
I . Oktober d . J . zu vermieten.
Näheres Adlerstr. 7 11 links .

Schöner Eckladen^
mit 3 Schaufenstern u. anschließ .
schöner Wohnung , an der Sofien -
u. Hirschstratze, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage , per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch -
straße 3 5 u, parterre link s .

Aroneristr. ^5 ^
ein großer Laden , in dem seit 12
Jahren ein Eisenwaren -, Werk¬
zeuge - , Möbelbeschläge - rc.-Geimast
betrieben wurde , ist mit anstoßen¬
der 3 Zimmerwohnung u . Zubehör
per 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst .

Im 2 . Stock « einer
S Zimmerwohnung , wo ich
ielbst wohne, möchte ich zwei
bis drei Räume davon für

Büro L,»L sofort
vermieten . Näheres bei
A . Metzger , Waldhornstr. 21.

es

in der Südstadt , an tüchtige , kau¬
tionsfähige Leute sofort zu verge¬
ben . Offerten unter Nr . 5851 ins
Tagblattbüro erbeten .

Weltzierrstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermiet . Näh . K. Dit -
ter , Goethestr . 31 . Teiepdon 2676.

Weltzienstratz « 31 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon , Veranda , Mans . u . Garten
aus 1. Juli zu vermieten . Näheres
4. Stock links .

3 Zimmerwohnung.
Kriegstr . 156 sehr schöne 3 Zim¬

merwohnung mit Bad , überdeckter
Terrasse u . reich ! . Zubehör auf 1 .

uli d . I . zu vermieten . Näheres
. Eigentümer Jos . Weick, Bau -

Auf 1 . Juli 1913 zu vermieten :
Draisstr . 18, 1 . Stock , 3 Zimmer
und 1 Laden od . 4 Zimmer . Preis
760 »ll . Zu erfr . daselb ' 4 . Stock .

Wohnungen zu vermieten
Sofienstr . 87 sind 3 Zimmerwoh¬

nungen mit reichlichem Zubehör'ofort Zu vermieten .
3 Zimmerwohnung .

Liebigstr . 18. Neubau . Haltestelle
der elektr . Straßenbahn , ist der

Stock , besteheich aus 3 großen
Zimmern , Küche, Keller . Speicher¬
kammer , Gartenanteil rc . per sof.
od. später zu vermieten . Näheres

orkstr . 4t im Büro , 1 . Stock ,
elephon 524 .

An mmetkv -er ssM.
Uorkstratze 43 , 2. St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven, großer Vorplatz ,
Bad , Küche , elektr. Licht, Veranda
und Balkon , sowie all . Zugehör.

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr. 26,
2 . Stock. Telephon 1453.

3 Zimmelwolillungcn
Efsenweinstratze 3V auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2 . Stock links
oder Sofienstraße 56 , 3 . Stock .

ind schöne 3 Zimmerwobmmgen , mo¬
dern ausgestattet, mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gartenonteil und Zubehör
ans Juni oder Juli zu vermieten. Zu
r^ra^ei^ emftlaße^ ür^ sckladnr .

3 Zimmerwohnung
auf 1. Mai frei :

Rüppurrerstraße IS, 1. Stock.

Luisenstr. 69 a sind 2 ^ innrer,
Küche, Keller u . Mans. mit Koch-
u . Leuchtgas zu verm . Näh. Lad .

Marienstr . 1 ist eine Monsard .-
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Keller ( alles neu Hergericht. ) , sog ! ,
od . 1. Mai an kl . Fam . zu vermiet .
Zu erfragen im 2 . Stock rechts .

Rankestratze 29
schöne 2 Zimmerwohnung billig zu
vermieten ._

Kankestr . 5 ist eine kl . 2 Zim -
merwohnung mit Zub . auf 1 . Juli
zu vermiet . Näheres daselbst od .
Rüppurrerstraße 8 , 2. Stock .

Rudolfstratze 19 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 2 Zimm . , Küche
u . Keller aus 1. Juli zu vermieten .
Näh . Kronenstr . 33 im Büro .

Rüppurrerstr . 42, Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimm . , Küche
u . Keller sofort od. 1. Mai zu ver -
mieten . Zu erfr . Vordh . , 1 . Stock .

Rüppurrerstr . 92b ist e . Mans .
Wohn - v. 2 sch . Zim . , s. Zugeh . auf
1. Juli an e. kl ., ruh. Fam . zu ver -
mieten . Näh , im 2. das .

^ Läden nnd Wohnungen
za vermieten .

Kaiserstratze 241a « . 241b (früher Dittoria -Penstonat )
sind moderne Wohnungm mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung , elektr. Licht, Personcn-Aufzug) auf 1. Juli d. I . oder später
zu vermieten. Auch einige Läden sind noch zu haben . Nähere» im
Architektenbüro , Akademicstraste IS , oder

Büro Kornsand , Kaiserstrsße 56 .

Jer Laden KaisMch M
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau-
fenstern , eventl . mit größeren MagazinSrLumen ist per
I . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Rerrtlinger , Msttstrch 187.

»<

Schesfelstr . ist eine Wohnung v .
2 Zimmern u. Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Krieg -
straße 105 im Laden.

Schillerftr . 6 ist in neuem Hin -
terhaus eine neuzeitliche , schone
2 Zimmerwohnung mit Mans . und
reichl. Zubehör an kl . Familie auf
1. Mai zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 2 . Stock links .

Sofienstr . 32 ist im Seitb ., 2 . St .
eine Wohnung v . 2 Zimmern u .
Küche auf 1 . Juli an eine kleine
Fam . zu verm . Anzus . min vorm .
10 Uhr bis nachm. 3 Uhr . Näher .
im Vorderhaus , 1 . Stock ._

Sofienstr . 56 sind im Hinterhs .
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u. Keller , an kl .
Famil . auf 1. Juli zu vermieten .
Näh , im Vorderhaus , 2. Stock .

Sonnnerstr . 12 ist im 5 . Stock
Vorderhaus , « ine Wohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller an eine
ruhige Familie auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . Krisgstratze 16, Ta -
petenladen .

Weltzienstr . 26 ist im 2 . Stock
rechts eine 2 Zimmerwohnung per
1 . Juli zu vermiet . Näh , daselbst .

Werderstrotze 64 ist eine schöne
Wohnung v. 2 Zimm . , Küche. Kel¬
ler , Mans . , Koch- u . Leuchtgas auf
1 . Juli zu verm . Ebendaselbst ist
2 Zimmerwohnung mit Küche und
Keller auf 1. Mai zu vermieten .
Zu erfragen 2. Stock rechts.

Werderstr . 91 ist im Vorderh . e .
schöne Wohn . , 2 Zimm ., Küche m .
Gas , Mans . u. Kell . auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfr . Seitb . , 1. St .

Zwtizimmer -Wohilllng,
freundl ., 4 Tr . hoch , auf 1. Juli zu
vermiet . Zentralheiz . , Gas . Näh .
Waldstraße 36 im Laden .

Daxlanden .
Taubenstr . 2 (Grüner Hof ) sind

zwei 2 Zimmerwohnungen per
"ofort zu vermieten . Näh . Mühl¬
burger Brauerei vorm. Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei .

Sofieiistratze 5
ist der Laden,

wo seil Jahren eine Buch- und Schreibmaterialienhaudlung war,
vis -a -vis der höheren Mädchensckmle , mit anstoßender Wohnung
auf 1 . Okt . zu vermiet. Näh . bei W . Kretfchmar , Kaiserstr . 82 » .

Ne « Mt
am neuen Bahnhof .

Per 1. Oktober sind am neuen Bahnhof
größere und kleinere Läden, sowie moderne 8 Zimmer-
Wohnungen mit Zentralheizung usw. zu vermiete».
Pläne liegen zur Einsicht bereit . Näheres

Büro Kornsand,
Kaiserstraße SS.

Ariegstraste 4s2,
zunächst dem Bahnhöfe , sind per softwt oder später z« vermiet en :
parterre 3 —S Zimmerwohnung mit Bad und sonst . Zubehör, auch als

Bureau vorzüglich geeignet .
3 . Stock S —7 Zimmerwohnung mit Bad und reichlichem Zubehör-
Näheres Kriegstraße 42 , parterre.

Kronerlstraße 44
sind größere Magazinsräume mit Aufzug und Gas¬
motor unter günstigen Bedingungen zu vermieten . Näh .
bei Herrn Schlipf „Zum Kronenfels " oder

Brauerei Heinrich Fels,
Kriegstraße LLS.
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gutgehende , kleinere Wirtschaft ,
sofort zu vermieten . Näh . Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe . _

Zu vemlekeii.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Sirlsnhtt
KerkttMischioellstkik

i . L .
Ritterstrabe 13/17.

Srenzstr . 6 schöne, Helle Werk -
statte , evtl , auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Schefselftraße 60 . _

Werkstätte in der Rüppurrerstr .
ca . 8V gm Bodenfläche , auf Wunsch
auch Lagerplatz iiabei , sofort oder
sväter zu vermieten . Näheres im
Büro Hirschstraße 32._
WettsMe oder Atelier
in gut . Lage sogl . zu vermiet , in d
Leopoldstr . Nah . Sckilierstr . 48.

in dem ein größeres Möbelgeschäft
betrieben wird , sich auch für jedes
andere Geschäft eignet , ist mit od .
ohne Wohnung auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Sofienstr . 13
2 . Stock , bei Ar . Ritscherle .

Magnzm oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh .
Kaiser ^ r . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Großes Magazm oder
Werkftätle,

Akademiestrake 35,
mtt Gas « . Wafferleitun « » . hoh
Einfahrt , zu jedem Geschäft geeig¬
net . ist auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Grund - und Hausbesitzer
Verein , Herrenstratze 48 .

Werskmtzk m
sind im Seitenbau 2 ca.90 Hs w große belle Geschäfts¬
räume p . 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Ncutliuger , Kaiserstraße 167.

Zwei smu-litzt ViMzink
mit Stallung od . Werkstätte , auch
einzeln , für jeden Zweck geeignet ,
für längere od . kürzere Zeit zu
jedem Preis zu vermieten . Näh .
Marienstr . 60 beim Hausmeister .

Friedenstr . 7 Parterreraum sur
Büro , Lagerraum , Melier od . Ern¬
stellen von Möbeln per sofort zuvermieten . Näheres Seitenbau ,2 . Stock , von 11—4 Uhr ._Große Scheuer
mit schöner Stallung ist preiswert
zu vermieten .

Nuitsstraße 1 , Mühlburg .

Zu vermieten
per sogleich :

Nheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Hardtstr . 2. 3 . Stock , r ., 3 Zimmer ,
Küche , Keller , 1 Mansarde .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruh e - MLHlburg .

Souterrain ,
ea . 15V gm , per sofort zu vermiet .
Näh . Viktoriastr . 18, 4. St ., oder
bei K . Kornsand , Kaiserstrotze 56 .

Limmer

Schön möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten .

Kaiserstraß « 175 , 4 Trennen .
Wohn - und Schlafzimmer ,

sehr gut möbl ., mit od . ohne Pen¬
sion , auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück auf sofort abzu¬
geben . Näh . Sofienstr . 5 , 3 . Stock ,am Ka rlstor'

Für ein junges Ätüdchen , das
hier eine höh . Lehranstalt besuchen
soll, ist bei gebildet . Familie per _ ,sogleich gute Pension zu mäßig ,

"
ns Tagblattbüro erbeten .

'
Preise zu haben . Näheres Sofien - — - —*- " -
strafte 5 , 2. Etage ._

Schon möbl . Mansardenzimmer
an ordentl . , best . Arbeiter billig
zu vermieten .
_ Nelkenstraße 13 , 5. Stock .

Wohn - und Schlafzimmer ,
sehr schön möbliert , sind auf 1.
Mai zu vermieten . Näh . Hirsch -
sirafte 4, 2 . Stock . _Ein gut möbl . Zimmer mit sep
Eingang ist sofort zu vermieten .

Liebensteinstrafte 1 , parterre .
Ein freundl . möbl . Mansarden -

zimmer sof. an sol . Arb . - u verm .
Zu erfragen Wilhelmstr . 27, pari .

Akademiestr . 11 ist ein leeres
Mansardenzimmer sofort od . spä

Drittes Blatt.
Schönes Wohn - u . Schlafzimmer ,

auch zwei einzelne , sofort zu ver¬
mieten : Herrenstr . 27. 2. Stock .

Schiitzenstr . 2, 3 . St . rechts (beim
Stadtgarten ) ist per 1. Mai ein
fein möbl . Zimmer an einen solid .
Herrn zu vermieten .

Ein schönes , großes unmöblier¬
tes Zimmer sofort zu vermieten :
Karlstraße 70 , 1 . Stock links .

Gut möbl . Wohn - u . Schlafzim¬
mer ist auf 1 . Mai zu vermieten :
Brauerstraße 15, 3 . Stock .

Hirschstr . 4, 1. St ., ist ein schonmÄ >l . Zimmer sofort od . 15. April
zu vermieten ; ruhige Lage .

Gut möbl . Wohn - u . Schlafzim¬
mer per sofort od . später zu ver¬
mieten : Karl -Wilhelmstrccke 34,1. Etage , Frl . Swaefer .

hutlitzstratze 16. 4. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Erbprinzenstr . 26, 2. Stock , ist

ein gut möbl . Zimmer an ruhige
Dame sof. zu vermiet . Näh . das .

Amalienstr . 17, 4. Stock links ,
ist ein schönes , großes , gut möbl .
Zimmer mit od . ohne Pension so¬
fort oder später zu vermieten .

Gut möblierte Zimmer
zu vermieten : Gottesauerstr . 22,2. Stock links .

Wegen Versetzung des jetzigen
Mieters ist gut möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer
auf 15 . April od . 1. Mai zu verm .

Douglasstraße 26 , 2 . Stock .
Gut möbliert ., freundl . Zimmer

billig zu vermieten sofort od . bis
15. d . Mts . : Waldhornstr . 12. Sei¬
tenbau , 3. Stock . Nähe Schloßpl .
Gut möbliert. Zimmer,
sonnig u . freundl ., ist in ruhigem
Hause an sol . Herrn od . Fräulein
zu vermieten : Lenzstr . 14, 4. St -,Ecke Klauprechtstraße .

2 llmnMjette Zimmer,
in schöner , ruhiger Lage , eventl .
auch als Büro geeignet , sind Dur¬
lacher Allee 49, 2. St ., zu verm .

b 'hagüch eingerichtet, m rub . Hause zu
vermieten : M athystraste 1 tt » 2 . Stock.
Gut mödlierte Zimmer
mit und ohne Balkon , auch mit
2 Bette «, evtl , mit guter Pension ,
an bessere , solide Herren zu ver¬
mieten : Waldhornstr . 25, 3 Trepp
Kaiserftrafte -Ecke .

IM-Sttiiclie
^ -1

Uokrmngen

Ich flrche schön gelegene
Billa

zu mieten od . zu kaufen . Stab
lung erwünscht , evtl , baue selbst .
Offert , unt . kk . 3 . 202 an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M . _

Geräumige 5 Zimmerwohnung
mit Bad per 1. Juli gesucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 6215
ins Tagblattbüro erbeten ._In der Südweststadt 5—8 Zim
merwohnung gesucht zum 1 . Juli ,
Hochparterre od . 2. Stock , Bade¬
zimmer , elektrisches Licht , Gas .
Ingenieur Peters , Winterstr . 4,

Telephon 1918.
KinLerl . Ehep . sucht auf 1. Juli

chöne 2—3 Zimmerwohng . Süd -
tadt . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 6147 ins Tagblattbüro erbet .

Beamtenfamilie (3 Pers .) sucht
auf 1. Juli Wohnung von S—4
Zimmern u . Zubehör . Onert . unt .
Nr . 6250 ins Tagblattbüro erbet .

Bon Familie (2 Pers .) wird per
osort eine 2—3 Zimmerwohnung ,unmöbl ., pari . od. 1. Stock , auf2—4 Monate zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe sofort
Nr . 6251 ins Tagblattbüro erb .

Suche auf 1 . Juli eine geräum .
5—8 Zimmerwohnung im Zentr .

Stadt , wo evtl , eine KI. Privat¬
pension betrieben werden kann .
Off , u . Nr . 6239 in » Tagblattbüro

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
in der Nähe der Georg -Friedrich -
trahe auf Anfang od . Mitte Mai

von jungem Brautpaar gesucht .
Off . u . Nr . 6237 ins Tagblattbüro .

Von kl . Familie eine geräumige
3— 4 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör unter Preisangabe auf 1 .
Juli im Stadtzentrum zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 6230

MnW W>mr
sicht zum 1 . Mai ruhige

3 Zimer-WshiiW,
mögl . mit Badezimmer . Ausführl .
Ang . mit Preis unt . F . N . 4V4V an
Rudolf Moste , Neustadt a. d . H

4 Zlmmcrioohllung,
Nähe neuer Bahnhof , mit Bad ,
auf 1 . Juli oder früher zu mieten' t. Offerten unter Nr . 6065
ins Tagblattbüro erbeten .

Montag Dienstag Mltttoock
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Brautpaar (Beamter ) sucht au
1 . Mai 2—3 Zimmerwohnung mi
Mansarde . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 6246 ins Tagblattbüro erb .

2 evtl . 3 Zimmerwlchnung per
1 . Juli zu mieten gesucht . Narterre
und Oststadt bevorzugt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6254
msTa ^ ^ ttbüro ^ rb ^ en

LSSe » Mttl Lokale )

Wirtschafts-Gesuch.
Tüchtige , kautionsfähige Wirts¬

leute suchen per 1 . Juli eine gut¬
gehend « Wirtschaft , hier oder aus¬
wärts , in Zapf oder Pacht , evtl .
Kauf nicht ausgeschloffen . Offert ,
u . Nr . 6234 ins Tagblattbüro erb .

1368 bis 2688 M
Acker od . Bauplatz , möglichst tief ,
für Geschäftshaus im Südwesten
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe der Lage u . des Preises
u . Nr . 6092 ins Tagblattbüro erb .

rimmer

Gesucht wird auf 1. Mai (Stadt¬
zentrum od . Nähe der Parkstratze )
von Dauermieter ungest ., vornehm

möbl. Zimmer.
evtl , mit Pension . Off . mit Preis
u . Nr . 6243 ins Tagblattbüro erb .bomüllielles
lleim mit tstlvsissr oäsr gsurer
ksr »ion suokt g«d. Sorr . Vtlortsu
mit kroissogsdö nutor Ar . 6229 ius
Vagdlattbüro arbstsn .

Geld -

25 000 Mk.
innerhalb 65 ° /, der Schätzung ,
alsbald aufzunehmen gesucht .
Anwesen ist prima u . Suchender
hat einwandfreien Ruf und
Charakter . Off . unt . Nr . 6093
ins Tagblattbüro erbeten .

3096—5606 Mark
auf 1. evtl . 2. Hyp . sofort gesucht .
Objekt in bester Lage der Stadt .
Offerten unter Nr . 8241 ins Tag
blattbüro erbeten .

McrersM. Retsekraft ,
kapitalkr ., sucht Beteil . an einer
nachweisb . guten Sache . Off . sud
D. 1624 an Haasenstein L Bögler ,

Straßburg i. E .

verloreil «. zekmilen.
Verloren

Uhr (Tullafilber ) , Monogramm
A.. 8 ., auf d . Kaiserstr . od . Markt¬
platz , Karl -Friedrichstrafte . Geg .
Belohnung abzugeben Kaiser -
st r a ß e 163 , 3 . Stock .

sichende sollten keinen Vorschuß
lezahlen , sondern von mir Offerte

verlangen . Offerten unt . Nr . 4860
ins Tagblattbüro erbeten .

Verloren am Freitag ein klein .
graues Lederbeutelchen , Schlüssel

Gesucht 15 000 Mk. '
zur Ablösung der 2. Hypothek auf
öfort oder später von Selbstgeber .

Off , u . Nr . 6169 ins Tagbla tt büro .2 . Hypothek,
14666 Mark , innerhalb 70 '/, der
amtl . Schätzung , per sofort oder
päter von pünktlichem Zinszah -
er gesucht . Selbstgeber wollen
ihre Adresse unter Nr . 6068 im
Tagblattbüro abgeben .

1. ms 2. Hypotheken.
Auf ein gut und massiv ge¬

bautes , vierstöckiges Wohnhaus ,
ganz vermietet und sehr gut ren¬
tierend , werdm gesucht als
1 . Hypothek Mk . 2 « 0 « 0 .—,
2 . Hypothek Mk . 6 VVV .—.
innerhalb 60 ° , und 80 °/, der
amtlichen Schätzung . Gute ,
absolut sichere Kapitalan¬
lage . Offerten von Selbstdar¬
leihern unter Nr . 61W ins Tag¬
blattbüro erbeten.

2300 Mark
als 1 . Hypoth . , innerh . 50 °/, der
Schätzung , zu 6 '/, Zins sofort ge¬
eicht . Offerten unter Nr . 6242 ins

Tagblattbüro erbeten .
Ü« dit lM N,rl.

. Hyp ., 75 '/« d . Schätz ., auf neues
2X3 Zimmerhaus gesucht . Offert ,
u . Rr . 6088 ins Tagblattbüro erb .

Verloren wurde a . Freitag nach¬
mittag 3 Uhr ein Portemonnaie
mit ca . 16 Inh . auf dem Wege
Ludwigsplatz , Blumen - , Bürgerstr .
Abzugeb . geg . Bel , im Fundbüro .

WestenLstrafte 35, 8. Stock .

Kamrikuvogelkutslogeu.
Abzugeben Sosienstraße 142.

Kauf -Gesuch.
Ein gebrauchter , jedoch gut er¬

haltener , mögl . moderner , gepol¬
sterter Ledersessel oder Klubsessel ,
sowie ein gebrauchter , gut erhalt .
Muster - Reisekoffer mit Einlagen ,
etwa 65—80 em lang , 45—50 am
breit , 45—65 em hoch zu kauf . ges.
Gefl . Offerten mit billigster Preis -
ang . u . Nr . 6106 ins Tagblattbüro .

Kass-Kms.
Ich suche Karlltr ., Hirsch-

straßc, Vorholzstr . , Klau¬
prechtstr. oder deren Um¬
gebung ein Haus zu kaufen.
Dagegen muß ein kl. Haus
in der Umgebung von Karls¬
ruhe in Tausch genommen
werden .

Liegensch.-MrsKmsM,
Kaiserstraße 56.

Z« Kausen gesucht :

kleinere Werkbank.
Offerten mit Angabe der Größe ,
Holzart und Preis unter Nr . 6224
ins Tagblattbüro erbeten .

ZU lausen gesucht
1 gebr . Dezimalwage n . Gewichten ,1 gebr . Mädchenrad , 1 gebr . Her¬renrad . Offerten unt . Rr . KÄO
ins Tagblattbüro erbeten .

UÄ/chckraese 6, S7S6,

e
für getragene

Henev- llO Linnkllklkihtt ,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintrairb ,
Kronenstraße 52.

von a/kem
5/V/be/ ', Z3/>///s/7 ^6/7 .

Lai »« -»/»-. L07 . Tekep - on ZckSS.

Pianino
zu kaufen gesucht . Offerten unt .Nr . 6103 ins Tagblattbüro erbet .

DitSM. BM»ssinsllmg,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kindrr -Kleideru , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen.

Glasdach,
Glaswand,
alle- in Eisen, zu kaufen gesucht.
Tagblattbüro erbeten.

1V -j- 3 gm , möglichst mit
Schutzgitter.

ca. 15 -s- 3 gm,
Offerten unter Rr . 6072 ins

llssliM ,
Haferkakao , Ramogen , I
kakao , Milchzucker , IIp . AI
manns Rährfalzkakao , Nzg ^
vegetabile Milch , Pla - ,Nutrose , kond . Milch ,
Vollmilch , Odda , Sa „ »t»7
Fleischsast Puro , Kraft -T ^lade , Leguminosen , Kolaprj
rate,Biomalz,Hygiama , Tro
Somatose . Opels Rährztvj ^Glidin -, Plasmon - und Tr ^ IBiskuits , Bioson , Bi, «^ !
Ovomaltin «, Meischexir ^Bovril , Fleischpepton ,
ttneS Meat Juice , sowie ,übrigen Kraft - und Nährmittel '
stets frischer Ware .

Ich empfehle Emser,L ^» er u. Salmiak -PastiA»
Eibisch -, Svitzwegeri ?
Menthol - Eucalypti i.Malzextrakt - rc . Bonbons, ^ ^

kritzia , echt Martueei L,Ki,Trauben -Brustsaft , Malzextrui
chlorsanres Kali , Alaun ,

disch Moos , Wollblnme « s«
Bienenhonig ,

Wybert -Tablette » re.

Roths Saferkalao mit Zch
--- -- ärztlich empfohlen ^

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

-- -- Koilscmi- - -
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst.

Bniteier !
von

erstklassigem , prämiiert «« *
Raffegestügel . '

Lote Rhode -Island,
weiße Srpinglon.

„ Zkakener.
.. Vekug-Enken.

Tmlhühner. »
»

Bon obengenanntem Geflügel I
werden auch einige Stämme ß

billig abgegeben. »

Kaiser-Allee 15^ !
» >»

Kartoffeln .
Hauptbahnhof treff . diese Woch

2 Wagg . Is Gebirgskartoffeln em
Carl Zimmermann ,

Erbprinzenstroße 28, 3. Stock.

Iw 1

klliikea lie gut uml billis
liscste
kiele

Sodenoele -«

kuee >lleckr >ctcist «' ie2 ^ eigr '

ltioserlage äse
fsrdenfLbkill K. 8oks »fksk,
^ LlästiLÜs, beim 6olosseuw .

Leskll, Crvde-Dkskll , Heck
Gos-kOe, Köiiell- ^

kanft man immer noch am beste*
und billigsten bei

Ernst Marx ,
Lnisenstrahe 45 .

< 2kKl'Ukl8 .



Viertes Blatt.
Mischer Reichslag.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 5 . April.

Präsident Dr. Saempf eröffnet di« Sitzung um
» Ubr 30 Minuten .

Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Sühn er-

^ lunächst wird die Reichshaushaltsrechnung für das
gabr 1910 und die Rechnung über den Haushalt der
Mutzgebiete für 1906 in dritter Beratung nach den
Anträgen der Rechnungskommifsion ohne Debatte er-
kHigt.

Es folgt der Etat für den Reichstag.
Abg Bassermann (natl .) : Unsere Resolution, freie

Menbahnfahrt für die ganze Dauer der Legislatur -
Eiode zu gewähren , ist dringend zu empfehlen, um
miem unwürdigen Zustand ein Ende zu machen .

Abg. Stücklen (Soz .) : Wir stimmen der Resolution
«assermann zu. Anders ist es mit der zweiten Reso¬
lution der Nationalliberalen , die die Mandats -
»rüfung einem ordentlichen Gerichtshof überweisen
will . Nachdem wir seit vierzig Jahren den Reichstag
dieses Geschäft haben besorgen lassen , können wir uns
unmöglich ein derartiges Armutszeugnis ausstellen,

I als ob wir in Zukunft nicht in der Lage wären , über
uns selbst zu Gericht zu sitzen. Das Verfahren un¬
serer Wahlprüfungskommission soll reformiert , nicht
aber uns entzogen werden.

Abg. Dr. van Talker (natl .) : Wenn wir auf ein uns
,ustehendes Recht verzichten , müssen recht dringende
Gründe dafür vorhanden sein . Nach unserer An¬
sicht ist das Plenum daran schuld , dah die Entschei¬
dung über Wahlen verschleppt wird . Nach unserer
Ansicht ist das Plenum nicht geeignet, die Entschei¬
dung zu treffen , denn für das Plenum ist die Ab¬
stimmung eine Machtfrage. Wir empfehlen die Ein¬
setzung eines Wahlprüfungssenats bei dem zu errich¬
tenden Reichsverwaltungsgericht. Dieser Senat hätte
zu besteben aus Richtern und Abgeordneten.

Abg. Dr. Dove (Fortschr. Vp.) : Der Resolution auf
freie Eisenbahnfahrt stimmen wir zu . Bezüglich der
Wahlprüfungen gehen die Meinungen auseinander .
Wr beantragen , diese Resolution der Geschäftsord¬
nungskommission zu überweisen.

Abg. Spahn (Ztr .>: Der Resolution auf freie Eisen¬
bahnfahrt stimmen wir aus sachlichen Gründen zu.
Die Behandlung der Wahlprüfungen im Plenum hat
doch manches Gute an sich . Die Verletzung der Wahl¬
freiheit ist dadurch , daß der Wahlterrorismus hier im¬
mer wieder gezeigt wird, wesentlich eingeschränkt
worden. Das geschloffene Zimmer ist wenig geeignet,
Mißständen im Wahlbetrieb entgegenzutreten.

Abg. Dr. Arendt (Reichsp .) : Besonders wichtig bei
den Wahlprüfungen ist die Schnelligkeit ihrer Er¬
ledigung. Dies wird aber im Reichstag nicht erreicht .
Der Vorschlag , daß Abgeordnete dem Gerichtshof an¬
gehören sollen , ist nicht durchführbar . Diese Abge¬
ordneten würden ihrer parlamentarischen Tätigkeit
entzogen, ebensowenig ist der direkte Verkehr der
Prüfungskommissionzum Zwecke der Erhebungen mit
Gemeindevorstehern usw . durchführbar .

Abg. Reumann -Hofer (Fortschr. Vp.) : Bor allem ist
eine Beschleunigung in der Erledigung der Wahl¬
prüfungen dringend notwendig. Man sollte auch
hier einmal den Versuch machen mit der Oeffentlich -
keit der Verhandlungen der Wahlprüfungskommission.

Abg. Alscher-Berlin (Soz .) : Dem Anträge , die Re¬
solution betreffend die Wahlprüfungen der Geschäfts¬
ordnungskommission zu überweisen, stimmen wir zu .
Die Gerichte setzen sozialdemokratisch gesinnte Beamte
ab und da sollen wir Vertrauen haben ? Gibt es in
Preußen überhaupt noch unabhängige Richter ?
(Mzqwäsident Dr . Dove: Sie dürfen einen derartig
generellen Borwurf nicht machen .) Fischer fließend :
Das Reichsverwaltungsgericht wäre auch höchst un¬
geeignet als Forum für Mandatsprüfungen .

Abg . Bernstein (Soz ) : Der englische Wähler ist
keineswegs mit den dortigen richterlichen Mandats¬
entscheidungen zufrieden.

Die Resolution betreffend die Wahlprüfungen wird
hierauf an die Geschästsordnungskommissionverwie¬
sen und die Resolution betreffend die Freifahrten fast
einstimmig angenommen.
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Darauf wird der Etat des Reichstages bewilligt.
Es folgt die Beratung des Etats für das Reichs -

s ch a tz a m t.
Beim Titel „Beihilfen für hilfsbedürftige Kriegs¬

teilnehmer" bemerkt
Staatssekretär Kühn : Ich kann auch im Plenum

nur heute wiederholen , daß die Regierung beabsich¬
tigt , einen Gesetzentwurf , der die Bezüge der Kriegs¬
teilnehmer aufbessern will , dem Reichstag vorzu¬
legen. Einen ganz bestimmten Termin kann ich,
da die Verhandlungen noch im Gange sind , noch
nicht angeben . Aus dem gleichen Grunde möchte
ich es mir auch versagen , nähere Mitteilungen über
den Inhalt des künftigen Gesetzes zu machen.

Abg. Prinz zu Schönaich- Carolath (nalt . ) : Hof¬
fentlich kommt die Vorlage recht bald . Unter allen
Umständen werden wir darauf dringen , wenn bis
dahin kein Gesetz vorliegt , daß diese Materie in die
Heeresvorlage hineingearbeitet wird . Wir wollen
vor allem die Bezüge der Kriegsteilnehmer erhöhen .
Auf die politische Gesinnung sollte bei der Gewäh¬
rung der Beihilfen nicht geachtet werden .

Abg. Schöpflln (Soz . ) : Der Schatzsekretär hat nur
von einer Neuregelung , aber nicht von einer Er¬
höhung der Beihilfen gesprochen. Die Bezüge soll¬
ten mindestens verdoppelt werden .

Staatssekretär Kühn : Die Vorlage wird auch
eine Erhöhung der Bezüge in sich schließen.

Abg. Baumann (Zentr . ) : Die bedürftigen Vetera¬
nen müssen mit allen Kräften unterstützt werden .

Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr : Heeres - und
Deckungsvorlagen .

Schluß gegen 6 Uhr.

Berlin . 5 . April . Die Budgetkommission
des Reichstags nahm eine Resolution des Zentrums
an , wodurch der Zugang zum diplomatischen Dienst
den Besähigsten ohne Rücksicht auf Vermögensver¬
hältnisse ermöglicht werden soll .

Ser Valkankrieg.
Die Antwortnote der Verbündeten.

Sofia , S . April . (Agence Hslögraphique Bulgare .)
Die den Vertretern der Mächte nunmehr überreichte
Antwort der Verbündeten hat folgenden
Wortlaut :

„Die Verbündeten sprechen den Mächten für ihre
Bemühungen, den Friedensschluß herbeizuführen,
ihren Dank aus und nehmen in dem aufrichtigen
Wunsch , diese Ausgaben zu erleichtern, die von den
Mächten vorgeschlagenen Bedingungen für die Ver¬
mittlung mit folgenden Vorbehalten an :

1. Gelegentlich der endgültigen Festsetzung der
Grenzen Thraziens wird di« in den von den
Mächten formulierten Bedingungen enthaltene Linie
als Grundlage und nicht als endgültige
Grenzlinie angenommen .

2 . Di« ägSisch « n Ins eln werden von der Tür¬
kei den Verbündeten abgetreten .

3 . Die Verbündeten meinen , - atz sie dir in Aussicht
genommenen Grenzen Albaniens im voraus
kennenlernen müssen , und hoffen, daß diese mit jenen
Grenzlinien übereinstimmen werden , die sie in Lon¬
don oorgefchlagen haben.

4 . Die Forderung nach einer Kriegsentschä¬
digung soll im Prinzip angenommen und die
Aufgabe, ihre Höhe zu bestimmen, der Kommission
überlasten werden, die sich mit - er Jnfelfrage be¬
schäftigen wird und in der die Alliierten vertreten sein
werden.

5 . Die Alliierten stimmen zu , daß die Kriegsope.
rationen von dem Augenblick an auf hören , wo
die oben angeführten Bedingungen im günstigen
Sinne ausgenommen und zur Annahme gelangen
werden.

"

Die Flottendemonstration.
Wien, 5 . April. Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Antivari : Heute vor 5 Uhr morgens er¬
schienen aus südlicher Richtung ein englischer
und ein französischer Panzer und nahmen vor
Antivari Ausstellung . Um 9 Uhr setzten sich die
„Breslau " und die österreichisch -ungarischen Pan¬
zerschiffe der Demonstrationsflotte in Bewegung
gegen den Hafen Antivari . Die „Breslau " fuhr in
den Hafen ein , wo sie gegenwärtig noch weilt. Um
10 Uhr näherten sich auch die beiden italienischen
Kreuzer : die übrigen Schiffe und zwei österreichisch¬
ungarische Torperdoboote haben sich vor Spizza
verankert.

Petersburg , 5. April. Die Auslandspresse bringt
verschiedentlich Kommentare zu der Nachricht, daß in
San Giovanni di Medua Schiffe mit einer für Mon¬
tenegro bestimmten aus Rußland erhaltenen Kriegs¬
ladung eingetroffen seien . Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur erfährt darüber : Das betreffende
Material ist Montenegro bereits im Herbst 1911
geschenkt , von Montenegro aber nicht rechtzeitig
abgenommen worden . Im Januar 1913 beschloß
Montenegro , das ihm gehörige Material auszuführen .
Rußland steht in keinerlei Beziehung zu diesem
Transport .

Wien. 5 . April. Die Blätter beschäftigen sich heute
mit der Erklärung , die die offiziöse Petersburger
Telegraphenagentur zur Ausschiffung von Ge¬
schützen , Patronen und Militärmänteln
gegeben hat . Die „Reichspost " stellt fest , daß die
Mäntel erst im Winter 1912 von böhmischen
Fabriken geliefert worden sind, also unmöglich ein
Geschenk aus dem Jahre 1911 sein können. Der jetzig«
Transport sei nichts als eine Lieferung von
Kriegsmaterial zur Bekämpfung der
gemeinsamen Beschlüsse der Mächte .

Unter diesen Umständen macht auch die Ankün¬
digung der effektiven Blockade keinen Ein¬
druck . Sie wird zwar als weiterer gemeinsamer
Schritt der Mächte anerkannt , aber bei ihrer prak¬
tischen Wirkungslosigkeit nur als Schlag ins Wasser
bezeichnet . Das wahre Gesicht Rußlands schimmere
durch die Sendung des Kriegsmaterials , und man ist
hier sehr überzeugt, daß mit dem Falle von Skutari
auch die Maske, die das amtliche Rußland jetzt noch
trägt , fallen und die Situation eintreten wird, die
das „ Fremdenblatt " in einem hochoffiziösen Artikel
heute mit dem Satze kennzeichnet : „ Die österreichisch -
ungarische Monarchie, die zur Aufrechterhaltung und
Festigung des europäischen Konzerts ihrerseits so viel
beigetragen hat, würde einen Bankerott der
europäischen Beschlüsse als ein großes
Unglück betrachten .

"
Dien . S. April. (Erg. Drahtbericht.) Die Gerüchte,

daß Skutari seit vorgestern von neuem bom¬
bardiert wird , werden von unterrichteter Seite
bestätigt . Den Oberbefehl über die belagernden
Truppen führt der serbische General Bojovitsch :
für den Generalsturm soll — wie berichtet wird —
noch bis zum Eintreffen weiterer serbischer Ver¬
stärkungen gewartet werden . Das Kommando Mer
di« internationale Flotte , di« die montenegrinische
Küste blockiert, führt der englische Vizeadmi¬
ral Cecil Burney , der sich auf dem Schlachtschiff
„King Edward VII ." eingeschifft hat .

Der rumänisch-bulgarische Konflikt.
Petersburg, 5. April . Unter dem Vorsitz des

Ministers des Aeußeren, Sasanoff , ruH in An¬
wesenheit der fünf Botschafter fand gestern die zweite
Sitzung der Botschafterkonserengstatt , die sich mit der
bulgarisch - rumänischen Streitfrage be¬
schäftigt . Es wurde eine gemeinsame Grund¬
lage zur Lösung des Konflikts gefun¬
den , der zugleich mit der Wiederaufnahme der Frie -
densverharMungen zwischen der Türkei und den Ver¬
bündeten endgültig entschieden werden soll : alsdann
soll auch die Veröffentlichung erfolgen. Da nunmehr

die Stellung der Mächte zu der Streiffrage formuliert
und eine gemeinschaftliche Basis zur Lösung des Kon¬
fliktes gefunden ist, hat Dr . Dan eff die Rückreise
nach Sofia bereits angetreten , während Prinz
Chika demnächst nach Bukarest reisen wird .

Die Politik Rußlands.
Petersburg , 5. April. Der Tee , den der Minister

- es Aeußern , Sasonoff . Len Vertretern der Duma
gab, wurde eingeleitet mit einem Exposö Mer die
äußere Politik Rußlands . Mehrere Abge¬
ordnete und der Dumapräsident richteten Anfragen an
den Minister, der darauf ausführlich antwortete unter
Zitierung der Karten und Korrespondenzen der rus¬
sischen Botschafter. Sasonoff stellte in Beant¬
wortung der an ihn gerichteten Fragen fest, daß
Rußland keine kriegerischen Verwick¬
lungen zu befürchten habe. Die Forderungen
der Balkanverbündeten würden, so führte der Mini¬
ster weiter aus , mehr oder weniger erfüllt werden .
Die geringste Genugtuung würde Montenegro
erfahren , denn es werde Skutari nicht er¬
halten . Der Minister glaubt, daß der Streit um
die bulgarisch - rumänische Grenze noch
große und schwere Verwicklungen im Gefolge haben
werde. Die Entwicklung der militärischen Opera¬
tionen habe die Serben weiter nach dem Süden ge¬
führt , als es ihnen der Bündnisvertrag erlaubte . Bis
heute maßen die beiden Parteien dieser Frage wenig
Wichtigkeit zu . Sie glaubten, daß der Kaiser
von Rußland die oberste Entscheidung
in dieser Frage treffen werde. Indessen
gingen in letzter Zeit die Serben einer
solchen Lösung aus dem Wege . Was die
Dardanellenfrage angeht, so hält sie der
Minister nicht für reif genug und erachtet es vor¬
läufig als unzeitgemäß, sie aufzuwerfen. Nach dem
Meinungsaustausch kamen die Abgeordneten des Zen¬
trums zu dem Ergebnis , daß die russisch-slawischen
Interessen in genügender Weise vertreten würden .
Die Progresststen waren der Meinung , daß der poli¬
tische Kurs zwar richtig , aber schwächlich sei.

Griechische Anstrengungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Athen. 5 . April. Die griechische Regierung beschäf¬
tigt sich ernstlich mit der Frage der Verbesserung der
Verkehrsoerbindungen zwischen dem westlichen Maze¬
donien und Epirus . Sie beabsichtigt , das Eisenbahn¬
netz im Südwesten Mazedoniens mit Saloniki zu ver¬
binden durch den Ausbau und die Verlängerung der
theffalischen Bahn . Die Bahn Volo - Kalabaka
wird jetzt nach Grevena und von dort bis nach
Sorovitsch verlängert und so eine Verbindung her¬
gestellt mit Saloniki und Monastir . In
Grevena wird eine Linie abzweigen, die über
Metzooon oder Konitza nach Janina führen
wirb . Auch dem Bau von Chausseen wendet die grie¬
chische Regierung ihre Aufmerksamkeit zu .

Athen, S. April. (Eig. Drahtbericht.) Zwei auf
Grund geratene türkische Torpedoboots¬
jäger sind wieder flott gemacht und der griechischen
Flotte einverleibt worden.

Die Bulgaren in Adrianopel.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Adrimwpel. S. April. Alle Mitglieder des
bulgarischen Kabinetts waren gestern nach¬
mittag hier anwesend . Unter dem Vorsitz des
Königs Ferdinand wurde ein Minister¬
rat «- gehalten. Seit gestern weilt der frühere
französische- Kriegsminister Messimy hier . Er ist
Gast des Königs und soll eine politische Mis¬
sion haben. Gestern besichtigte er auch die Festungs¬
linien.

Berliner Brief.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

(Sensationsprozesse. — Der Vielerfahrene . — Oeffent-
üches Interesse ? — Dom Recht auf Kurzweil. —
Zusammenstoß und Zwischenfall. — Der hohe Ge¬

richtshof als Modell. — Kino?)
Wieder einmal beschäftigt sich ein Berliner Gericht ,

die Presse und mit ihr die gesamte Oeffentlichkeit mit
einem Prozeß aus der Welt der unklaren Existenzen .
Das berechtigte öffentliche Interesse an dem Fall
Stallmonn und Konsorten ist gewiß verdammt ge¬
ring. Aber mit einer Sorgfalt , als handle es sich um
wichtigere Parlamentsreden , wird uns jedes Wart der
forensischen Aussprache mitgeteilt, zum Frühstück , zum
Abendbrot und auf Wunsch auch zum Mittagessen.
Was will man machen — man liest es denn auch,
überfliegt es wenigstens während einer der unver¬
meidlichen Stadt - , Straßen -, Hoch- oder Tiesbahn-
sahrten . Hat aber immer wieder das Gefühl dabei :
wozu?

Manchmal ists ja freilich recht unterhaltend . Bei¬
spielsweise wenn der vielerfahrene Stallmann , der
vieler Menschen Länder und vieler Länder Spiel¬
salons sah , mit überlegener Geläufigkeit seine kon¬
ziliante Meinung kundgibt oder von seinen groß¬
zügigen Geschäften und Familienanschlüssen erzählt.
Dieser Berliner Junge , der fürstliche Heimstätten im
Ausland besitzt, Schwiegereltern mit zwei bis drei
Dutzend Millionen Mark und einen exotischen Onkel
Bischof sein eigen nennen darf , der sozusagen spielend
mit dem Leben, da wo es am internationalsten ist,
fertig wird und anscheinend auch mit den königlich
preußischen Gerichten — das ist auf alle Fälle kein
Alltagsmensch : irgendwie muh er uns schlichten Bür¬
ger- und Arbeiternaturen überlegen sein . Aber ist
es nötig und ratsam , ihm mit ehrlicher Publizisten¬
arbeit auch noch einen Weltruf zu schaffen?

Würde es nicht genügen, wenn wir auch in den
umfangreichsten Großstadtorganen nur das Alleraller-
wichticffte von ihm uM den Konsorten brächten? Das
Wichtigste aber wäre hier durchaus identisch mit dem
Unterhaltsamsten. Es gibt ja wohl beneidenswert
begabte Kollegen , die auch aus einem derartigen
Rechtsoerfahren irgend etwas kulturpsychologisch
Neues und Beachtenswertes herauszufischen wissen.
Ich muh gestehen, ich kann so was hier nicht finden .

Daß das Glückspiel nicht fetten die Klassenunter¬
schiede aufhebt, wenigstens für ein Weilchen , das
weiß man doch seit Jahrhunderten , seit Jahrtausen¬
den . Mag man sich dieser merkwürdig ausgleichen¬
den Schicksalseinrichtungfreuen oder nicht, den Reiz
b >>r Neuheit hat sie jedenfalls nicht mehr. Daß der

Mensch auf Vergnügungsreisen allerlei Gefahren aus¬
gesetzt ist, daß der Alkohol kein Stärkemittel für Tu¬
gendgrundsätze ist, daß eherne Entschlossenheit des
Auftretens zumeist , auch wo nichts oder nichts Gutes
dahintersteht, bei Mitmenschen von unausgesprochener
Persönlichkeit den gewünschten Eindruck macht , das
alles ist doch auch nicht mehr ganz unbekannt . Also ,
wenn wir uns schon mit Spieler - oder Schieber-Aben¬
teuern befassen , wollen wir uns doch ganz ruhig ern-
gestehen, daß wirs nur tun , um neue und möglichst
unterhaltende Einzelheiten zu erfahren .

Dazu gehören selbstverständlich auch die Begeben¬
heiten, die erst aus den Verhandlungen erwachsen .
Zusammenstöße und Zwischenfälle liest jeder Leser mit
Vergnügen — je toller, desto lieber. Leider (da wir
uns nun zur Offenheit entschlossen haben, dürfen wir
ja leider sagen), leider war der Äallmann -Prozeß ,
der nun feinem Ende naht , bis heute recht arm an
solchen Intermezzi . Der Leutnant , der in Frankreich
Flieger war , wirkt mehr als Pechvogel denn als
Abenteurer . Dem spieffrettdigen wechselkundige «
Rentner ist keine erfreulichere oder interessantere
Seite abzugewinnen . Wenn nicht der ulkige Rumäne
mit der frischen fröhlichen Frömmigkeit» dem deutsch-
adeligen „Schriftstellernamen " und dem kunstvoll ge¬
brochenen Deutsch aus Plötzensee gekommen wäre und
seine kleinen Ansprachen an all« Wett losgetaffen
hätte — die Sache wäre wirklich zum Gähnen lang¬
weilig verlaufen.

Den kleinen Zusammenstoß des Staatsanwalts mtt
einem richterlichen Beisitzer kann man doch kaum mit¬
zählen. Höchstens daß die nervöse Scharfe des An¬
klagevertreters als ein kleines doppelseitiges Symp¬
tom gewertet werden könnte. Erstens als ein Zei¬
chen, daß der bisherige Verlauf der Verhandlungen
den Staatsanwalt mH befriedigt in seinem Kampf
gegen diese vielerfahrenen internationalen Elemente.
UM zweitens als eine neue Bestätigung dafür , daß
eine gewisse herkömmliche Sensenschärfe den preu¬
ßischen Staatsanwalt im Dienst M beherrschen pflegt,
die sicherlich nichts als Pflichteifer ist, die aber ge¬
legentlich ohne Schaden für die Sache von einer mehr
neutralen Haltung abgelöst werden dürste. Im ge¬
genwärtigen Fall wissen wir zufällig genau , dah der
Anwalt des Staates im Privatleben ein sehr um-
gängliHr Mann von Welt, keineswegs etwa eine
einseitige Bürokratennatur ist. Wenn so ein Mann
im Beruf eine bewußte Schneid zeigt, so muß es eben
am System liegen.

Und noch ein kleiner Zwischenfall wäre doch wohl
der Rede wert . Zu Beginn der Verhandlungen
schickte sich im Zuhörerraum ein Zeichner an , seines
Amtes zu walten . Der Vorsitzende aber , wiewohl
sonst ein Berhandlungsleiter von großer Ruhe , wies
das Individuum mit dem gerückten Bleistift außer¬

ordentlich lebhaft aus dem Saal und meinte unge¬
fähr : das werde ja immer schöner : kinematographische
Aufnahme des Gerichts sei ihm auch schon angetragen
worden. Der Verwegene entfloh schleunigst .

Der ^ andpurckt des Oberrichters hat auf alle Fälle
den Vorzug, daß er halt ein bestimmter klarer Stand¬
punkt ist. Aber viele gute Deutsche gibt es , die auf
einem andern Standpunkt stehen. Sie wünschen durch¬
aus nicht, daß der Gerichteswürde auch nur im min¬
desten Abbruch geschehe, aber sie können nicht ein-
sehen , daß dies durch die Herstellung einer Zeichnung
nach dem Leben möAich sei . Selbst wenn der Zeich¬
nende ein Stümper wäre — der hohe Gerichtshof
übernimmt ja doch keine Verantwortung für di«
Leistung.

Allerdings, eine schnöde Karikatur könnte der rich¬
terlichen Würde zu nahe treten . Allein Karikaturen
pflegen bekanntlich am öftesten ohne Benutzung eines
geduldig „sitzenden" Modells zustande zu kommen .
Auch könnte man ja die Künstler einer gewissen Auf¬
sicht unterwerfen und etwa die im Sitzungssaal ent¬
standenen Blätter Stück für Stück vortegen lassen ,
bevor der Zeichner den Raum verließe . Jedenfalls
wird diese keusche Absperrung vor der Außenwelt aus
die Dauer schwerlich durchzuhalten fein.

Mit dem krnematographischen Hexen -Apparat ists
etwas anderes. Durch den Stift - es Künstlers wird
nichts dokumentarisch festgelegt , während das Film¬
bild wohl als Dokument gellen kann. Und das
könnt« störend wirken: man will doch — auch als
ehrgeiziger Angeklagter eines Sensationsprozeffes —
nickst in einem Augenblick der Abspannung mit einem
ungeistreichen AuÄiruck verewigt fein, will auch nicht
genötigt sein , fortwährend daran zu denken, daß man
„mit Bedeutung gefällig" wirke — dieweil man viel¬
leicht außerdem um sein richterliches Ansehen oder um
sein Leben kämpft.

Also : das gäbe einen leidlichen Kompromiß : künst-
lerische Ausnahme ja — mechanische nein . Aber —
auf wie lange? Wollen ustr wetten, daß der Kino-
Apparat sich binnen fünf oder fünfzig Jahren doch
auch den Gerichtssaal erobert? Suchen wir einen
Unparteiischen , der sich verpflichtet, bis dahin be¬
stimmt hienieden anwesend zu sein ; dann kann die
Wette sofort in beliebiger Höhe abgeschloffen werden
mit Ihrem ergebenst grüßenden Rost .

Keines Zeuillelo».
„Mer gratuleerk net zu em lumpige Mädche!"

Dieses derbe Wort eines alten rheinischen Schiffers,
der Großvater geworden war , wird in unfern gebil¬
deten Ständen bei der Geburt eines Mägdleins zwar
niH gesagt , gedacht wird es ähnlich, und wenn zu¬

nächst noch die Freude überwiegt, daß „es " überhauptda ist : später stellt sich in den meisten Familien eine
Bevorzugung! der Söhne vor den Töchtern heraus .
Oft genug findet man, so schreibt in der illustrierten
Wochenschrift „Die Deutschen Frau "

(Verlag der
„Deutschen Frau "

, Velhagen L Klasing, Leipzig)
Louise Schulze-Brück, daß in minder bemittelten Fa¬milien alle Kräfte angespannt werden, um einen
wenig begabten Sohn nur ja durch alle Fährnisse des
Studiums hindurchzuschleifen , während für die be¬
gabte Tochter nichts mehr übrig ist . Ost genug müs¬
sen die Töchter , die Schwestern, ihre mühsam erspar¬
ten Groschen noch hergeben , wenn der Junge leicht¬
sinnig gewesen ist und Schulden gemacht hat . Dann
wird unter Hinweis auf die „Ehre der Familie " von
der Tochter jede Einschränkung als selbstverständlich
verlangt , und es würde ihr ganz außerordentlich übel
genommen werden, wenn sie sich nicht fügte. Von
dem Bruder aber erntet sie nicht einmal Dank, denn
für Selbstverständlichesbraucht man ja nicht zu dan¬
ken. Und sehr selten sind die Brüder dazu erzogen,
überhaupt ihren Schwestern dankbar zu sein für alles ,
was diese für sie tun und entbehren müssen . Man
sehe sich doch einmal um in den Familien , wo die
studierenden Brüder , die Offiziersbrüder usw . jahr¬
aus , jahrein , von den Schwestern tausend Liebesdienste
aller Art beanspruchen . Wo ist der Dank dafür ? Er
äußert sich höchstens in dem Erstaunen, daß Ilse oder
Hilde oder Grete nun schon wieder ein neues Kleid
oder einen neuen Hut haben und oft genug auch noch
in der Bemerkung, daß die Brüder den „Mammon "
bester gebrauchen könnten .

Schwestern zerarbeiten sich die Hände an der Leib¬
wäsche und den Strümpfen der Brüder , Schwestern
geben ihre letzten Spargroschen für Brüder , Schwe¬
stern verzichten aus Erbteile für ihre Brüder — aber
Brüder für Schwestern ? Man könnt« jede Tat der
Bruderliebe, die eine Selbstaufopferung, einen mate¬
riellen Verzicht bedeutet , mit einem Denkmal verherr¬
lichen , und es würden nicht zu viel der Denkmäler in
unserem lieben deutschen Vaterlands werden!

Die Verfasserin schließt ihre Ausführungen mit der
Mahnung zur Gereckstigkeit. Diese fordert, daß auch
den TöHrrn ein wohlangemeffenes Maß der Bevor¬
zugung zugeteill wird, welche die Söhne als „selbst¬
verständlich " für sich in Anspruch nehmen, daß die
Brüder von den Schwestern nicht alle Opfer als
„selbstverständlich " annehmen dürfen, und daß es eine
falsche Erziehung ist , wenn Mütter ihre Söhne zu
Tyrannen und Egoisten förmlich künstlich züchten , in¬
dem sie sie den Töchtern vorziehen und die Arbeit
für die Brüder ebenfalls als „selbstverständlich " und
darum keines Dankes wert behandeln.
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Zur Autwort der Balkan -Bündler.

(Eigener Drahtbericht.)
f. Berlin . 5 . April . Endlich liegt die langerwarteteAntwort der Balkanverbündeten auf die gemein¬same Mitteilung der Mächte vom 22. März vor . Bei

einzelnen Punkten der Antwort kann man sich der
Bedenken nicht erwehren , daß einige davon aus den
Gang der Friedensverhandlungen verzögernd ein¬wirken werden ; denn in wichtigen Punkten zeigendie Balkanregierungen Mangel anEntgegen -
kommen , mit dem man irgendwie fertig werden
mutz , ehe die Bahn für den Friedensschluß glatt ist .Der Vorbehalt, den die Battanregierungen hinsicht¬
lich der von den Mächten oorgeschlagenen Grenzlinie
machen , erscheint nicht als schwerwiegend . Auch die
Frage der Kriegsentschädigung ist nicht der schwersteStein des Anstoßes; dagegen scheint in der Frage der
Aegäischen Inseln und der Grenzen Albaniens die
Forderung des Balkanbundes mit dem Standpunktder Großmächte nicht vereinbar . Die weiteren Ver¬
handlungen werden vor allem der Beseitigung dieses
Hindernisses gellen müssen .

s. Sofia , 5. April . (Eigener Drahtbericht.) In
ministeriellen Kreisen meint man, die Antwort der
Verbündeten an die Mächte werde den Abschlußdes Friedens ermöglichen . Als Beweis , wie
überzeugt man davon sei, führt man an , das Kabinett
habe beschlossen, jedes aktive Vorgehen an den
Linien von Tschataldscha einzustellen , so¬
fort die Landwehr zweiten Aufgebots zu entlassenund die Demobilisierung zu beginnen. Di« Landes¬
grenze gegen die Türkei denkt man sich so gezogen ,daß sie zwischen dem Ergenefluß und dem Meer
läuft über Keschan und Muradlue . Aus Adrianopelwerden gegen 500 Offiziere hierhergebracht: der Rest
soll in Stara Iagora und anderen Städten unter¬
gebracht werden. Die Ordnung und Sicherheit in
Adrianopel wird bald wiederhergestellt sein ; der Ge¬
sundheitszustand bessert sich.

Die feindlichen Brüder.
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki, 5. April . In Komulshina , Drama , Ka°
walla , Ceres und Doiran treffen fast täglich bul -
garischeTruppen aus Dubnitza und Wrianopelein, deren Anzahl 30 000 Mann betragen soll. Es
wird hier versichert , daß den von - er revolutionären
makedobulgarischen Organisation beab¬
sichtigten Kampf gegen die Feinde des Bulgarentumsweder die Serben noch die Griechen fürchten ,zumal es dieser Organisation zurzeit ganz an Mitteln
gebricht .

f . Petersburg , 5. April . Der Streit zwischen
Bulgarien und Serbien , wem die Sieges¬
palme für Adrianopel gebühre, bekümmert die Pan¬
slawisten sehr , zumal es durch amtliche Telegramme

beider Parteien aller Welt verkündet wurde . Die
«Nowoje Wremja " nimmt sich die Bulgaren kräftigvor. Wahrscheinlich weil sie meint, der Klügere gibt
nach . Es sei kein Geheimnis mehr, daß im Herzen
Mazedoniens das strittige Gebiet liege, auf das Bul¬
garien wie Serbien Anspruch macht . Das Schicksal
dieses Gebietes werde nach dem Krieg im Notfallunter Einmischung Rußlands entschieden werden.

Konstankinopel, 5 . April. (Amtlich .) Gestern er¬
eignete sich an der Tschataldschalinie nichts Bemer¬kenswertes. Bei Bulair wurden die türkischenVorposten während einer Ablösung von bulgarischerArtillerie beschossen. Die türkischen Geschütze ant¬worteten.

Pari », S. April . (Eigener Drahtbericht.) Nacheiner Meldung aus Toulon hat der Kriegsministerden Genieoberst Piarron de Mondesir nachAdrianopel entsandt, um die dortigen Befestigungs¬werke und die Wirkung der Belagerungsgeschütze zustudieren.
Paris , S . April. Nach einer Dlättermeldung aus

Petersburg fft Botschafter Jswolski beauf¬tragt , auf der demnächst in Paris zusammentretenden
Konferenz in der Frage der Kriegsentschä¬digung den Standpunkt der Balkanverbündeten zuunterstützen. Das russische Ministerium des Aeußernglaubt , daß auch , die französische Regierungder diesbezüglichenForderung der Balkanverbündeten
nicht -ungünstig gegenüberstehe.

Belgrad , 5. April . (Eigen . Drahtbericht .) Von
amtlicher serbischer Seite wird die Blättermeldungvon einer Erkrankung des Königs als un¬
zutreffend bezeichnet. Der König laboriere
nicht an einem Magenleiden , sondern leide an rheu¬matischen Schmerzen , die einige Tage wegen des
Witterungsumschlages angehalten und seine Be¬
wegung im Freien verhindert hätten . Die rheuma¬
tischen Schmerzen sind inzwischen geschwunden, sodaß der Gesundheitszustand des Königs befrie¬
digend ist.

Amerika.
Proteste gegen Wilsons radikale

Tarifreoision.
Reuyork , 5 . April . Meldungen aus Washing¬ton betonen , nie zuvor habe ein Präsident so wie

Wilson in die Tariffrage eingegriffen .Selbst die D e m o k r a t e n der verschiedensten Lan¬
desteile protestierten gegen eine so radi¬
kale Tarifrevision . Die Neu-Englandstoaten
protestieren gegen die Zollfreiheit der Schuhe . Der
Gouverneur von Massachusetts bezeichnet die Tarif¬reform als eine Gefahr für die Industrienund verlangt Gegenseitigkeitsverträge .

Washington, S . April. Präsident Wilson unddie Führer im Kongreß sind übereingekommen ,Rohwolle auf die Freiliste zu setzen und auch
auf Zeug nur einen sehr geringen Zoll zu legen,eventuell zollfrei zu lassen. Auf die Freiliste sollen
auch Stahlschienen kommen und die Zoll¬
sätze für Metalle herabgesetzt werden .

Skakislik der Volksschulen .
In Deutschland bestehen gegenwärtig 61557

Volksschulen, in denen 10 309 948 Kinder von
187 485 Lehrkräften (Lehrern und Lehrerinnen ) un¬
terrichtet werden . Die Zahl der Lehrkräfte ist im
Steigen begriffen , daß es möglich ist, dieKlassenimmer kleiner zu gestalten .

Wenn man bedenkt , daß noch lange nicht überall
die Klassenstärke die untere Grenze er¬
reicht hat . die nach Ansicht der Fachleute zu einem
gedeihlichen und der gesamten Volkskultur nütz¬
lichen Unterricht nötig ist, so ergibt sich, daß nochviele Tausende von Lehrern Anstellung findenkönnten . Verkleinerung der Klassen
ist denn auch das Hauptziel der Volksschul¬
politik .

Bemerkenswert ist die verhältnismäßig stärkere
Zunahme der weiblichen Lehrkräfte . Die Zahl der
Lehrer und Lehrerinnen ist in den letzten 10 Jahren
rascher gestiegen als die Zahl der Schulkinder , so
daß sich das ziffernmäßige Mißverhältnis zwischen
Schülerzahl und Zahl der Lehrkräfte etwas gemil¬dert hat . Im Jahre 1901 kamen auf jede Lehrkraftan den Volksschulen Deutschlands durchschnittlich
60,9 Schulkinder . Im Jahre 1906 war diese Ziffer
auf 58,4 zurückgvMMgen und- im Jahre 1911 kamen
auf jede Lehrkraft 54,9 Schüler . Wenn auch in die¬
sem Punkt eine Besserung unverkennbar ist, so ist
auch die Zahl von 54,9 Schülern auf eine Lehrkraft
recht groß ; auch ergeben sich hierbei noch starke Un¬
terschiede in den einzelnen Landesteilen . So be¬
trug die Zahl der Schulkinder , die durchschnittlich
auf eine Lehrkraft kamen , 1911 in Preußen 56,5 ,in Bayern 56,7 , in Württemberg 57,8, im Königreich
Sachsen 54,7 . Auch innerhalb Preußens zeigen sich
starke Schwankungen » So kommen in Berlin
nur 39,7 Schüler auf eine Lehrkraft , inSchlesien
dagegen 63,1 .

her erschienen Lieferungen haben dir Spannung/ ^ ?der das zeitgeschichtliche Werk über da» Völkerrh,« «auf dem Balkan vom Anfang an erwartet wuA?
gerechtfertigt. Mit Klarheit und Uebersichtlichkeit s,»k
die eingehenden und objektiven Schilderungen
Kriegsereignisse aneinandergereiht , auf Grund auth« .tischen Materials die Vorgänge in den europäisch- ,Staatskanzleien dargestcllt. Der Leser hat ein Riestn-gemäl-de von plastischer Wirkung vor sich, das in all¬seinen Teilen fesselt. Unterstützt ist das Bestreb.«nach größter Anschaulichkeit durch die vielen Älustr».tionen und durch ein übersichtliches KartenmateriÄMan darf der Fortsetzung dieses Geschichtswerkes n,,.Interesse entgegensehen .

Lileralur.
A. Hembergen Illustrierte Geschichte des Valkan-

krieges 1912—13. Mit vielen Illustrationen , Por¬träts , zahlreichen Karten und Plänen . In etwa 40
Heften zu 50 -Z . (A . Hartlebens Verlag in Wien
und Leipzig.) Bisher ausgegeben 10 Hefte . Die bis-

Letzte Nachrichten.
Kaisertage in Homburg .

Homburg ». b. H„ 5 . April . Der Kaiser hat heut«vormittag einen Spazierritt auf die Saalburg umternommen und längere Zeit im Kastell verweil «
Er besichtigte dort u . a . viele neue Büsten römisch^
Kaiser , Stiftung eines Gönners der Soalburg . Dü
Büsten find Kopien von Originalen , die sich in den
Museen Roms befinden . — Prinz Adalbert ist heulevormittag hier eingetroffen und hat im Königlichen
Schloß Wohnung genommen . — Zur Frühstückstafelbeim Kaiserpaar waren die Königin Wilhelminader Niederlande und Prinz Heinrich der Nieder¬
lande mit Gefolge geladen .

Berlin , 5. April . Das „Militärwochenblatt" meldetevon Huduck , Generalleutnant und Kommandeurder 4 . Gardekovalleriebrigade, ist in Genehmigungseines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt worden . Freiherr vonSen -
den . Oberst und diensttuender Flügeladjutant des
Kaisers, ist unter Belastung in seinem Verhältnis als
Flügeladjutant mit der Führung der 4 . Gardekaval¬
leriebrigade beauftragt und Graf von Moltke ,
Rittmeister und Adjutant des 3. Armeekorps, unter
Beförderung zum Major zum diensttuenden Flügel-
adjutanten des Kaisers ernannt worden.

Wien , 5 . April . (Eig . Drohtbericht . ) Der Tisch
lergeselle Freiberger , der aus München hierherge¬kommen war , um den Landtagsabgeordneten Kun-
schak , den Bruder des Mörders des Abgeordneten
Schuhmayer zu töten , ist wegen gefährlicher Bedro¬
hung zu zwei Jahren schweren Kerkers verurteilt
worden .

Bukarest . 5. April . (Eig . Drahtbericht .) Der
Präsident des Senates , Canto cuzene , ist ge¬
storben.

Die Verveubttanz.
In Staat , Gemeinde und Familie muß . wenn sie

gedeihen sollen, eine geregelte Haushaltung herr¬
schen, welche die Einnahmen und Ausgaben sorg¬fältig gegeneinander aüwägt und in bestimmtere
Zeitabschnitten eine Bilanz zieht . So muß es auchim lebendigen Organismus , im Haushalt der Ner¬
ven sein, denn auch hier führt eine zu große Krast -
ausgabe , der auf der Einnahmeseite kein Gegen¬
posten entspricht, zu frühzeitiger Erschöpfung der
Kräfte , zum Bankerott des Nervenhaushaltes und
damit zum Zusammenbruch des ganzen menschlichen
Körpers .

Stellen wir deshalb einmal die Nervenbilanzeines im modernen Leben stehenden Menschen auf .Wir bemerken da , daß in Wandel und Handel eine
stetige Hochspannung des Denkens , Steigerung des
Eesühllebens , der Energie und Tatkraft gefordertwerden . Der Kaufmann muß stets mit äußerster
Anstrengung seiner Nerven den feinsten Regungendes Weltverkehrs auf dem Warenmarkt lauschen,jeden Augenblick bereit , zu wagen , zu gewinnen .
Der Gelehrte muß das Netz seiner Forschungenimmer tiefer in das Meer der Wissenschaft senken,

will er neue Perlen zutage fördern . Selbst die
Frauen sind aus stiller Häuslichkeit in den wilden
Strudel des Erwerbslebens gerissen und müssen
ihre Stellung ausfüllen . In allen Berufen aber
wird ein Höchstmaß von Leistungen gefordert .

Andererseits findet die sich rechtzeitig einstellende
Ermüdung im modernen Leben fast niemanden ,der ihr Nachkommen kann oder will ; das gesell¬
schaftliche Leben stellt vielmehr neue Forderungenan die Nervenkraft . Die oft durch den Beruf er¬
zwungene unzweckmäßige Lebensweise und un¬rationelle Ernährung sind nicht imstande, die ver¬
ausgabten Kräfte zu ersetzen . Dazu läßt noch die
häufig mangelnde körperliche Bewegung die Ab¬
bauprodukte sich im Organismus stauen : Appetit¬
losigkeit und Schwäche der Berdauungsorgane sinddie Folgen , und das Manko im Haushalt der Ner¬
ven erreicht eine bedenkliche Höhe, es zeigt sichdie Nervosität .

Um die Bilanz wieder ins Gleichgewicht zu
bringen , ist neben Bewegung in frischer Luft und
sportlicher Betätigung eine Zufuhr von Kräften
für die Nerven erforderlich . Da es keine direkte
Nervennahrung gibt , eine Kräftigung der Ner¬
ven nur ourch die Hebung des Allgemeinbefindens

und Besserung der gesamten Verdauung und Er¬
nährung möglich .

Als hierfür besonders geeignetes hervorragendes
Kräftigungsmittel hat sich nach dem Urteil zahl¬
reicher ärztlicher Autoritäten die Somatose erwie¬
sen. Die Eiweitzstofse der Somatose sin- bereits
auf eine höhere Verdauungsstufe überführt , so daß
sie nicht erst — wie die übliche Nahrung — den
ganzen Verdauungsvrozetz durchlaufen müssen.
Diese Arbeitsersparnis ist den geschwächten Ver-
dauungsorganen ebenso willkommen wie die gleich¬
zeitige Mithilfe der Somatose bei Verwertung der
nebenher genossenen Speisen .

Durch den Gebrauch der Somatose wird deshalb
die Verdauungstätigkeit , von der die Blutbildung
abhängt , wesentlich erleichtert und allmählich wie¬
der geregelt , es erfolgt eine reichlichere Bildung
gesunden Blutes und damit eine reguläre Ernäh¬
rung der Körperzellen . Mit der Hebung des Appe¬tits , den die Somatose direkt anregt , steigert sichdas Wohlbefinden , und durch die Kräftigung des
gesamten Organismus gewinnen auch die Nerven
wieder ihre Spannkraft .

Diese guten Wirkungen der Somatose werden in
der Regel nach drei - bis vierwüchentlichem Ge¬

brauch, oft wesentlich früher erkennbar . Durch
rechtzeitige Anwendung der Somatose ist es mög¬
lich , ver durch das moderne Leben schwer belasteten
Ausgabeseite im Nervenhaushalt ein Guthaben
gegenüber zu stellen, das einen guten Abschluß ver¬
bürgt .

Die Somatose ist das erste reine Albumosen-
präparat , seit nahezu 20 Jahren bewährt und nochimmer unübertroffen . Wie sie seitens der allein
sachverständigen Aerztekreise geschätzt wird , zeigt
sich in den über 260 wissenschaftlichen Arbeiten , die
in der Fachpresse erschienen sind . Eine gleiche
Beachtung seitens der maßgebenden Beurteiler ist
von keinem ähnlichen Produkt nachgewiesen.

Anstatt also unbekannte Mittel zu probieren,
sollte man zuerst zur Somatose greifen , welchedie größte Wahrscheinlichkeit des Erfolges für sich
hat . Ein Versuch sei ganz besonders auch denen
empfohlen , die schon durch geringwertige Mittel
enttäuscht wurden .

Alle Apotheken führen die Somatose außer in der
bekannten Pulverform auch in flüssiger Form in
den beiden Geschmacksarten : „süß" und „herb"

, die
sich durch ihre bequeme Anwendungsweise beson¬ders empfehlen . Preis der Originalflasche «st 2 .50 .

Mene Nellen
» erblick

Kontoristin ,
perfekt in Buchhaltung , Stenogr .
u . Mafchinenschreib. (Sott . Adler ) ,
zu sofortig . Eintritt gesucht . Off.
u . Nr . 6244 ins Tagblattbüro erb.
» « » « « « » « « « « » » » « »

! Verkäuferin ;
O mit gut . Zeugnissen findet O
G dauernde Stellung . O
G Schuhhaus O
» H. Landauer, »
O Kaiserstratze 183. O

Verkäuferin ,
eine jüngere , die schon in Kurz -,
Weiß- und Wollwarengeschäften
tätig war , auf 1. Mai gesucht .

Emil Kley,
Erbprinzenstraße 26.

; Verkäuferin ;
O für erstes hiesiges Geschäft «
O für dauernde , angenehme »
» Stellg . gesucht . Nur solche, G
O welche über gute Zeugnisse O
O verfüg ., woll. unt . Angabe »
O der bisherigen Tätigkeit u . O
O Gehaltsanspr . Offert , unt . O
O Nr . 6228 ans Tagblattbüro »
O richten. O

Zum 1 . Mai wird ein tüchtiges,
gewandt . Hausmädchen gesucht m .
guten Zeugnissen bei hohem Lohn.
Meldungen nachm , von 3—4 Uhr :

Wörthstraßs 10 , parterre .

Mädchen, das gut bügerlich ko¬
chen kann , wird z . 1 . Mai gesucht :
Iahnstroße 24.

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeiten per 15 . April
oder 1. Mai gesucht : Marienstr . 89,
1 . Stock.

Mädchen gesucht.
Auf 15- April wird fleiß . Mädch.

für Küche u . Hausarbeit gesucht .
Näh . „Trompeter von Säckingen ",
Kaiser -Allee 9.

Jung . , kath Mädchen v . öankn
das etwas kochen kann , zu klein .
Familie gesucht . Näheres Boch-
straße 52, 2 . Stock links .

Em braves , reinliches Mädchen,bas etwas kochen kann , findet so¬
fort angenehme Stelle .

Douglasstr . 9, 1 Tr . hoch rechts.
Suche per IS. April

gute Köchin, welche auch Haus-
arb . mit übernimmt . C. Schlotter ,
zum „König von Württemberg " ,
Ecke Adler- und Zähringerstraße .

Gesucht zum 15. April evtl , frü¬
her ein ordentliches , selbständiges
dos kochen kann ; für sämtliche
Hausarbeiten zu kleiner Familie .
Lohn SV «st. Vorzustellen von
Montag nachmittag ab Winter¬
straße 4, 2 . Stock.

Selbständige, solide

Köchin
für Automaten - Restau¬
rant in Pforzheim bei hoh .
Lohn gesucht . Offerten mrt
Zeugnissen und Photographie
unter Nr . 6163 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zum 15. April wird nach Marx¬
zell für kleine , vornehme Pensionein flinkes , saub. Kiichenmiidchen
gesucht , das in der bürgerl . Küche
bewandert ist. Offerten unt . Nr .
6232 ins Tagblattbüro erbeten .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens gesucht sof. braves , flei¬
ßiges Mätzen , welchem Gelegen¬
heit geboten, das Kochen zu erler -
nen : Durlacher Allee 13, 2. Stock.

Suche sür sof. o- , 15. April ein
fleiß ., brav . Mädchen, das auch et¬
was kochen kann . Zu erfrag , bei
Sautner , Gutenbergpl. 3 , I , Lad .

Eine Klavierspielerin zur Be¬
gleitung der Violine wöchentlich
zweimal gesucht . Offert , m . Preis¬
angabe unter Nr . 6227 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mädchen, jung . , ivohlerz ., tags -
über od . ständig zu kinderlosem
Ehepaar sofort gesucht . Näheres
Lachnerstraße 7, 3 . Stock.

Tüchtiges u . fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht bei hohem Lohn. Offerten
an Frau v. Schroeter , Pforzheim ,
Calwerstraße 137.

Nach der Schweiz (Zürich) wird
ein tüchtiges, selbständig. Mädchen
sür Küche u . Haushalt bei hohem
Lohn gesucht . Zu erfragen Kahn,
Douglasstraße 10. 1 . Stock.

Mädchen ,
Kräftiges , gesundes, das auch etw.
kochen kann » in angen . Stellung
von kinderlos . Familie gesucht .

Waldssraße 30 , 3. Stock.
Besseres, jüngeres Mädchen zu

;röh . Kind u. etwas Hausarbeit
- fort gesucht . Vorzustellen um

4 Uhr : Friedenstraße 22, 2. Stock.
Zum 15. April tüchtiges, pünkt

liches Dienstmädchen, das bügeln
kann , gesucht : Lenzstr. 12, 2 . St .,
bei Dumas .

Süddeutsches Ehepaar sucht zum
1. Mai sauberes , zuverlässiges

Mädchen .
Anfangsgehalt 35 «st . Warmwas¬
serversorgung , Zentralheizung . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften
erbeten .

Frau Dr. Jung.Berlin - Grunewald ,
Charlottenbrunnerstraße 1.

Gesucht Küchenmödchcn
auf 1 . Mai .

Volksküche 6 , „Hildahaus",
Schesfelstraße 37,

In bess. Haushalt ( 2 Pers ., Herr
u . Dame ) wird ein fleiß ., sauberes
Mädchen, in den 20er Jahren , mit
guten Zeugn ., das schon in besser .
Häusern gedient Hot u . gut kochen
kann , für Küche , Zimmer u . Haus¬
arbeit a . 1 . Mai gesucht . Anfangs¬
gehalt 30 «st pro Monat , ^ u erfr .
Erbprinzenstr . 29 , 2 . St . , bei Jung .

Platzvertreter.
In Wirte- und Privatkreisen gut eingeführte Vertreter

werden von Weingroßhandlung gesucht. Hohe Provisionsvergütung
Offerten unter Nr . 6064 ins Tagblattbüro erbeten.

Kraft . Mädchen
gesucht sür sofort . Näheres in der
Kostqe berei Schützenstraße 66.

Dienstmädchen,
ehrliches, fleiß . , auf 15 . April ge
sucht . Näheres Kaiserstr . 105 , Lad.

Gesucht p. 15. April ehrliches, fleißiges

Mädchen
Waldbornstraße31 ( Bereinsladen )

M -
Ardeiterivriea,
Wrri «t«tra

soVIS

Mar ».
voleks äas Lüg-olo erlernen
vollen, Loäsn äsuernäs Ls -

«üMtisunx .

flrdmi?ki»trtz.-L l
Lehrmädchen -Gesuch.

Junge Mädchen, die das Weiß¬
nähen gründlich erlernen wollen,können unentgeltlich eintreten :

Waldstr . 68, 2. Stock links .

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe .
Ziihringerstraste 100 . Telephon KLS.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für hier : 4 jg. Gärtner , 3 jg. Buch¬
binder , 6 jg . Schneider, 6 Bauschlosser, 1 Bauanschläger , > Kesselschmiede ,3 jg . Wagner, 3 Möbclschreiner ; aNSwärt - : 6 jg Gärtner , 2 jg . Buchbinder,10 Schneider auf Groß- und Kleinstück, 1 selbst . Wagensattler , 2 jg . Sattler
und Tapeziere, 4 jg. Anseure, 4 jg. Hufschmiede, 8 Bauschlossei-, 2 Elsendreher,10 jg. Wagner, 12 Kastenmacher , 1 Drahtflechter , 5 Möbelschreiner , 5 Bau -
schremer, 4 Maschinenarbeiter , 1 jg . Holzküfer, 3 Glaser, 3 Wagenlackierer,1 Hafner, Scheibenarbeiter, 5 Steinbrecher, 5 Pflastersteinabrichter .

1 4) tägl. zu verd . Prosp-L «vt ». frei . Adreffcu-
Berlag Ioh . H. Schultz. Köln IIS .

Mädchengesucht .
Ein ordentliches , fleiß . Mädchen,das sämtliche Häusl. Arbeiten ver¬

richten kann , findet auf sofort od .
15. April Stelle bei klein . Familie .
Zu erfrag . Boeckhstr. 36, 2. Stock .

Lehmiiichll
aus anständiger Familie gesucht .

Schuhhms Erika.
Ludwigsplatz.

MmrUek
Für Reparaturen u. Kundscyafts-

arbeit wird älterer , absol. zuoerl .

Bauschlosser
gesucht . Stellung dauernd . Zu er-
fragen im Tagblattbüro .

Hausierer und Leute , die Pri¬vate besuchen , erh . hoh . Nebenver¬
dienst durch leicht-verkäufl . Haus¬
haltungsartikel . Offerten unter
Nr . 6236 ins Tagblattbüro erbet .

g-8 tüchtige MlMtl
werden eingestellt.

Lüisk»ßi-chZ7,Mi .l
Stadtkundiger, tüchtiger

Hausbursche
mit besten Zeugnissen für dauernd
per sofort gesucht.
Jean Kissel, Hoflikfmnt,

Delikatessenhandlung.Kaiser st raße ISO .
Junger Mann aus guter Faunmit Zeichentalent , welch . Lust hat ,

sich im Baufach auszubilden , als

Lehrling
für ein hies . Architekturbüro als¬
bald gesucht . Offerten unter Nr -
6697 ins Tagblattbüro erbeten . .

Bäckerlehrling.
Jung . Mann , welcher die Brot-

u . Feinbäckerei erlernen will , ge¬
gen sofortige Vergütung gesucht-L. Armbruste », Marienstr. 57.
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038 vornenm8le Grasen
in äie8er ZaiZon sinä

in jeäer ^rt, ^um Linkeilspreis
^ 11 ein - Vertrank

Photograph-Lehrling
in feines Geschäft sofort gesucht .

" u . Nr . 6158 ins Tagblattbüro .

tt besorgt Umzog
einer 3 Zimmerwohnung etwa am
IS. April v . Karlsruhe nach Saar¬
brücken. Off . mit Preisang . unt

Möbel aufpolieren , mattieren u.
»vichsen , in u . außer dem Hause ,
wird billig u . gut ausgeführt . Nah .
Akademiestraße 87 , parterre .

Rollen -Umzüge
(bei Regen gedeckte Rollen) besori
billig K. Mulfiuger , Diens
mann Nr . 1 , Lessingstraße 3 a.

I milen -Nmclie
Fräulein sucht Stellung als

AnfangsverkSuferin
bei Kescheid. Anspr . Gefl . Offert ,
ii, Nr . 6221 ins Tagblattbüro erb.

17jährtges Mädchen sucht Stelle
zu Kindern u . Hausarbeit . Näh.
Baumeisters « . 28 (früh . Bahnhos -
straße) . parterre . Seitenbau .

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur Instandhaltung d .
Wohnung eines Herrn oder zum
Ausgehen mit Kindern . Offerten
u. Nr . 6235 ins Tagblattbüro erb.
Fräulein , das lange Jahre im

Ausland war , perfekt sranzös . u.
ziemlich ital . sprech . , sucht Beschäf¬
tigung für die Vormittage : würde
auch leichte Zimmerarb . übernehm .
Zu erst . Sofiens « . 16 , Elisab .-Hs .

Gebildetes Mädchen sucht Be¬
schäftigung für einige Stunden
nachmittags. Offerten unter Nr .
8M ins Tagblattbüro erbeten .

Näherin sucht Arbeit in Wäsche
u, eins . Kleidern , nimmt auch
Flickarb . an in u . außer d . Hause.
Amaliens« . 9 . Hinterhaus , 3 . St .

Lüchtige Schneiderin » von aus¬
wärtszugezogen,fettiatKostüme,Kleider ,
Blusen und Kmdenleider zu billigen
Preisen . Fra « Möstler , Sofien-
straße 56 , Seitenbau, 4. Stock .

Damenkleider werden angefert .
von 6 »st an , Dienftbotenkleioer v.
S «st an unter Garantie für tadel¬
losen Sitz und gute Arbeit .

Luisenstraße 20 . 4 . Stock .
Anständ. Fräul . sucht Arbeit im

Läscheausbchfern außer d . Hause .
Nrch . Rankes« . 5 , 1 . Stock links .

Junge Frau
sucht Heimarbeit , gleich welch Art .
Offerten unter Nr . 6245 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

- - Wäsche —
wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen bei billig . Berechnung .

Kaiser -Allee 61 . 2. Stock .

Junger Kaufmann .
1h I . alt , sucht per 1. Juli Stel¬
lung als Kontorist re. in hiesigem
Geschäft, gleich welcher Branche .
Derselbe ist in Buchführung , Kor-
respond . , Mahn - u. Klagewesen u.
sonst. Kontorarbeiten bewandert
sowie perfekt in Stenographie und
auf der Schreibmaschine. Off. unt .
Nr. 6252 ins Tagblattbüro erbet .

Zunger Mann,
17 I . alt , mit sämtl . vork . Büro¬
arbeit. vertraut , sowie Kenntnisse
fn Stenographie u . Maschinenschr.,
sucht Stellung sof. od . später hier
ob - auswärts . Gefl . Offerten unt .
Ar, 6249 ins Tagblattbüro erbet .

empfiehlt sich junger Mann nach
Feierabend bei billiger Berechng .
Näheres Werderstr . 28 , 2. Stock .

Verlliiiike
Haus LLL

zu verkaufe«.
In bester Lage der Stefaniens « ,

ist ein Haus mit gr. Garten unter
günst. Bedingungen zu verkaufen .
Näheres auf dem Architektur -
bureau Herrenstraße SO s ._Nilla zu verkausell.

Angenehme u. lohnende Existenz
durch Ankauf ein . prachtvoll geleg.
Billa in kl . Kurstadt des mittleren
Schwarzw ., in welcher bisher mit
gut . Erfolg eine Fremdenpension
betrieb , wurde . Auch feines Cast
könnte damit verbunden werden .
Für Koch, Konditor re., auch für 1
od. 2 Damen besonders geeignet .
Anzahlung günstig. Gefl . Anfrog .
bef. u . Nr . 6145 das Tagblattbüro .

Stadtteil Daxlanden .
Neuerbautes ,

Einfamilienhaus,
5 Zimmer , Diele , Bad , Veranda ,
großer Garten , Gas u . Wasserleit ,
(evtl , elektr . Licht ) , kein Vis -a -vis ,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche bezügl. Fuß¬
boden-Anstrich, Tapeten finden
noch Berücksichtigung. Näheres
A. Moos , Langenackerstr . 23.

Haus-Verkauf.
An verkehrsr . Straße , Holtest ,

d. Strahenb . , ist ein Prioathaus
mit je zwei 3 Zimmerwohnungen
im Stock , Rentenh . in gut . Miets¬
lage , über 6°/ > rent ., unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Off.
u . Nr . 6247 ins Tagblottbüro erb .

In erster Lage der Reuostftodt
ist ein 4stöckiges

Wohnhaus .
6 Zimmer , Bad , mit Einfahrt , gr .
Hof u . Garten , als Privat -, sowie
auch als Geschäftshaus aller Art
verwendbar , zu vorteilhaften Be¬
dingungen um billigen Preis weg.
Wegzug zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 6288 ins Tagblottbüro erb.
Kleineres Wohnhaus

im Vorort Rüppurr , Haltestelle
Gartenstadt , für 1—2 Famil . , ganz
der Neuzeit entspr ., aufs angen .
eingerichtet , mit schön. Vor - u . Hof¬
garten , unt . günst. Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche bezüglich der
Wahl der Tapeten rc. könnten
noch berücksichtigt werden . Offert .
u . Nr . 6139 ins Tagblottbüro erb.

^ Handverkauf 5
Haydnplatz , p
Ein sehr gut rentierendes ^

HerrschastshauS , mit allem ^
Komfort der Neuzeit ausgestattet , p

^ bei mäßiger Anzahlung zu ver- ^
^ kaufen. k
R Büro Kornsaud , ^
^ Kaiserstraße 56._ p

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

Lehrlinge «ller Berufsari ««
vormerken lasten.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finde« jeden Dienstag und Frei¬
tag, abends von 6—7 Uhr, besondere Beratungsstunden statt . Wir
laden Etter « und Bormünder zur regen Benützung ein.

Stäkt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ) , Zähringerstratze 1VÜ .
Männliche Abteilung Telephon 629, weibliche Abteilung Telephon 949 .

Haus-Verkauf.
2stöck . Haus , gut rent . , mit Eck¬

laden , ist Familienverhältn . halb ,
billig zu verkaufen . Näheres
Knielingen , Hauptstraße 94.

Wegzugshalber ist eine moderne
Villa

(Einfamilienhaus ) im Hardttvald -
stadtteil , mit 12 Zimmern , 2 Bade¬
zimmern , reich! . Nebenräumen u.
Warmwasterleitung in allen Eta¬
gen, unter äußerst günstigen Zah¬
lungsbedingungen preiswert zu
verkaufen . Nur Selbstkäufer wol¬
len ihre Adresse unter Nr . 6213 im
Tagblottbüro abgeben .

Französisches Bett (Pit ' chpine )
mit Sprungrahmen , sehr gut erh .,
für 85 «st abzugeben . Näh . Sosien -
straße 5 , 2 . Etage ._

Sehr billig zu verkaufen : gut .
Bett , Vertiko mit Spiegel , Plüsch¬
diwan , Chiffonniere , Zimmertisch,
Kleiderschrank , Waschkommode m.
Marmor , Stühle , alles wie neu .

Billig abzugeben : 1 Paletot ,
Gr . AI, 1 Anzug , Gr . 46, 1 Lüster-
sacco u. Weste, 2 Knabenanzüge f.
13jährige : Kaisers« . 65 . 3 . Stock .

gute Marke , Frei !., sehr gut erh.,
ist billig zu verkaufen .

Haizmgerstr . 11 , 2. St . rechts.

Rin parterre .

Haus -Verkauf.
MM.

Ein sehr gut rentierendes ,
3stöck . Wohnhaus mit Laden,
für Metzgerei u. jed. and .
Geschäft geeignet , mod . ein-
gericht., mit schönen Doppel-
Wohnungen von je 3 und 4
Zimmern , Küche , Bad u. Zu¬
behör . alles gut vermietet , ist
unter sehr günst . Beding , zu
verkaufen . Gute Kapital¬
anlage . Off. unt . Nr . 6196
ins Tagblottbüro erbeten .

Einfamilienhaus
in Durlach zu verkaufen.

In schönster Lage am Turmberg,
enth . 7 Zimmer, Badez ., 2 Mansarden,
Waschküche, gr. Obst- und Gemüse¬
gatten zu verkaufen oder zu vermieten
durch

Büro Kornsand ,
Karlsruhe i . B .

In Ettlingen ist eine hübsche
Billa in völlig staubfreier Lage,
1 Min . von der elektr . Station ,
5 Min . v. Wald ents., versetzungs¬
halber sofort zu verkaufen od . zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 5892
ins Tagblottbüro erbeten . _

Wkbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim-
merhäuser im Kühlen -Krugvier -
tel billig zu verkaufen . Näheres
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

theimerstraße 2V , par

Klubsessel ,
gebraucht, für 50 «st zu verkaufen .
_ Koiserstr . 114 , 2 Treppen .

Für Büro .
Gr . Schrank mit Schäften sowie

ein Tisch , 2 m lang , 1 m breit .
billig zu verkauf . : Borkstr . 28 , pt .

Herrenfahrrad (Adler ) mit Frei -
lauf , groß , gut erhalt ., zu verkau -

1 Chiffonnier «. 1 Zimmertifch
sowie 1 - roher Spiegel billig zu
verkaufen .

Erbprinzenstr . 28 , 3 . St . rechts.
Billig abzugeben : Chiffonniere ,

Vertiko mit Spiegel , rotes Plüsch¬
sofa , Taschendiwan , Schreibtisch,
Waschtisch .

Rüppurrerstraße 18, parterre .
Küchenschrank nebst Herd weg.

Platzmangel billig zu verkaufen .
Baumeisters« . 52 , Hth . , 1 . St .

Billig abzugeb. : 1 pol. Schreib-
tisch 18 «st, 1 Paar Portieren 10
Mark , 1 Reisekoffer 4 «st.

Kaiserstraße 65, 3. Stock.
Wegen sofortiger Räumung ver-

kaufe ich mehrere neue u . gebr.
engl . Bettstellen mit Rösten und
Matratzen , ferner billige Diwans
in versch . Dessins, Chaiselongues
u. 2 neue, selbstangef. Notttergar -
nituren zu äußerst billig . Preisen .

Wilhelm Doll, Kaiser-Allee 45.
Ein großer , 4teiliger Stehpult ,

ebenso ein schwarzer Gchrock-
anzug sind billig zu verkaufen .

Borholzstratze 24 , 3 . Stock.

immMnell.

In grötz . Orte bei Pforzheim
ist eine mod . einger . , Konkurrenz !.

Bäckerei
unt . günst. Bedingungen bei 1000 !
bis 1500 «st Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 6231 !
ins Tagblattbüro erbeten . !

4 Stück gebr ., aber noch gut erh .
Nähmaschinen, welche sich f . feine
Weißzeugnäherei sowie auch für
Kleidermocherei eignen , unt . Gar .
zu oerk . Nähmaschinen u . Messer-
putzmosch .-Geschäft o. Karl Benn¬
dorf , Mech , Blumenstr . 12 , Ecklad.

Kähmaschinei
gut erhalten , sowie eine schöne
Hängelampe zu verkaufen .

Herrens« . 25, Hinterh . , 2. St .

oder
rvLIIi» 1t»vr

f. Geschäft, Fabrik , Grundstück re.

wende sich nur an solche reelle Der -
mittter , die Nachweisen , daß sie
jede übertrag . Sache sof . u. fort¬
gesetzt fachmännisch bearbeiten . Ich
habe , notariell nachweisbar , zirka
3000 Kapllalivisn
f. Objekte i . ganz . Deutschen Reich
vorgemerkt u. kann sämtl . Auf¬
träge an genüg . Reflektanten fort¬
gesetzt anbieten . Verl . Sie kosten¬
freien Besuch.
E. Kommen Nachf. (Inh . C . Otto ) ,
Stuttgart , Hasenbergstvaße 103 .

25 Abschlüsse .L"L >
Ladentisch und Regale ,
beinahe neu , billig zu verkaufen .

Albert Roos,
Durlach , Sofienstraße 12.

Zwei Betten ,
2 pol. engl . Bettstellen , 2 Röste.
2 breite » . Matratzen mit grauem
Drell , 2 Polster , Handtuchständer
werden für den billigen Preis von
140 Mark abgegeben:

Waldstraße 22, Möbelhaus .

Ei » wenig gebrauchtes

wird sehr billig abgegeben.

Pimhaus Z. Kunz,
Karl -Friedrichstratze 21 .

Fast neues Herrenfahrrad mit
Freilauf umständehalber billig ver¬
käuflich : Amaliens« . 24 , parterre .

Bill , zu verk . : 2 DamenfahrrSd .,
1 Eisschrank , 1 Plüschbodenteppich,
1 Ebenholzstafselei , 1 eis . Schirm¬
ständer , 1 Helles Wollkleid , Gr . 42,
2 Blusen : Leopolds« . 1s, 3. Stock.

Herren - und
wie neu , ist umständehalber billig
zu verkaufen .

Amalienstr . 49 , 2 ' aarrenladen .
Herrenfahrrad zu verkauf . , extra

stark , wie neu , staun , bill ., 33 -st.
Humboldts « . 13, 4 . St . rechts.

Ein Fahrstuhl ,
fast neu , ist billig zu verkaufen .

Erbprinzenstr . 26 , 2 . Stock.
1 Promenadewag « ,

und ei» Sportwagen ,
fast neu , zu verkaufen :
_ Ärchnerstraße 14 , passr.

Gut erhaltener Sportwagen
ist billig zu verkaufen :

wrlacherstraße 16 pari .

Billig zu verkauf . : rastenreiner
kl. Foxterrier , weiß mit braun ,
2 Jahre , stubenrein , sehr wachsam,
gepolst . Kinderklappwagen , blaues
Voilekleid , fast neu , Gr . 44 , zu
15 «st : Rintheimerstr . 20 . pari .

Theaterpkätze ,
r/s , Sperrs ., 1 . Abt. , nebeneinand .,
L , ungerade , für das letzte Quart ,
abzug. : Melanchthons« . 3, 2. St .

Theaterplatz,
2. Rang , Seite , 1 . Abt . , 6 , gerade ,
wegen Trauerfall sofort abzugeb .

Kaiserstraße 116 , 2 . Stock .
Ä Theaterplätze ,
r/s , Sperrsitz, 1 . Abt., 0 , ungerade ,
abzug. Zu erst , im Tagblattbüro .

Mmiclit
Italienisch,

Grammatik u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstr . 28 , parterre .

2 handschmiedeiferne Gitter , je
2,28X1,70 w groß , zu verkaufen .
Näheres Beiertheim , Marie -
Al exandrastroße 14.

Sparkochherbe
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preis «.

Dougiasstraße 22 , 2 Stock.
Dauerbrenner , gut erh . , Elsen,

reich vernickelt , für groß . Zimmer
geeignet , weg . Platzmangel abzug.

Schirmerstraße 6, 3. Stock .
Kochherd, gebrauchter , sehr lnlk.

wegen Wegzug zu verkaufen .
Amolienstraße 43 , 2. Stock.

Z» verkauf , e . Zinkbadewanne ,
Gartenstühle , Teppiche. Näh . bei
G. Fri '

Kl. Pianino ,
zum Lernen , 1 kl., pol . Kommode,
pol . Chiffonniere , Kanapee , Zim¬
mertisch, Vastischchen, klein . Herd
billig zu verkaufen .

Aorkstraße 28 , parterre .

UMM -
Aavinoniani »

von I4K . ILO .— dir 1350 .—
empüeblt äer Alleinvertreter
kür XLrlsrnbe uixk Umgebung

1 . Xunr
lskkiiilie , lLkl -sklntkiektk . LI .

geickte , billigst : Adlerftraste

Tüvfchtietzer,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert, ebenso werde» ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und rcpariett in der
Schlosserei , vnrgerstraste S .

2 schöne eichene Treppen , 2 forl.
Treppen , 2 Hiitterhaustreppen . 1
Holzhütte und eiserne Geländer ,
2 eiserne Pferdetröge , 1 Tonofen,
verschied. Fenster billig zu verkau -
sen : Beiertheimer Allee 32.

Schüler - Geige
zu verkauf . : Luisens« . 69 , 2 . St .

k̂ in fast neues Konzert -Piano
(Blüthner ) wegen Sterbefall f . den
festen Preis von 800 -st geg . Bar¬
zahlung zu verkaufen .

Dismarckstraße 81 . parterre .
Ein neues Mullkleid

ist wegen Trauerfall zu verkaufen .
Scheffels« . 56. 5. Stock links .

Abbroch-Mtmaiikn .
Tannenes u . eich . Bauholz , Rie-

menböd . , Brennholz , Türen , Fen¬
ster, Läden , eis . Träger , Kamin¬
putztüren , Blechdachfenster, Aus-
steigläden , Schleudern , eis. Fen¬
stergitter , Gas - u . Wasserrohren,
Mauer - u . Backstein« , Siaffeltritt ,
Fenstergewände , Kaminkränze ,
Ofen - u . Küchenplatten rc. sind
billig zu verkaufen . Näheres bei
Maurermeister Christian Fleck ,
Norkstroße 8.

Woßer-. Schmede- vud
samt Maschinen billig zu verkauf .

Douglasstraße W, 2. Stock.

Ta-kten billiß
wegen Umzug ca . IN NUN Rollen ,
Zimmer -, Treppenhaus . Decken-
und Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz S,
unter den Bögen 9—1 u. 1 -3—8 Uhr.
Sonntags N —1 Uhr . Teleph. 3116.

Klavier-Unterricht ,
gründlichen, erteilt musik . gebild .
Dame einschl. Theorie . Monatlich
6 «st an . Sprechstunde werktäglich
4 dis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs V- 4 bis V- 5 Uhr .

Händelstraße 4. 3 . Stock .

Klavier-Unterricht
erteilt nach Methode des Großh .
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar : Emil Fritz , Stein -
skaße 27 . pari .

RißWle Kraft,
gegr. 1898, Luisens« . 69, erw . 1910,
sörKlmer, Mine, Wer.

ine , Lauteu - Msm.
Tagsüber und abends .

Zither -Unterricht
wird gründl . u . mit scnnell. Erfolg
billigst erteilt ; daselbst ist feine
Konzerlzither preiswert zu verk .
Frau M. Meister-Warth , Krieg -
« aße 190, 4. Stock.

k' nlVLiuntenl ' lekl Wagnen ,
llsrlcgrssenstr . 32II , am I -iäellpl.
knglisk, frsovsls , Italisno u . ».
klentavki Ligsos , neue, erprobt«,
Astdoäe m ^ orttolge u . Katrlsbr«
Mr knrläailer jsglivker station,
geeignet am sobnell ttebtixsebroibsv
unä sprechen eu lernen . Oeutsokor
VvrvollsrSnäixnngs - Ilntsrttekt kür
Ovntscde . Tages- u. L.benästunclen .
^ nmelännxen joserr. cl I V̂erhtaxs.

Junge Deutsche
finden als Pensionäre angenehmen
Aufenthalt u. Nachhilfe bei Erler¬
nung der französischen Sprache bei
E. Mairin , 42 Rue äs OKLtvnu
ä'sau und hlsclemoiseUs blairin ,
krvkssssur lüeeneies , 28 ^ vsvus
6« Lukkrsn , Pari ».

Ppivat -Pension .
Waldhorns« . 25 , 3 Tr -, empfiehlt

gut bürgerlich. Mittag - u . Abend¬
tisch zumäßigemPreise .

PMt -Wkn
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
In Asphalt, ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkcttbodengeschäft H. Kuab ,
Wilhelms« . 30 u . 33. Telephon 3051 .

mSboltrsnspopI
^. Ukivsig 6 ! » SSI -

irronsnstrass » 46

Omriiaa Viiülivn lorc » . »ogva «
u . auis pLukttiaksIv dilligst da
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Durch persönlichen
Ankauf im Orientsehr billiger verkaufru absolut

testen Preisen.

Era ^ r / ^U9U>ahl ^^ alom, Spelzerlmmer , Aohnriknmer , hettenÄmmel,
in kleinen Leppichen , Läufern unä Kelim;

»Antike Stücke"

Drevfuk L Siegel Großherzogliche
Hoflieferanten.

Iie KMiile der Mlidlhellfüchrge
Kriegstraße 48

empfiehlt vom 10. April ab für Herren und Damm in getrennten Räumen
sorgfältig zubereitetes

Mittagessen zu 80 Pfg.
Anmeldungen werden daselbst entgegengcnommen .

ÄlllttUMliMillllllNlll' lllMMlMIMl,MUttl,IlttMlMiiilMlll
^

Zperialität:

kkSllt-

Üimtüttllllgkll
vurckvoegs nur erprobte ^ srsntie -
tzuslitäten in enormer ftusveskl .

füll , llerlenzleiii
Ink. fr . Kuck.

^ Aussteuer - Artikel
llerrenslr . 25 .

ßßanufakturv-aren .

^ isnrsn UN6 Kskee
iLLt man am besten Zetrt sokon dnrob die xrSLte unä
loistnvxskLbigsts Vortilxnngsanstalt
Vautavk » v « i»» ivk « o»»ng gegvn UngSLieksi »

Anton Springer
blaricgrakenstr. 52, Del . 2340 n. littlioxorstr . 51, Lei . 1428

rsUiksI vsrtllgsn
UssLL « ( » LrLtr » tis . OLsUrstioiA .

Versicbernn ^en ganrer ^ iivssen Aexvn mäliigv krLmisosLtrs kür äieHerren UsusbesilMr besonders m empksdlsu .

«kolL.
Marienstraße 60 — Telephon 3222

empfiehlt alle Dimensionen Kovttei » in Tannen » Forlen » Buchen »Eichen » Erle«, Birnbaum» Pappel, Eschen sowie Falzbretter , Stab¬bretter » Berkleidnngen » Rahmenschenkel» Latten usw ., roh u- gehobelt.

MlWiM

Lsnsclorp^
garsmt

'
isrt reiner

OKO/iO

(grösster dtLlirv/ert
^ cislsts Qualität

- S

Haarpflege.
Oas beste Tvr 8eköräerun§ 6es blaarvvuckses ist

krennessel -fxlralct unä Kletternvurrel -ttasrtinktur .
k^ur eckt ru Kaden bei

l^ina l^isling, blerrenslrake 18.
Institut kür wissensckaktlicke 8ckönkeitspk !e§e

öes1Ln6i '
§ e ^ ussleHunZ

in praictisvbsu

Verlobangs -, klocdreits- unä
KelvgenLeits - Kesollellkeu .

SLALlSiLLlI—^ I»1LLLSL
in korrvllan, LristaU, Linn, lliobsl, Sllbvr unä Leasing.
I -uxus -, livLor - unä Llolnvs .rsn . rixnrvn .

linlserntr . IVA , svisebsn Serien- unä Rltterstrssso .
Clr «»«« — LiUlx « l? r« »s«.

Varnvntasvbvn SvbnanvL VamvnxnrtvlToUvttoartUral .

.z» ^ »z>X * »z» <..z. .z»»z.
QeseliaLts

Der bissigen Oesebäktsvslt rnr Lenntnisnabius , dal! ivb mit dem Heutigen ein Lposial-Kvsobäkt kür ktürorrrtilit l , sin 8el »reld und Vsrviellriltizxiiiiixsibiir «, soviv sinekaodmännisok xeloitvtv Ikepnrstnr bV«rlL»t » tt srriebtst dabo,lob vsrdo etots bostrsbt »sin, moino verte Lnndsokakt reell und prompt au bedienen.
kloobaobtungsvoll

kercliinsncß vkolff, MeM . lelepv. Ml.

< .

»z» *z> oZ» ^ «K» «) » ^ «) » ^ -»** .j . . z» ^ ^ .z» .z»

MdeliiiiWrlli «MlMLImliimiievl«
relepkon ll 4 einxetr. Oenossensckakt m . unbesckr . kkaktpklickt Qe§r. 1883

Ksrlsruk « >. v . ümalienstrssse 21 .
Komplette V/oknunxseinricktun§en u . Linrelmöbe ! in allen Preislagen .

Oecliegenste ^uskükrung mit langjakriger Osrantie . —
Aeve kölner- M üekvkllfiovr -MKMe. — SeKcWgM okne «mkrvW.

TVtise-
M -
Wch-
Kmei-

Ziilllller

Küchen» einzelne Möbel liefert >>
nur guter Ausfiihrung, sehr preisroer

P. Feedevle,
Möbelschreinerei, .17 Ludwig - Wilhelmstraste 1 ^

Anerkannt reelle Bedienung .
Salongarnit .» Silber sch ränkchtt

unter Preis abzugcben.

Empfehle alle Sorten

Drahtgeflechte.
Spezialität: Gartcneinfricdiguuge «
samt Eiseupfosten u . Türen , E - » - ,
Tand-, Kohlenstebe und Keller
gitter zu äußerst billigen Preise"

Mech. Drahtflechterei

Nikolaus ZSger,
Werderstratze S.
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Es wird hierdurch erneut darauf aufmerksam gemacht, daß den
Paketbestellern auf ihren Bestellfahrten Pakete ohne Wertangabe ge¬
gen eine im voraus zu entrichtende Gebühr von 10 ^ für jede Sen¬
dung zur Abgabe bei der Postanstalt übergehen werden können . Es
ist auch gestattet , bei dem Unterzeichneten Postamt die Abholung von
Paketen aus der Wohnung schriftlich oder durch Fernsprecher — An¬
schluß Nr . 676 — zu bestellen. Für Bestellschreiben oder Bestellkarten
kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung : sie können in die Briefkasten
aelegt oder den bestellenden Boten mitgegeben werden .^ Karlsruhe (Baden ) , 5 . April 1913 .

Kaiserliches Post amt 2 ._
Bekanntmachung.

Die Herren Mitglieder des Bürgerausschnffes beehre ich mich
hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Tonnerstag, de« 17 . April d . I .» nachmittags 31'4 Uhr,
hl dm großen Rathansfaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung:
1. Beratung des Gemeindevoranschlags für 1913 (Vorlage Nr . 27),
2. Aufwand für die außerordentlichen Unternehmungen 1913 (Vor¬

lage Nr - 28).
Vor der Sitzung — von 3 bis 30i Uhr — finden die Ersatzwahl

eines Mitgliedes des geschästsleitenden Vorstands der Stadtverordneten für
den zum Stadtrat berufenen Stadtverordneten, Herrn Oberrechnungsrat
Heinnch Gaugget, und die Erneuerungswahl von 5 Mitgliedern des Ver¬
waltungsrats des Waisenhauses statt.

Karlsruhe, dm 5 . April 1913 .
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Die Ergänzung des geschäftsleitenden Vorstandes der

Stadtverordneten betreffend .
Herr Stadtverordneter Oberrechnungsrat Heinrich Gauggel , Mit¬

glied des geschästsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten, ist infolge Ab¬
lebens des Herrn Stadtrats Boeckh als nächster der gleichen Wahlvorschlags¬
liste angehörender Bewerber der nationalliberalen Partei gemäß 8 25 Ab¬
satz 3 der Städteordnung und 8 17 Absatz 1 der Städtewahlordnung an die
Stelle des letzteren als Stadtrat getreten . Es ist daher die Ersatzwahl eines
Mitglieds des geschästsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten erforderlich .

Ich beehre mich , die Herren Stadtverordneten zur Vornahme dieser
Ersatzwahl auf

Donnerstag , den 17 . April d. I ., nachmittags 3 Uhr .
in dm großen Rathaussaal ergebenst einzuladen . Die Wahlhandlung dauert
von 3 bis 314 Uhr .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete. Die Wahl ge¬
schieht mittelst geheimer Ltimmgebung, wobei die relative Mehrheit der
Stimmen entscheidet . Das Amt des Gewählten dauert bis zur nächsten
regelmäßigen Erneuerungswahl der Stadtoerordnetm.

Karlsruhe, den 5 . April 1913 .
Der Obmann

des geschästsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten.
_ E. Frey . _

Bekanntmachung.
Die Wahlen in den Verwaltungsrat des Waisenhauses betreffend .

Die Amtszeit der nachfolgenden Mitglieder des Verwaltungsrats des
Waisenhauses ist abgelaufen :

1 . Dr . Binz Gustav, Stadtrat ,
2 . Boeckh Max , Stadtrat (am 10. v. Mts . verstorben ),
3. Käppele Ludwig , Stadtrat ,
4. Markstahler Karl , Privatmann ,
5. Meeß Adolf , Stadtrat .

- Es hat daher gemäß 8 22 der Statuten eine Erneuerungswahl von
8 Mitgliedern des Verwaltungsrats durch dm Bürgrrausschuß stattzufinden .

Hierzu wird Tagfahrt auf
Donnerstag, de» 17 . April d. I ., nachmittags von 3 bis 3 /̂« Uhr,
m dm großen Rathaussaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eingeladm .

Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlagsliste
Mannten Persönlichkeiten zu entnehmen .

Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dein Verwaltungsrat des
Waisenhauses aufgestellt und durch Großherzogliches Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen find :
1 . Dr . Binz Gustav, Stadttat ,
2. Dieb er Karl , Stadttat ,
3. Käppele Ludwig , Stadtrat ,
4. Markstahler Karl , Privatmann ,
5 . Meeß Adolf , Stadttat ,
6. Blos Friedrich , Stadttat ,
7. Baschang Friedrich , Stadtverordneter,
8. Kolb Wilhelm, Stadttat ,
9. Fels Heinnch , alt , Brauereibesitzer,

10. Stehlin Karl, Stadtverordneter,
11 . Gaugg el Heinrich , Stadttat ,
12. Hof Karl Wilhelm , Stadtverordneter,
13. Reime Adolf , Stadtverordneter,
14. Rudi Karl , Stadtverordneter,
15. Weber Adolf Heinrich , Stadtverordneter.

Karlsruhe, den 5 . April 1913 .
Der Stadtrat .
Dr . Horstmann . Lacher.

HsNÜkK-lllllllmIlUllMA IläklSkUllk .
8owmer-8eme8ler 1313 .

Der uvlsntsrs 'tVsttbsvsrb vLoli ssutsokem
Rockt.

voront: Dsrr Obsrlaassügsriektsrat Nalukarst, Rarlsruks .
cksssn k'roitsg , absnss 81r Ddr . Regina : 18. 4prii.

VsNesHwii-lnvtisitnIstii »« . Dis äsntsobs Insustris , Rntirieklung ssr
gegenwärtigen Organisskiov.

Horent : Herr Rroleasor I)r. von Avioätnsok -Lüäeudorst , Rektor
ilor Vselmisekon Rocdocbulo Rsrlsruds.

.lesen Dienstag , absnss 8 ^ 2 17kr . Regina : 15. 4pril.
Spenir »lg « di « 1e «len Te «rknil « » ^Vasssrnutrung. (tVassorkrastsus-

nurrung uns Wasserversorgung etc .)
Dorent : Dsrr Odorbaurat Rekln) vk von ssr leednisebeu Dosksckals

Rarlsruke.
ckesvn Donnerstag , absnss 81s I7kr. Regina : 24. 4pr>I.

Nunelgeeekielil « . Rinkildrung in sas Gesell uns in sie Dssokiedts
ser .Irekikektnr.

Dorent : Dorr Odsrbanwspoktor Dr. Rlrsvk von ser Orossd. Lerirks-
inspoktion Lruekskil .

ckosen blontag , absnss 8I2 I7kr. Legion : 14 . 4pril.

Die Lvsuoksgsbübron betragen Kr äas Lowrnsrsomestor:
Kr kriaripale , Dttektoron,

Rivkuristen
Kr Angestellte sowie Kr Riokrkauklout«

1. Kr sämtliods Lurse . bllc . 8.— LIK . 14 .—
2. Kr einen 8swsstsrkurs Llk . 3 .— Llk. 5.—

Anweisungen gegen Vorausberablnng ser Lssuoksgobtikr wvrsen in
Klgenäsn Lui bbanslnngon entgegen genommen : A. Rtslskslss Dokbnobkanä -
lung, Vild . sakraus , L . Raust , s . llavks Luokbaaslung, IVsststaätbaok
banslung Sruno bange .

Larlsrndo , ^ pril 1913 .
vss Kunskoniun » .

KWckiHlilMWWckll .
Aufnahme von Kindern des 3 . bis 6. Lebensjahres : tägliche Be¬

schäftigung von 9 bis 7412 und V- 3 bis 4 Uhr. — Anpassung an die
Kindesnatur . Naturgemäße Entfaltung aller im Kinde liegenden
Fähigkeiten . Anregung des Tätigkeitstriebes und der Phantasie durch
Spielbeschäftigungen . Reigenspiele , Erzählungen usw . Pflege der sym¬
pathischen Triebe . Viel Aufenthalt im Freien . Sorgfältige gesund¬
heitliche Ueberwachung.

Für 1 , 2 und 3 beträgt das einmalige Eintrittsgeld 3 -4l, das
monatliche Entgelt 3 .K ,

für 4 beträgt das einmalige Eintrittsgeld 2 das monatl . Ent¬
gelt 2,50 -K .

für 5 beträgt das einmalige Eintrittsgeld 3 das monatl . Ent¬
gelt 4 ^ l.

Bei Geschwistern entsprechende Ermäßigung .
Die der Fröbelkommission unterstehenden hiesigen Kindergärten

sind :
1 . Hirschstraße 38, Leiterin Fräulein Trickel .
2. Klauprechtstratze 23 . Leiterin Fräulein Ederer ,
3 . Nelkenstratze 15, Leiterin Fräulein Kratzer,
4 . Marienstratze 49, Leiterin Fräulein Wick ,
5. Mathystratze 4, Leiterin Fräulein Freytag (nimmt nur bis zu

10 Kindern auf.)
Die Ansbildung von Kindergärtnerinnen findet in der Bildungs¬

anstalt Htrfchstr. 38 statt . Aufnahme in den einjährigen Kursus bis
Mitte April . Einttittsalter : Das zurückgelegte 16. Lebensjahr . Nähere
Auskunft durch die Vorsteherin , Fräulein A. Schmid, Hirschstraße 36.
Die Kommission zur Förderung der Fröbelsache.

Vorsitzender : Professor Dr . Weckefser ,
Moltkestrahe 16.

Sonntag , de« S . April, nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr
sowie Montag , den 7 . und Dienstag , de» 8 . April , jeweils
«ach « . 3 ^4 und abends 8 ^4 Uhr, werden nn Saale des Hotel

„Monopol", Kriegstratze 28
(gegenüber dem Hauptbahnhof )

- Wicht UcchmiltHki
stattfinden .

Hierzu ist jedermann herzlich eiNgelade«. (Siegeslieder der Zelt¬
misston bitte mitbringen.)

VW- Eintritt srei .' -WA

Emngkl . ArchtüMkinde Klirlmhe-UWurg .
Einladung .

Infolge Ablaufs der Dienstzeit folgender Herren Kirchenältesten :
1 . Heinrich Gerner , Oberlehrer a . D .,
2. Gustav Karchsr , Privatier ,
3 . Johann Weber , Schuhmachermeister,

ist die Wahl von 3 Mitgliedern zur Erneuerung des Kirchengemeinde -
rais durch die Kirchengemeindeversammlung vorzunehmen .

Die Austretenden können wieder gewählt werden .
Wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Kirchen¬

gemeinde , welche das 30 . Lebensjahr vollendet haben . Die Wähler
haben ihr Augenmerk auf Männer von gutem Ruf , bewährtem christ¬
lichen Sinn , kirchlicher Einsicht und Erfahrung zu richten.

Nahe Verwandte eines Mitglieds des Kirchengemeinderats dürfen
nicht gewählt werden . Dahin gehören Vater und Sohn , Großvater
und Enkel . Schwiegervater und Tochtermann und Brüder .

Die Wahl findet am
Donnerstag , den 17. April l. Js ., abends von 8 bis 9 Uhr ,

im Konfirmandensaale des evangel. Gemeindehauses (Geibelstrahe 6)
statt .

Um die gleiche Zeit wird für das verstorbene Mitglied der Kirchen¬
gemeindeversammlung Karl Kohlmann , Gärtner in Daxlanden , die
Ersatzwahl vorgenommen.

Jedes Mitglied der Kirchengemeindeversammlung erhält noch eine
persönliche Einladung .

Karlsruhe -Mühlburg , den 4. April 1913.
Der Vorsitzende des Kirchengemeinderats:

_ Eber t ._

Arbeiter -Mimngs -Verein. E. V.
Montag , den 7 . April, abends 8ste Uhr, im Saale unseres

Hauses Wilhelmsttaße 14

Bortrag (mit Lichtbildern)
des Herrn prakt . Arztes I)r wsä . Phil . Janso « :

„Das Wesen der Krebserkrankung ; Rückblicke
und Ausblicke der Krebsforschung".

Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich. Gäste sind willkommen .
Wir laden ergebenst ein_ Der Vorstand .

frMnbllüliiig - fpLuenstuliliim .
Sloutag , äkll 7. LprU , llLvilwlilags 5 Mir,

im rssörviörtsll 8rm1 äs8 „6s1v lliläkubr -uiä"
, ^ a,IÜ8trg.88s

l-klrlei- Abschnitt der steudoutsokkn
Wirtsoksstspolitilc.

I Vkil )
«loillLg, äsu 14. llpril, L r«il / Lroostvm.

llsn Vanslsnsl .

7^

rvslelcli Idelllerzclnile lüveni - linü KIiM 5viel!cluiIe).
Dntsr ssw Rrotsktorat Ikrsr Rövigl . Dobsit
ssr OroLksrrogiv Luise von Rasen .

SeM ÜK stllMlMlllM M ILIslklllS» .
Der Dntsrrivkt orsrrookt sied übsr alle Hvsigs ssr Austlc uvs

ser Lodausplolkunst uns wirs iv ssmseksr, ongllsebsr , trkM2ö »i8edsr
uns italisvisoksr 8prsoks erteilr .

2ur ^ uKodwe in sie VordoreitnnAskIasssn sinä wusiknlisoks
Vorksnntnisso nickt srkorssrllek.

Die Lstsvllgsn sss Drolll?. Ronservstoriums , sie ssn Dotsr -
riektsplsn uns alle 4 ngaken übsr sie ^ utnadwebssinpnnxsn uns sas
Kebulgsls vntbaltev, eins kostsulrst su berisben üurvb sie Direktion ,
sureb sie DokwueikalisndaoslnvMn von kriosrivb Doort uns Rüge
Rnnts , sie blnsikalisnkanälnnxen von krits Alliier uns kraus Patsl ,
snrok sie Dorren Dotpianokorcekadrikavtön Lnsvig Lokvoisgnt uns
Rolnrivk Uaurer , sie kianokottokanslnng ' von sakob knns uns
sureb Dorrn Dollnstruwootvnwaokor sodann kasevot in Larlsruds .

snwolsnngon sinä sckriktlick oäor wüllsUob LN riobton an soll

I»Ml Ns !
'

l « elnrlcli IrHenüelii
LokienstraLs 38 .

gprevLstllnssn tägllvk — anLsr Renntags — von 2 bl» 3 vbranLsr Sonntags
navbmittags .

- -

Zenreitr der großen 5traße.
Roman von Aedor von Zabeltitz .

(46) Machdruck »erbaten.)

Alines Worte hatten sich überhetzt , und ihr Flüstern klang ganz
( leise. Doch Wary hatte keine Silbe verloren . Er wandte das

Gesicht ihr zu , das weiß geworden war auf dem weißen Linnen .
Für einen Moment schlossen sich seine Augen, als er sie wieder
öffnete, hatte sich in seinem Blick ein sonderbares Gemisch von
Wehmut und Zärtlichkeit gesammelt. Es war nicht das alte Auge
Warys ; es war dunkler und tiefer geworden.

Er sprach ruhig , ein klein wenig müde, doch klar und sehr
sanft : „Aline, glaubst du mir , wenn ich dir mein Wort verpfände ?
Du kannst es getrost; denn war ich auch ein schlimmer Bursche :
Mein Wort hielt ich stets.

"

„Ich glaube dir, Wary, " entgegnete sie.
„So höre. Ich kann dir nicht die Freiheit geben , die du

verlangst. Auch nicht um deinetwillen. Aber ich schwöre dir :
wenn du in Jahresfrist noch so denkst wie heute , dann bist du
frei. Nur zweierlei ist möglich . Ich will es dir sagen. Ich habe
heute früh unfern guten alten Doktor Ermel auf Ehre und Ge¬
wissen gefragt , wie es um mich stünde. Er log nach Pflicht des
Arztes . Aber er log miserabel. Er kennt mich von Kindheit an
und fing plötzlich an zu heulen. Er heulte wie ein altes Weib.
Ich weiß Bescheid , Aline. Man wird mich ein Jahr lang mal-

^ trälleren : mit elektrischen Kuren und diätetischen aller Art , mit
kaltem Wasser und heißer Kohlensäure, mit Bädern und Massagen.
Aber es wird wenig nützen . Doch nehmen wir an , es nütze.
Nehmen wir einmal an , ich schlüge dem Tod ein Schnippchen und
spränge über Jahr und Tag wieder herum wie einst im Mai ,
da ich zwanzig war . Dann will ich dich wieder fragen , bei meiner
Ehre : wiederholst du dein Nein von der Düne, so soll dein
2a vor dem Pfarrer und dem Standeshüter null und nichtlg sein .
Dann würde ich selber dir Gelegenheit geben , ungesäumt die

Scheidung einleiten zu können: eine Scheidung in Ehren , wie
sie noch nicht dagewesen ist. Und nun der andere Fall . Unheil
bare Auslösung. Ach , Aline, erschrick nicht. Sieh doch, ich lächle.
Darin bin ich Römer — aus jener Zeit , ehe der Pöbel den vor¬
nehmen Menschen erstickte: ich habe keine Furcht vor dem Tode.
Im Gegenteil : ich kann mir wohl denken , daß ich ihn mir wün¬
schen könnte: nicht aus Begierde nach des Rätsels Lösung,
sondern aus Unlust an einem Leben, das des Lebens nicht mehr
wert ist. Und fast glaube ich, so wird es kommen , und da packt
mich in der Tat etwas wie Furcht . Denn was blieb mir , Aline»
aus einer schier unerschöpflichen Daseinssülle, aus dieser langen
Reihe genußreicher Tage , in der kaum eine Stunde zu den wirk¬
lich verlorenen zählte, denn auch die törichtste hatte epikuräische
Würze ? Nichts, Aline, oder doch blutwenig. So viel und so leicht¬
hin habe ich mein Herz verschenkt, daß keine Liebe hasten bleiben
wollte. Und nun ich elend geworden bin und der Liebe bedarf,
werde ich einsam sein . Vor dieser trostlosen Einsamkeit graut
mir . Ja wirklich , graut mir . Gib mir deine Hand, gib sie mir
— ich kann die meine nicht rühren . Min«, ich habe dich lieb .
Aber es ist nicht mehr die Liebe von vorgestern: inzwischen ging
der Tod an mir vorüber , da ist mein stürmisches Herz ruhiger
geworden. Begreifst du, daß sich von einem Tage zum andern
die Liebe vertiefen und sich reinigen kann, als sei sie durch ein
Purgatorium gewandelt? So war es bei mir. Und begreifst
du nun auch , daß ich dich nicht lassen kann? Dein Ja , sagst du,
sei ein Ja des Mitleids gewesen . Ist denn dein Mitleid erloschen ?
Aline, lebte es nur für den Moment , da du glaubtest, ich könnte
sterben? Bin ich, der Lebende , denn nicht armseliger, als wäre
ich tot? Und da willst du mich verlassen ? Nein, Aline, so grau¬
sam bist du nicht . Wie lange wird es noch währen , dann sind
wir beide erlöst. Aber so lange — so lange bleibe bei mir . Lasse
mich nicht allein . Ich bitte — bitte — bitte dich !"

Das lange Sprechen hatte ihn doch angestrengt. Die Bläffe
der Erschöpfung lag auf seinem Angesicht . Aber er ließ die Hand
Alines nicht los, und mit fast versagender Stimme bat er noch
einmal : »Bleibe bei mir . . .

"

Am nächsten Tage um die Mittagsstunde fand im Kranken¬
zimmer Warys die Ziviltrauung der beiden statt, und zwar in
Form der gesetzlichen Bestätigung der bereits erfolgten Eintragung .
Das Aeußere der Kopulation bewegte sich indes so ganz in den
hergebrachten, auch von den in Deutschland gültigen Vorschriften
nur wenig verschiedenen Formalien , daß Aline die kleinen Aende-
rungen in dem sogenannten Zusammenspruch gar nicht bemerkte.
Nur die beiden Bäter wohnten der Trauung bei .

Am selben Tage schrieb Aline an Hansen ein paar Zellen ,
er möge die Güte haben, sie möglichst bald zu besuchen. Das war
an einem Donnerstag . Am Freitag ließ Hansen sich melden.

Aline empfing ihn in dem kleinen Bibliothekszimmer Warys ,
besten Glasschränke aus guten Gründen stets unter Verschluß ge¬
halten wurden und grün verhängt waren.

„Tausend Dank, lieber Herr Hansen, " begann sie , „für Ihre
Bereitwilligkeit und Ihr rasches Erscheinen . Ich nehme an , daß
Sie nicht mehr lange in Scheoeningen verbleiben werden , und
da wollte ich Ihnen wenigstens ein herzliches Adieu sagen."

„Sehr liebenswürdig , gnädigste Gräfin . Ich wollte in der
Tat dieser Tage meine Zelte abbrechen .

"

„Nach Berlin zurück? "
„Nur auf kurze Zeit . Dann möchte ich verschwinden.

"

„Ah so — — wie Sie es öfters machen : verreisen, ohne
Spuren zu hinterlassen, auf denen man Ihnen folgen kann ?"

„Ja , gnädigste Gräfin , aber diesmal vermutlich auf längere
Zeit . Also nicht verreisen in vulgärem Sinne : mehr eigentlich
untertauchen , um erst wieder auf der Oberfläche zu er¬
scheinen , wenn es mir paßt.

"
„Keine üble Idee . Gut , daß Sie sie ausführen können.

"

„Ich führe zugleich etwas anderes aus : eine Wette, die wir
nicht gewettet haben, die mich aber nichtsdestoweniger reizt.

"

„Eine Wette," wiederholte Aline erstaunt — „zwischen uns ? "

„Sie wurde nicht angenommen. Gnädigste Gräfin zweifelten
gelegentlich daran , daß ich auch einmal ohne den Komfort der
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Gewöhnung leben könne . Und da will ich denn für die Zeit meines
Untertauchens kurzweg meine Revenuen streichen ."

Aline wurde dunkelrot. „Lieber Herr Hansen — Sie
kränken mich —

„Um Himmels willen, daran denke ich nicht ! Fassen Sie den
Entschluß auch nicht allzu tragisch auf . Ein paar Taler steck ich
schon in die Tasche — aber doch nur so viel, daß ich in Nirgend¬
land festen Fuß sagen kann. Im übrigen : auch diese paar Taler
habe ich mir reell verdient — nicht auf dem Umweg« meiner Be¬
triebe — vielmehr Zug um Zug , so wie der Schneidersmann ,
der seine Rechnung für einen neuen Rock einkasfiert . Und auch
das verdanke ich Ihnen . Jawohl , Gräfin , auch das . Nämlich:
Ihre Bemerkung , daß es gar nicht so leicht sei, sich das erste Mark¬
stück zu verdienen — so ähnlich war 's — die wollte mir partout
nicht aus dem Kopfe gehen . . .

"
Aline streckte Hansen mit rascher Bewegung die Hand hin.
„Vertragen wir uns wieder , Herr Hansen," sagte sie , „aber

rückhaltlos. Ich möchte die Gewißheit haben, daß Sie die dumme
Aeußerung von damals vergessen können.

"

Hansen küßte die Hand Alines . „Das ist ein falsches Urteil,
gnädigste Gräfin . Was Sie mir damals sagten, habe ich mir oft
wiederholt und fand, daß Sie recht hatten . Man muß sich zuweilen
vor Aufgaben stellen , die außerhalb des Gegebenen liegen. So
möchte ich auch jetzt einmal aus dem Gegebenen heraus . Das
ist's , was ich .Untertauchen" nenne.

"

„Und wer verwaltet inzwischen Ihren Besitz?"

„Herr von Torda .
"

Aline griff mit den Händen fest, als wollte sie sich halten,
auf das Polsterleder des Segels , in dem sie saß. Sie erschrak
heftig . Aber sie war geschult im Spiel des Lebens . Sie neigte
lächelnd den Kopf .

„Sieh da — unser Freund Torda ?" sagte sie . „Denken Sie .
daß ich die Absicht hatte. Sie doch noch einmal um Ueberlegung

zu bitten, ob Torda für die Administration von Premeritz auch
die geeignete Persönlichkeit sein dürste! "

„Ist er zweifellos, gnädigste Gräfin . Ich sagte Ihnen schon ,
daß ich Ihnen für Ihre Anregung außerordentlich dankbar bin.
Ich brauche einen Vertreter , auf den ich mich absolut verlogen,dem ich bedingungslose Generalvollmacht geben kann. Und Torda
ist ja nicht nur ein vortrefflicher Landwirt , sondern auch ein
tüchtiger Kaufmann . Freilich — Arbeit wird er genug haben, aber
er hat in Justizrat Prümkow auch eine zuverlässige Stütze, vor
allem für die Industriebetriebe ."

„Und Sie haben sich mit Torda schon ins Einvernehmen
gesetzt ? "

„Telegraphisch — gestern vormittag . Es ist alles erledigt.Die Formalitäten sind schnell in Ordnung gebracht. Ich freue
mich aufrichtig darüber , daß Torda zugesagt hat . Mir nimmt
er eine große Last ab, und ihm selbst konnte ich damit in einem
gefährlichen Augenblick die rettende Hand bieten . . .

"
Aline hatte das Empfinden , als müßte sie Hansen noch ein

Wort des Dankes sagen. Aber das Wort formte sich nicht. Es
war ein Streiten in ihr , das keinen Ausgleich aufkommen ließ.Sie wußte aus dem Munde des Prinzen : der Mann vor ihr liebte
sie. Und nun half er dem, den sie liebte. Natürlich : ohne eine
Ahnung der Tatsachen. Immerhin : sie hatte mit ihrer kühlen
Tapferkeit diese Hilfe angeregt , und das bereute sie fast. Denn
der Erfolg überstieg ihre Absichten . Sie war die Gattin Warys
geworden, und es lag nicht außer dem Bereich der Möglichkeit ,daß sie mit ihm einmal nach Koschlau kommen konnte . Sie hatte
deshalb auch den festen Vorsatz gefaßt, unter irgend einer Form
Hansen zu bitten, von dem Engagement Tordas für Premeritz
Abstand nehmen zu wollen. Nun war es zu spät geworden. Der
eigentümliche Altruismus dieses Mannes , der in jeder Hilfsbereit¬
schaft eine jubelnde Freude fand, war rascher gewesen .

' (Fortse»mW jolgt.)

Apfelwein !
Empfehle mein Lager in naturreinem Hellem

Apfelwein , per Liter zu 84 He franko Karlsruhe
in Fässer von 20 Liter an.
HM- Bei größerem Bezug bitte ich Offerte einznholen.

Ferner empfehle ich meinen 3 jährigen

Alkoholfreien Apfelsaft
in Flaschen pasteurisiert, die Flasche zu 60 Hl, bei Ab¬
nahme von 20 Flaschen an.

Die Flasche enthält den reinen Saft von 3 Pfd .
frischgekelterten Aevfeln ohne jeglichen Zusatz von
Essenzen oder sonstigen Bestandteilen, daher das beste
Getränk für Kranke.
----- ---- ---- Prompte Bedienung zugesichert. - — '
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(Zroksr Konrert
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bnognsinm »

Ludwig van kseltiovsn : Lroica-8infonie Xn. 3, Ls -Vun.
Nvmiann IV. von IVsItensßaussn : I-iodor mit Onoksslen -

doglvilung (Ui' suFGüki ' iiiig ).
Nivksrd iVagner : Vonspiel ru parsivsl .
Nivkand IVagnvr : lannkäusön -OuvenIllnv .

Knkang 8 Ulio . Ka » » « 7 Olli». e »» >« gsgon lO vl »o
«>« »» PISIu « : 4 , 8 , 2 , 188 i»n8 I KI » i»Ie.

Der Vorkank von Livtrittskartsn tiväst von Oonnsrstsx , Zen
27. blärs dis am LionrerttsAS adsväs 5 Ubr statt : kür llumoriortv
nnä nnnnwerisit« Llütre in äsr NusikalisnkanälnnF Sritll ALUor ,

Laissrstrsü «, Leks sValästrnÜs .
Unr kür llllllllmorieris kiätre in äsr LokwusikLlisnd »uäinng kr - Soeri ,
LitterstrsLs, unä äsr Llusilcalienkanälanx krruui TalsI , Laisor-

straks 82 a , unä an äsr Aksnäkasse.
krogriwws mit Text ä 2V Ltg . an äsn Vorvertz»nt»»tsU»n unä an

äsr Aksväkasss erkSItlied .

instrumentsl -Verein Ilerkrulie.
Unter äsm Lrotektorat 8r . Ldm»I. Hokeit äss Oroükvrxoxs

Liisäriod II . von Laäsn .

Lsmstag, 12. kpril 1913 , sdsnds 8 Mir — Huseums-Sasl

f'
ergoleZi - ^ bknll .

Uitwirksnä « :
krau SSids Sek » -Vermsrsporgsr , Opern - u. KonLsrtsünxsrin , Sopran;
ktttnlsin SUävgerS Soknmavdsr , LoursrtsLv^srin , Sopran ; Üsri Otto
Vsssdsvdsr , Lonxsrtsüoxsr, Laritoa. LInsikalisoks Dsitnvx : Herr

Llnsilcäirelctor Ulooäor > nnr .
Mnlsitsvä« sVorts üdsr Lerxolssi Herr Direktor Ul . Illllll .

Orkso , Lsntnts kür 8opr»n n>ä 8trsiek- Orod« tsr . — Orvdesksr -I 'rio ill
6 -Dur . — D» ssrvs psäwnL, kornisedss Intsrms7.ro in 3 Wirten,
kür Hisdtwitxlisäer sinä Lsrtsn LL ^ unä I in äsn

Llusikslisndsnälunxsll ru dsdvv .

8onntog, den 6. ^prii

„Küklsr I(rug "
( ksnlvnsssl )

l^rüttünZs - Kon - si ' l
der krsnadisrkspolle , nritsr per8ön1ivdsr I^sltiwx des Herrn

LIusNMeislsrs Lvrvd » xvll.
P88 VNHI « » :

I . 1>st1.
Usu .) . .
)is scdvns Oelstdss"

1 . Llsr»ed äsr 8edottlünäsr.
2 . Ouvsrtnrs 2ur Oporstts >
3. Uenustt . . - .
4. kulltusis ». ä. Op. »DoAioenns krrÄllnvßsn»

D . Voll.
5. Ouvsrturs r . Op . «Das Xaedtlaxsr von Orsueäs."
8. kedt ^Vi'onsnsok (ärsi 8tüekcdsn) .
7. ^Vo äis Oicronsn dlüdn (sitsr ^ isnsr Vllirsr ) .
8. Iranmkiläer - kantasis wir 2itdsr -8olo (mit Lr-

kiürunx) . - .
m . Vsii .

2 . Dsiloron-Usrsek . . .
0 . Vöxlsin im 8 uw . Lruvourstüoic kür kieeolo-klüts
l . n) kuppeksn äu bist woin ^ uAonstvrn . kanräustt

sus i ûppodsn . (Usu. ) . .
b) O 8opdio . (Heu) mit Isrt .

12. Ontsr Leist unä 8ivxel . Llsrsed (nou) .
- Anksng Ulin . !

Eintritt sinsclilisLIied krc^ rnww unä Isxt 23 kk». pro kvrson .

Awmsr .
8upps.
Lsäsrswsk^.
Oüsllbuod.

Lrsutrsr .
Niedrer .
Ltrauss.

8uwdx.

Xeewpkort .
Roäoiuinskzt .

Oiidort .

Lscksr.

s

Croßherzoglicher Hoflhealer.
Sonntag , de» 6. April >813 .

SS . Porflrllung au,?er AdiNnemntt .

Dev Ring des Nibelungen «
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .

Dritter Tag .

Götterdämmerung
in einem Vorspiele und 3 Aufzügt» v . Richard Wagne

Munkaliscde reitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitnn : Peter Dumas .

Personen :
Siegfried . . *)
Günther . Fritz Mech^er.
Hagen . W. von Säuvind.
Alberich . Franz Roha.
Brünnhilde . **)
Gntrnne . M . Lorentz -.hölliscker.
Waltrante . R - Sch ller Eihofer .
Erste > sMar . Bruntsch -
Zweite ? Norn . . . l R .Schüller-« ,Hofer.
Dl ine 1 IGisella Tercs.
Woglinde l tMay Scheider .
Wcllgunde ? Rheintöchter . . . . < TH . Müller-Reichel.
Floßhilde - lAtarg Bruntich.

sJosef Grötzinger .
Mannm . < 2td. Bodenmrller.

(Eugen Katnbach.
Mannen. Frauen.

Die dekorative Einrichtung ist von Albert Wolf entworfen
und ansgeführt.

**) Brünnkilde : Cäcilie Rüsche Endorf »*) Siegfried : Otfried Hagen vom Opernhaus in
Frankfurt, als Gäste .

Nach jedem Aufzuge eine längere Pause.
Kasse -Eröffnnng 5 Ubr.

Anfang: ' l-S Uhr. Ende : nach ^ill Uhr.
Ter freie Eintritt und die Beraiinstignneen der Schulen sind für

heute vollständig aufgeboden.
Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung ^ 8.—,Sperrsitz l . Abt. ^ 6.— uiw .

Spielplan
für die Zeit vom 6. bis mit 14. April ISIS.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Montag , 7. April. 0 SO. „Herodes und Mariamne"

, Tra¬
gödie in 5 Akten von Hebbel. 7 bis gegen still Uhr-
(4 ^k)

Dienstag , 8. April. L S1 . „Der Freischütz" , romantische Oper
in 3 Akten von Weber. 7 bis nach ^ 10 Uhr. (4
SO A )

Donnerstag , 1V. April . ^ 51 . „Weh dem , der lügt " , Lustspiel
in S Akten v . Grillparzer. 7 bis nach st,10 Uhr . (4 ^ !)

Frestag, 11 . April. 0 5l . „ Ariadne auf Naros "
, Oper in

1 Akt von Rich . Strauß , zu spielen nach Molidres
„Bürger als Edelmann" . 7 bis nach st»11 Uhr. (4 -̂ l
SO ..«)

Smnstag , 12. April . 34 . Vorstellung außer Zlbonnenient . Er¬
mäßigte Preise : „Ein Sommernachtstraum"

, phantastisches
Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare , Musik von Men-
delssohn -Bartholdv. V28—st-11 Uhr. (2 ^ l)
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag, 7. April,

vormittags 9—ststll Uhr , Reihenfolge .4 , L , 6 (je
stst Stunde) ; allgemeiner Vowerkauf von Dienstag,
den 8 . April, vormittags S Uhr an. Von Donners¬
tag, den 10. April, vormittags S Uhr an. werden für
diese Vorstellung keine Vorverkaufs gebühren erhoben.

Sonntag , 13. April, nachmittags st-2 Uhr , 3S . Vorstellung außer
Abonnement . Ermäßigte Preise : „ Colberg "

, historisches
Schauspiel in S Aktm von Heyse. st-2 bis gegen 4 Uhr.
(2 ^ l)
Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag, den 8. April,

vormittags 9— stell Uhr , Reihenfolge L , 0 , ^ (je
st- Stunde) ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , d« l
9. Avril, vormittags 9 Ubr an. Von Freitag, den
11 . Avril, vormittags 9 Uhr an, weiden für diese
Vorstellung keine VorverkanfSgebühren erhoben.

Abends st-7 Uhr. L . S3. „Zuleima"
, Oper m 1 Akt von

Heinrich Bicnstock . — „Der Postillon von Lonjumeau " ,
komische Oper in 3 Akten von Adam , st-7— »/,10 Uhr.
(4 ^ SO HO

Montag , 14. April. 4̂ 52 . „Das kleine Schokoladenmädchen"
(I» petito edoeola' isrs) , Lustspiel in 4 Akten von Gavault .
str8 bis gegen st«11 Uhr. (4

d) in Mannheim.
Montag . 14 . April. Gesamtgastspiel dcS Opernpersonals des

Großb. Hostheaters Karlsruhe: „Oberst Wabert" , Mustk-
tragödie in 3 Slkten von Waltershausen, st-8—stilO Uhr.

s) In Baden-Baden.
Sonntag , 8. April. 6. Vorstellung außer Abonnement . „Char-

teys Tante" , Schwank in 3 Aktm von Brandou Thomas.
8—10 Uhr .

Dimstag , 8. April. 29 . Abonnements -Vorstellung . „Der Biber-
pAz", Komödie in 4 Aktm von Gerhart Hauptmcmn .
7— st«10 Uhr .

^ Musenmsgesellscbaft .
Einladung

zur Mitgliederversammlung am 24 . AprU d. I .» nachmittags 6 Uhr.
Tagesordnung :

1. Vorberatung über die 00 zunehmenden Satzungsänderungen.
2. Vorbesprechung über die Neuwahl eines Präsidenten.

Zu Punkt 1 liegen die Vorschläge im Lesezimmer auf .
Die darauffolgende außerordentliche Mitgliederversammlung

ist für Samotag » de« IO . Mai in Aussicht genommen .

Der Vorstand.

M „NN« NW"
NM Durlaclier Tor .

1 . r » sr »s kstpsLI « .

kileZ , separate Weinstube ,
pikante Kücke. Pf. Nüpfner Siere .

„ ksslsui ' snE 6oe1I,e - Us >Is " ,
vootksulnu » » « 4 .

Sonntag , äsn 6. April , von naobwittAxs 4 Di» ad,

grosser ölleiltlielter Vsas
wit ikiAncaisv-ILiulaxsll, de» Zmtem Oredsstsr.

kääLAOAlDDi , Orsdsst .si 'sstiDls
uvä Nli8Ll6lu °sr - 86iiiiiis .r

8olo»ssang,
ärLwstisoksr Dntsrriodt
u. Opervstlläillm20blll .

mvllatllcd .
äsr tl seren I " Ni »» »» »

AnLllg^iclasssn . 7 «— blk.
Uittellciassen . 9 .— „
Oberlclaessv nnä

Orxsl . . . 13 .— „
Oper « 8vI»riI « : lllltsrIHt ^
Kpiellsiter äsr Orosd . Ilotopoi nnä OpsrnkapsUwsiat« -

11 . v » N8t>» 1r .
8»trrwgell in äsn dissigso ülneillatisndav älnngsn nvä

in äsr Anstalt.
Allüagvv uoä Allwslänngsll svdriktlisd oäor wünäliod.

Die Direktion : 1 ' ksvcloi ' IViunr , V/Mstr . 79 .
Zprsokstunäen tügliek, anlier 8onllt»x8 , von 11 bis st-1 noä von 2 bis 3 Odr.

Iliusilc-inslitut Kslm , nur iValdkornstrsko 8
I »os1 vonsennstonium .

Llnsikal. Lsimt : DniversitLlswusikäirvictor Prot . Oe. keitr Voldavd .
Dsr Dlltsiriedt srstrsckt sieb snk räls io äis blnsilc sinsedlaxsnäsn
lläcbsr ; kür AvtKn»sr sinä lleivs Vorksnotnisss nvttg . Llsrvorrng 'sllä«
golsxsllbsit , von Aoksnx »n ein« » xeäisesnsn, virlclied künstlvrisodsa
llntsrricdt m erdaltsn. Lovorar vcm Uk . 6.— wovskl . an . Aowslä.
wsräsn tLxlicb (8onn- nnä lleiertaae snss 'ssodlosssn) sntgsgsnxsnowwsll.

Oirslctor Noniwu « « Ko »1, ValäkornstrsLo 8.

Cagesanseigev .
(Roheres wolle man aus dm betr. Juseratm ersehen.)

Souutag » S . April .
Kolosseum . 4 n. 8 Uhr Vorstellung .
Refidcuztheater . Vorstellung .
Welt -K inematograph . Vorstellung ,
tcaifer - llinematosraph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kiuo . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

11 bis st-10 Ubr.
Turugemeiude . Vormittags Spiel-

riege Engländerplatz bezw. Zentral -
turnballe .
Familimausflug nach Ettlingen
(Sonne ) . Abmarsch str3 Uhr , Tivoli .

Tnrugesellschast . Turnen u. Spiele
aut dem Lurnplatz beim städtischm
Wasserwerk .

Mäuuerturuderein . Dorm. Turn¬
spiele Exerzierplatz.

Verein ehem . Iller . Familie >-
spaziergang nach Bulach (Lamm).
Abmarsch 3 Ubr , Kriegerdenkmal .

Fußballklub Phönix . 3 Uhr Wett-
sviel gegen F .E . Dtühiburg.

Bärenzwinger . 11 Uhr Früh¬
schoppen im Zwinger.

Gtadtgarten - Fefthalle . 4 Uhr
Konzert der Feuerwehr- und Bürger-
Kapelle.

Kühler Krug . 4 Uhr Konzert ,
bass Windsor . 4 Ubr Konzert.
Biirgerbrä « (Frankmeck ). 4 Uhl

Konzert.
Grüner Baum . 4 Uhr Konzert.
Cafck Metropol . 4 Uhr Konzert .
Friedriclishos . 8 Uhr Konzert.

Ovlosseum I^estsunsnt
Lokrmnt änrvk »sin « gut« Lüok«.

^ Haupt - Aussclianic tter Lrauerei Lei»rem pp . - _
Sonulag

krübseboppsn - llonnskt .

/ Ä7/ro - s

von K Sozis, Sez-c/ox,
»4. / ö̂/tsks/', / to/Lez-F, Lek. Ls//oz»,
Lo/t/oekma^sz', / Vszzo/oz'ts/aLz'/^
We/ts ->4f/^ zzozz / >/sz »os « kozvokrsz ;
— / ^üozko/s -p/azzos ll/rck L/ÜFV/ . —

OaaezlhqOe / Är/röros neeekezsz / >MLr §e.

5eL e/kzxr Ozv/rcür/rF ük « Ozrenakaü : ckr / vrnL / k. Atsezz 'ez '

r « - /Ätzxke/r pzxLe/r cLrs zeLrü'v Lestie rer - eeüen er/rck eL/M
nezr/izüc/ks/r / («^ cke/r aüie lÄrrieeL e/nes zWÄM,/acLmä »/rLc:/ !

Feür/keke/r t//rkezireAme/r § « nreezvaE/r .

Institut
tür «isrensvlisttlivlie 8eliönkeitsptle8e

»vrrvnstrassv 18 III . LL «- La»
Lsssitigmnx sLwtl. Totntkvdlsr , wie l -odorklookon, Varrsn , Nnttonnalo,
vssiedtodasr , änrod LlsktrolLso, krätsn , nnrolnon Toint <8>>d !illcnrsa),
( ösdsoäiMig derudr auk min d^gisnisabsr Onwälsg 's). — Oowdlnlorto

Nassags kür Vosiedt nnä Lörpor . — Uonlonr».
SaarpHog», Lodonälnng von S -larunodsstörnngon, Incgor ln nur vrst-

klaLsigsn «rprodton krLp»rat «u.
SprsedstunäsL 1v— 12 nnä 2— 5 vdr.

» » » LLLlsTLaaN , äiplom . Spsaialiatin .
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Rlsroli Kloiilvi ' stokl «
^ ontaZ OisnstaZ ,

l^ itvvoek 2u enonm billigen Welsen Lowsit Vonk -st

- kr.

6L. 120 6M cillk-okwsß Zsstioki . H/>1?. 1 .95 2 .50 3 .80 4 .80 5 .80
6L. 12Oom ciurciiwsßgsst. ftisncistuklws ?s st/it?. 4 .80 6 .50 8 . 50 9 .50
LL . 1200M Sstist - So^ ü^s . . . . h/>t?. 2 .50 3 -80 4 .80 5 .80
LL . 120om Voils - So ?ttü ?s m . l?slisf8ticks?. ^ 1?. 5 .80 5 .80 6 .80 9 .80

WÄ8O !l - I^ OU886 ! mS VS. 75 cm , snt^ücksnss I^Isußsitsn . . ß/lsls? Z8 ^
^ N § I . 6Lli8l6 mit l '

upfsn . Listen 45 ^

Opöp68 mit f4s6slst ?sifsn, «Lsciisokt . . ß/Isls? 35 ^
W88LI1VOÜ6 Vs . 80 cm , mit 6o ?6ü?sn . . . . . ß/ists ? 50 ^
WL80llVO >l6 mit 8t ?sifsn , spsrisll zvsiöscfn <vL?2, such l '

upksn Kiste ? 95 N

Wo ! ! - Î OU886Üs16 os. 11O/12O cm , mit 6o ?6ü?sn . ^ sts ? 1,ZO
WoII - k/Iou886lili6 . kisis ? 65 85 ^ 1 .1O 1 .30
6881361 (16 imit., cs . 80 cm , in vsrscftiscisnsn ^ ustsm . . . . ^ sts ? 1 .70
6l1 § I . Ol '

SPON i " visisn ^si-bsn . . Kiste? 60 ^
Vvilb os . 110 cm , « siö Kit?. 1,10 1 .65 Iki-biA 8si6sns ?sstr K1sts ? 2 .00

_ ^ os. 70 cm , fsstksntiZ, zvLsvftsckl . . . ^ sts ? 23 4 -2 ^
03 , U- I U. I II IVIblbl

^
12 II I ^ SpKlI - os. 80 cm . lvssoiisclft . kists ? 55 70 95 ^
1

^^
^ 6s ) !lik' OL. 80 cm , auch mit l '

upssn . . KIsts ? 1 .10 1 .20 1 . 60

6oIl86i66 ' mit. , fü ? Kostüms . . ^ sts ? 60 ^ 1 .20 ^ s'ollS os . 120 cm , wsiö , vo?rüxiicks QusiilLt . . . . . . . ^ sts ? 2 .45
Oollblb 8^nr fsins i^ ipps, ssicisnLntiZ . . KIsts ? '1 .65 ^ >

"0116 os . 120 cm , fs?big . . . . . . . KIsts ? 2 . 80
6v !l86i66 - ! MliLli0s1 OL. 120 cm . KIs1s ? 1 .35 2 . 65 OL. 120 cm , rzvsifsrbiZ un6 gvmusts?t, vnxl . Qssckmsck k !sts ? 4 .20

i Posten Wasekstotls
- 8oKw6I26k ' 6ati8t - I^ obsn Kalbfs?ti8 . von 7 .30 ttn

^ OUlLN6is16 mit Rupien uns KIsinsn Kiusts ?n
Ä- ^ OU5- 8i0 ^ mit 8sic>snßlsnr .
Ok '

KÄsl^ ^ uncl 6iv . Ouslitstsn . . . . M ?.
8ollW6i26k ' Voüs - k^ obsn , 5rslisis1icks ?si . von 12 .50 LN ^

llennsna lioir
.

WriliEMigmiilg.
"WU

Montag, den 7 . »nd Dienstag , den 8. April, jeweils vormittags
S Uhr «nd nachmittags 2 Uhr beginnend, werden Seminarstratze 4
wegen Wegzug gegen bar öffentlich versteigert :

14 komplette Betten , mit oder ohne Haarmatratzen , 8 Waschkom¬
moden . mit und ohne Spiegelaufs . , 1 großer Spiegelschrank , 1 Bücher¬
schrank, 1 Büffet , Vertiko , 2 große und 6 kleine Schreibtische, diverse
Tische , 1 Ausziehtisch, Nipptische, Nachttische , 8 Kleiderschränke , 4 So¬
fas , 3 Chaiselongues , große und kleine Kommoden , Etagere , Paneel¬
bretter , große und kleine Spiegel , Bilder , diverse Stühle , Waschgarni¬
turen , Leuchter, Lyras , Gaslüster , Erdöllampen , Schränkchen , Vor¬
hänge , Portieren , Galerien , Teppiche, Linoleumteppiche , ausgestopfte
Vögel, 1 Steinsammlung , Bettvorlagen , Regulateure , 1 eis . Flaschen¬
gestell , 1 Obsthorde, 1 Fliegenschrank , 1 große Doppelpolstertüre , Gar¬
tenmöbel , 1 Bade- und 1 Sitzbadewonne , Küchenschrank, Wandbretter ,
1 Herd , Eß- und Kaffeeservice, diverses Küchengeschirr, Vasen, Gläser
und noch vieles .

Liebhaber ladet höfl. ein.

I . Hischmarm, Auktionator.
Badischer Zraucnverein — Abteilung IV.

MersMMWt .
Schon seit einer Reihe von Jahren finden alljährlich durch Vermitte¬

lung der Abteilung IV des Badischen Franenvereins Kinder armer oder
weniger bemittelter Eltern der Stadt Karlsruhe ' in dem Kindersolbad
Dürrheim zu 4 bis 6 wöchentlichen Solbadkuren teils unentgeltlich , teils gegen
Erstattung eines ermäßigten VerpflegungsbeitragesAufnahme . Di Kurerfolge
sind Dank der heilkräftigen Sole , der trefflichen Pflege der Kinder durch die
Schwestern und der hygienisch musterhaften Einrichtung der Anstalt stets
außerordentlich günstig gewesen.

Die Gewährung dieser billigen Solbadkuren wird in den Kreisen der
in Betracht kommenden Bevölkerung äußerst wohltätig empfunden und es
mehren sich daher auch die Gesuche um Zulassung zu den von der Abteilung IV
vermittelten Kuren von Jahr zu Jahr ganz bedeutend.

Hand in Hand geht hiermit natürlich auch eine ganz wesentliche Steige¬
rung des von der Abteilung IV aufzubringenden Aufwands.

Um nun auch im laufenden Jahre die Wohltat billiger Sol -
»adknren einer möglichst großen Zahl pflegebedürftiger Kinder
hiesiger Stadt zukommen lasten zu können, sehen wir uns ver¬
anlaßt , die allgemeine Wohltätigkeit anzurufen und an alle jeue
Kreise, welche unser« gemeinnützige « Unternehmen ein warmes
Jntcrefse eutgegeubringen , die herzliche Bitte zu richten» uns mft
Geldbeträgen unterstützen zu wollen .

Zur Entgegennahme von Geldbeträgen , welche in jeder Höhe dankbar
angenommen werden , sind außer der Abteilungskasse (Gartenstraße 49/51) die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit :
Fr . Geh. Rat Haas , Frl . M . v. Beck. Fr . Prw . Birkenmaier . Fr . Med.-
Rat Dambacher , Frl . Fiugado , Fr . Priv . Hammer . Fr . Blechnermeister
Heußer » Fr . vr . Jsurdan , Fr . Oberbürgermeister Lauter , Fr. Fabrikant
Moekel . Fr. Direktor Stephau Moniuger , Fr . Landgcr.-Rak Neßler ."

r, Fr . G - „ - -

Sautier , Fr . Priv . Schaust , Fr . Prw . Schüffele , Fr . Oberstlt. Schuster ,Fr . Wagnermeister Spitzfadeu , Freiin von Stockhoruer » Fr . Baurat
Strieder ^ Fr . Priv . Ulrich » Fr . Jda Weill , Fr . Rechn.-Rat Wehrether

und der Beirat Amtmann vr . Herr « «««.
Karlsruhe, im Februar 1913.

_ Der Vorstand ._
kMgelW MmlssemW SmlsrW.

Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Ge¬
schenken empfangen für das Diakonisterchaus : von F . E . 10 -fl , der
Brauereigesellschaft Moninger 20 -fl, Hr . Hasenmaier 1 »fl, durch Hr .Direktor Koch bei dem evcmg . Kirchen- u. Volksblatt eingegangene
Gaben 24 »fl , Hr . Oberlehrer Schnellbacher 5 »fl , Schwester Gretchen
Spies 4 -fl , Hr . Privatier Gerber hier 20 »fl , Ung. hier 2 »fl u. 2 »fl,
Hr . Aug. Pfetsch durch Nachlaß an einer Rechnung 25 »fl, Hr . Hafner
Siegel 5 »fl u. 1 »fl, Ung. 10 »fl, Frau Hofbäcker Schmidt 5 »fl , Ung.
3 »flu . 3 »fl, dem Menoniten . Krankenverein SO »fl , Hr . Schneider hier
1 »fl 30 -Z , Ertrag der Silvesterkollekte in unserer Kapelle 37 »fl 66 F ,
Ung. f. e. Freibett 1 »fl, Ungen . SO »fl, Hr . Bäckermeister Schlebach
2 »fl , 2 »fl, Hr . Käppele 2 »fl u. 2 »fl , Hr . Bäckerin . Baumann 2 »fl u.
2 »fl , Ung. st arme Kranke 1 -fl,' Hr . Dr . Linsenmann 10 -fl , durch
den Verein f . i . Mission A. B . 19 -fl SO L , Hr . Helbing S -fl, Hr .
Taibler f . arme Kranke 2 -fl , dem 's Hr . Architekten Fr . Fuchs hier
Vermächtnis 1000 -fl, Hr . Jul . Heyse in St . Petersburg z. Andenken

Spar - » . Darlehenskasse »verein Kmelmgen
(e. G . m. «. H.)

Aktiva. Bilanz auf 31 . Dezember ISIS . Passiva .

an die f Frl . Elise Heyse SOOO -fl , für G . W. in dankbarem Andenim
an den Operationstag 10 »fl, Hr . Letsche 3 -fl, Hr . Hofrat WunderN
10 -fl, von verschiedenen Besuchern der Oster-Missionskonferenz 7 ,
90 L . Ung. 100 -fl . Frl . C. R. 10 -fl, B . H. 100 -fl, durch Frl . K i
Mattil für das Freibettchen des Elisabethenvereins : vom Elisabethenverein 40 -fl , vom Frauenverein 30 -fl , aus der Bohen-Stiftung 40 -L ,Mr . 1V »fl, E . K . S -fl , Brd . 5 -fl . F . D . 6 -fl . P . K. 2 Jt , Mt . 10 4 j
Sp . 20 -fl . Ul . 10 -fl , St . v. F . 10 -fl . Katz S -fl . Gr . 5 -fl : für iw
chirurg. Kinderfteibett: von Fr . St . 20 -fl , E . K . 10 -fl ; für den Schw i
sternfonds: Frau Jean Kissel 10 -fl , Hr . Bäcker Baumann 2 -fl, gr-
v . H . 10 -fl , Frau P . St . 20 -fl , Dr . Kalchschmidt SO -fl, Hr . Rech' '
nungsrat Schneider 10 -fl , Ung. 20 -fl , Fr . Kasper 30 -fl , Ung . 40 4t
Fr . Hubl 10 »fl, Hr . Bühler S -fl , Hr . Zimmermann 5 -fl , Frau Gch
Postrat Rose 5 -fl, Frau Rittmeister von Scheffel 187 -fl ; für de» B»
fonds: von Frau Direktor Dietz z . Andenken an die heimgegangesMutter Frau Kanzleirat Jotz 600 -fl für das Diakonissenhaus Ms
400 -fl für das Damenheim , E. I . 7S -fl , Ung. Baustein anstatt ein« '
Kranzes 10 -fl , I . St . 20 -fl , Ung. Baustein zum 9 . März 1913 6S 4t
Hr . Kirchengemeinderat Gust. Karcher 30 -fl ; für das FeierabendhsVvon W. 100 -fl ; zur Schuldentilgung : von Ung. durch Hr . Pfarrü
Hindenlang 2 -fl ; für das Marthahaus : Hr . Metzger Schradi 4 -fl , 4 -»
u . 3 -fl ; für die Marthaschule : von Hr . Pech 1 -flSOLu . 1 °flS04
Hr . Metzger Sieber 2 -fl u . 3 -fl.

Herzlichen Dank und Gottes Segen .
Karlsruhe , den 5. April 1913.

Der Derwaltungsrat.

-fl He !
-fl

Kassenbestand . 7 949 29 Spareinlagen-Konto . 596 894 78
Wechsel-Konto . 6435 27 Konto -Korrent-Konto . 42 600 66
Konto -Korrent-Konto . . . . . . . 7 910 18 Geschäftsanteil -Konto . . 123089 54
Darlehen-Konto . 746901 — Reservefond-Konto . 29 340 —
Kauffchillinge-Konto . 17019 — Spezialreservefond -Konto . 14129 03
Zinsen -Konto . 26860 64 Reingewinn . 7 861 37
Mobiliar-Konto . 800 —

813875 38 813875 38

Fr . Med.-Rat Ritter , General Röder von Diersburg , Fr . vr .

Mitgliederstaud :
Stand der Mitglieder am 1 . Januar 1912 . . . . . i . . . 511
Eingetreten im Jahr 1912 . . . 25

536
Ausgeschieden . t I . . . . . . 13
Stand am 1 . Januar 1913 . . 523

Knielingen , den 4. April 1913.
Der Vorstand.

Huber . Siegel . Vollmer .

MM
von Frau Rabold befindet sich
Scheffelstratz ^

8
^

ar

Damenhüte
werden chic und elegant garniert,
ältere Hüte modernisiert . Reiche
Auswahl garnierte Hüte , Formen

und alle Putzartikel .
Billige Preise. Beste Bedienung-

E . E . Laßmau »,
Kaiserstraße 235 Ilt .

Wallungen m knglsÄ
besorgt: 8?ootz '8, ktll. 188,1'ko

l.onlIon,ifl . K,elr»« r>ltz2

Heirat.
Ernstgemeint . Anständig . Man " '

gut situiert , 38 Jahre alt , kackA
mit 4000 -fl Vermögen , wüb
mit einem älteren Fräulein
jung . Witwe mit auch etwas
mögen zwecks Heirat bekannt ^werden . Offerten unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .
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